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Heute d Vellage!

Die Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit wöchentl. Beklage Vaterland u. Welt“ Erſatzanſprüche bei Störung.
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Hitler vor seinen Ganleitern
Miſſon ſegreic

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpretſe
ſchriften, Fernruf ſiehe Seite 6 unter dem Jmpreſſum. s AnInange
forderte Manufkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt.

zu Ende führen
Stzſaenmentbrech des franzöſiſchen Abrüſtungsplanes

Adolf Hitlers Appell an die Weltpreſſe
„Alles, was ich verlange, ſind 4 Jahre

Der Reichskanzler vor der ausländiſchen Preſſe

Zum Schutze des
deutſchen Volkes

Sitzung des Reichskabinetts.
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 4. Febr. Das gemeingefährliche
Wreiben der Feinde eines deutſchen Wiederauf
ſtiegs hat dem neuen Reichskabinett Veranlaſ
ſung gegeben, Maßnahmen zu beraten, die zum
Schutze des deutſchen Volkes vor der Verhetzung
und vor den Sabotageverſuchen der jüdiſch
warxiſtiſchen Verbrecher getroffen werden kön
nen. Das Reichskabinett, das auch geſtern wie
der zu einer mehrſtündigen Arbeikstkagung zu
ſammentrat, beſchäftigte ſich eingehend mit
dieſem Thema

Nicht weniger wichtig iſt es aber, daß den
intellektuellen Urhebern der
Morde an deutſchen Arbeitern endlich
das Handwerk gelegt wird. Dieſe Herr
ſchaften ſpekulieren darauf, daß das Kabinett
Hitler keine abſolut nationalſozialiſtiſche Re
gierung iſt Und ſie glauben, daß deshalb nicht
ſo ſcharf zugegriffen wird, wie ſie es von einer
rein nationalſogialiſtiſchen Regierung erwarten

müßten. Die Burſchen ſollen ſichtäuſchen Das Kabinett ſteht unter
der Führung Adolf Hitkers und
Wolf Hitler wird die ſyſtematiſche Unterwüh
lung des deutſchen Staatsgefüges nicht dulden.
Veſonderes Augenmerk wird man auf die Preſſe
legen, die in den letzten Tagen wieder die
Sprache gefunden hat und ſich einbildet, ebenſo
frech weiterhetzen zu können, wie es bisher ge
duldet wurde. Der Reichskangler kann gewiß
in daß das ganze deutſche Volk die aller
ſchärfſten Maßnahmen gegen die Brunnenver

gifter des marxiſtiſchen Jnternationalismus
gutheißen wird.

Vie wir dazu erfahren, wird die Verord
ung über die Maßnahmen, die gegen Preſſe
asſchreikungen ergriffen werden ſollen, noch
in dieſer Woche erlaſſen werden.

e

Adolf Hitler führt
(rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 4. Febr. Bei den kommenden
Vahlen werden die nationalſozialiſtiſchen
Aften in ſämtlichen Wahlkreiſen, ſowie die
Michsliſte von unſerem Führer Adolf Hitler
geführt werden. Auf dieſe Weiſe iſt für jeden,
der den Stimmzettel in die Hand bekommt,
htbar, daß der Führer die Partei und die
artei der Führer iſt.

Verbot des „Vorwärts“
n rn 4. Febr. Auf Grund des S 6 der
am nung des Reichspräſidenten zur Er

e des inneren Friedens vom 19. De
5 Gr in Verbindung mit den g8 81 bis
e n hat der PolizeipräſidentVorw Berlin erſcheinende Tageszeitung

wit h e einſchließlich der Kopfblätter
z wfortiger Wirkung bis zum 6. Februar
t e verboten. Das Verbot

och Auch jede neue Druckſchrift, die ſichachl 4u als die alte darſtelt oder als ihr Er
e anzuſehen iſt.

Berlin, 4. Febr. Die Aſſocieted Preß ver
öffentlicht nach einer Meldung des „V. B. eine
Unterredung des Reichskanzlers Adolf Hitler
mit ihrem Chefkorreſpondenten. Auf die Frage
nach einer

Erläuterung des Vierjahresplanes
der Regierung antwortete Reichskanzler Adolf
Hitler:

Jch freue mich, daß Sie dieſe Frage geſtellt
haben. Wenn ich eine Propagandarede für
meine Partei hätte vortragen wollen, ſo hätte
ich verſprechen können, daß die Arbeitsloſigkeit
am 15. März verſchwunden ſein würde und daß
am 1. Mai die Landwirtſchaft auf ihren alten
Stand zurückgebracht wäre. Aber ich bin ehr
licher als die meiſten meiner Geg
ner und habe daher keine ſolche Verſprechun
gen gemacht. Es iſt unmöglich, das Staats
ſchiff ſogleich in den rechten Kurs zu bringen.

Dazu bedarf es Zeit.
ſind vier Jahre.

Lächelnd fügte der Kanzler hinzu:
„Denken Sie daran, daß ich beharrlich bin.
Jch habe ſtarke Nerven. Wenn ich nicht
voll Entſchlußkraft wäre, ſo ſtände

ich heute nicht vor Jhnen.“
Jm Anſchluß an dieſe kürze Unterredung

wurde eine Reihe Korreſpondenten der eng

Alles, was ich verlange,

liſchen und der amerikaniſchen Preſſe empfan
gen, vor denen der Kanzler u. a. erklärte:

„Jch hoffe, die Welt weiß, was in Deutſch
land vorgeht. Jch appelliere an die Welt
preſſe, kein voreiliges Urteil
über die Ereigniſſe, die jetzt ablaufen, zu
fällen. Jch bitte Sie, die neue Regie
rung nach ihren Taten zu rich
ten, und die Taten ſelbſt in ihrer Ge
ſamtheit zu nehmen und nicht etwa in

iſolierte Teilabſchnitte zu zerpflücken.“

Aufruf Adolf Hillers
Berlin, 3. Febr. Adolf Hitler erläßt folgenden Aufruf an die

NSDAP.:
„Parteigenoſſen! SA. und SS.-Männer!

13 Jahre ſeid Jhr in ſeltener Diſziplin mir gefolgt! Die kommuniſtiſche
Mordorganiſation hetzt ſeit Tagen in unverantwortlicher Weiſe gegen eine
nationale Erhebung. Niemand verliert die Nerven! Haltet Ruhe und Diſziplin!
Laßt Euch nicht durch Spitzel und Provokateure an der Befolgung dieſes meines
Befehls irre machen. Die Stunde der Niederbrechung dieſes Terrors kommt.“

gez. Adolf Hitler.

Dem unbekannten Parteigenoſſen und
GH. Mann

gebührt in dieſer
Berlin, 4. Febr. Jm Anſchluß an die Gau

leitertagung fand im Feſtſaal des Preußiſchen
Landtages ein geſelliges Beiſammenſein
der Gauleiter mit den Parteigenoſſen der
Reichsleitung ſtatt. Trotz ſeiner außerordent
lichen Jn anſpruchnahme durch die Amts
geſchäfte ließ der Führer es ſich nicht neh
men, bei ſeinen Gauleitern zu erſcheinen. Pg.
Landtagspräſident Kerrl begrüßte als Haus
herr den Führer, während der Stabsleiter der
PO., Pg. Dr. Leh, im Namen der PO. den
Führer willkommen hieß.

Adolf Hitler ſprach im Laufe des Abends
warme und herzliche Worte zu ſeinen treuen
Mitkämpfern und erinnerte ſie, anknüpfend an
ſein eigenes Schickſal, an die Entwicklung
der Bewegung die man ſchlechthin als ein
Wunder bezeichnen müſſe.

Mit Recht könne der Nationalſozialismus
ſtolz auf den Erfolg ſein, mit dem heute ein
ungeheurer 14jähriger Kampf um die Wieder
geburt des deutſchen Volkes zum erſten Male
belohnt wird. Der Führer ſprach von jenem

Gtunde der Dank
unbekannten SA.-Mann, von jenem unbekann
ten Parteigenoſſen, der oft, ohne es verſtandes
mäßig zu begreifen, nur ſeine ganze Kraft, ja
oft Leben und Geſundheit, einſetzte und noch
einſetzt im Kampf des Nationalſozialismus.
Das Schickſalhafte dieſes Bereitſeins, zu opfern

und zu kämpfen, gebe uns die Zuverſicht, daß
wir unſere nationalſozigliſtiſche
Miſſion ſiegreich zu Ende führen
werden. Dem unbekannten Parteigenoſſen und
SA.Mann gebühre in dieſer Stunde der
Dank, denn nur auf Grund dieſer Opfer, auf
Grund dieſer Treue und auf Grund dieſes
namenloſen Jdealismus hätte der Erfolg er
rungen werden können. Begeiſtert ſtimmten
die Gauleiter in das Heil ein, das dem unbe
kannten Nationalſozialiſten dargebracht wurde,
der ſeine Pflicht tut, ohne Dank zu verlangen
und der es nicht verſtehen würde, wenn man
ihm für etwas danken würde, was ihm eine
ſelbſtverſtändliche Pflicht iſt.

Politiſches Wochenende
Dr. Tr. Als wir vor einer Woche die Feder

zu einem Rückblick auf die Politik der Woche
ergriffen, ahnten wir nicht, daß die von uns
allerdings von Anfang an als einzige Lö
ſung der Regierungskriſe bezeichnete
Kanzlerſchaft Adolf Hitklers tatſäch
lich in wenigen Stunden zuſtande kommen
ſollte. Wir hatten uns immerhin noch auf
einige Tage aufregender Verhandlungen gefaßt
gemacht. Selten iſt es in ſo kurzer Zeit
gelungen, ein Konzentrationskabi
nett zu bilden, ſelten ſind aber auch Führer
ſo vorurteilslos ans Werk gegangen wie die
Männer der heutigen Regierung in den ent
ſcheidenden Stunden des 29. und 80. Januar.
Der vergangene Montag wird der Nation ein
unvergeßlicher Gedenktag bleiben,
denn an ihm wurde zum erſten Male die Opfer
bereitſchaft einer großen ſeit 14 Jahren für die
innere und äußere Befreiung Deutſchlands
kämpfende Bewegung anerkannt und belohnt
War bis dahin an hohen und an höchſten Stel
len ein Nationalſozialiſt immer als Menſch
zweiten und dritten Grades behandelt worden,
ſo wandelte ſich jetzt das Bild völlig. Und heute
können wir es tagtäglich erleben, daß auf ein
mal alle Welt ihren Stolz darin ſieht ſchon
ſtets nationaliſtiſch geſinnt geweſen zu ſein.

Endlich hatte man in der allerhöchſten Not,
nachdem Regierung auf Regierung abgewirt
ſchaftet hatte, das Gebot der Stunde be
griffen. Die Erkenntnis von der Notwendig
keit der Berufung Adolf Hitlers zum Kanzler
des Deutſchen Reiches und damit die Einſicht,
daß der Nationalſozialismus ſeine hiſtoriſche
Aufgabe der Rettung Deutſchlands von den
zerſetzenden Giften des Marxismus erfüllen
muß, war plötzlich an höchſten Stellen wie auch
auf der Straße zu finden, auf der die Stim
mung einen unvergleichbaren Ausdruck fand.

Das Werk der nationalen Einigung
wurde zutiefſt als das empfunden, was es in
Wirklichkeit auch iſt: Die größte Tat ſeit
der Beendigung des Weltkrieges. Mit dem
Einbau der nationaliſtiſchen Bewegung in den
Staat war das Werk vollendet, das mit völlig
untauglichen Mitteln wohl die letzten beiden
Kanzler angeſtrebt hatten, aber nie erreichen
konnten. Man muß ſich einmal darüber klar
werden, daß wir doch zuletzt einer Situation
zuſteuerten, in der ſich außerhalb der eigent
lichen Staatsmacht ein zweites Deutſch
land organiſierte, daß in ſich, ohne den Aus
druck in der ſtaatlichen Organiſation zu finden
den Weltanſchauungsgedanken des Dritten
Reiches bereits vorlebte und geſtaltete. Es iſt
eine Anmaßung ſondergleichen geweſen, daß
Regierüngen glaubten, eine Nation retten zu
können, die von ihrer ſtümperhaften Arbeit gar
nichts mehr wiſſen wollte und darum abſeits
ſtand und ſtehen mußte, weil ſie ſich mit Recht
zu ſchade für nutzloſe Experimente war.

Aber nicht nur die nationale Einigung ge
lang, nein auch das Bündnis zwiſchen
dem greiſen Feld marſchall und
dem Führer der deutſchen Frei-
heitsbewegung kam zuſtande, ein Bünd
nis, welches bis dahin immer wieder geſchickt
hintertrieben worden war. Wir können heute
mit Recht annehmen, daß der Reichspräſident
über unſere Bewegung und unſeren Führer
nicht richtig unterrichtet worden iſt. Es ſteht
heute nicht mehr zur Debatte, welche Kreiſe
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ein Intereſſe an dieſer Sünde wider die
Nation gehabt haben. Jmmerhin bleibt es
für das deutſche Volk eine betrübliche Tatſache
daß dadurch der Generalangriff gegen alle
ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Schäden, der
bereits am 18. Auguſt fällig war, nur unnütz
verzögert worden iſt. Es mag aber auch dar
aus die Lehre gezogen werden, daß es keinen
Sinn hätte, zu verſuchen, durch ein Verſägen
am 5. März die Jnangriffnahme der Aufbau-
arbeiten wieder hinauszuzögern. Es wird des
halb dafür geſorgt werden, daß dieſer Fall
überhaupt nicht eintritt.

In den vor uns ſtehenden Wählkampff
werden wir Nationalſozialiſten über alle die
Machtmittel wachen, welche die früheren Re
giexungen in der einſeitigſten Art und Weiſe
gegen uns angewendet haben. Wir werden ſie
im Intereſſe der Nation zu gebrauchen wiſſen.
Bereits 48 v. H. ſtehen in geſchloſſener Front
hinter der Regierung, und zwar bedin
gungslos. Wir werden nun darum zu
kämpfen haben, daß die abſolute Mehrheit ſich
zu dem nationalen Werke der Einigung be
kennt. Dem Sieg am 30. Januar muß
ein größerer am 5. März folgen.
Es gilt, die Garantien für die poſitive Arbeit
einer Regierung zu fchaffen, die ſich mit keiner
Halbheit zufrieden geben wird, wie all die
Kabinette, die dieſe Garantien nicht be
ſaßen und daher ſcheitern mußten Das Ver
trauen und der Glaube des einigen
Volkes. Für das Volk haben wir die
anderen Regierungen bekämpft, weil ohne
Volk keine Regierung auf die Dauer exiſtieren
kann und mit dem Volke wollen wir am
6. März an die Arbeit gehen.

Ccc-—
Ruſt Reichskommiſſar für das
Preußiſche Kultusminiſterium

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 4. Febr. Der Reichskommiſſar für

das Land Preußen Herr von Papen, emp
fing geſtern Mittag um 12 Uhr den nieder
fächſiſchen Gauleiter, Studienrat Pg. Bernhard
Ruſt. Die Ernennung Ruſts zum Reichs
kommiſſar für das Preuß. Kultusminiſterium
dürfte bei dieſem Empfang vollzogen worden
ſein. Die Ernennungsurkunde wird im Laufe
des heutigen Tages ausgeſtellt werden.

Heute Gitzung des preußiſchen
Kabinetts

(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 4. Febr. Das neue preußiſche Ka

binett tritt heute Mittag um 12 Uhr zu ſeiner
erſten Kabinettsſitzung zuſammen. Erſtmalig
wird der Kommiſſar für das Preußiſche Jnnen
miniſterium, Pg. Goering, ſowie
Reichskommiſſar für das Preußiſche Kultus
miniſterium, Pg. Ruſt, der Kabinettsſitzung
beiwohnen. Die Kabinettsſitzung wird ſich in
exſter Linie mit Perſonalfragen zu
vefaſſen haben. Für ein reibungsloſes Arbeiten
des Kabinetts iſt es natürlich Vorausſetzung,
daß die Schlacken der Novemberzeit aus dem
preußiſchen Verwaltungskörper entfernt werden.

Geheimrat Pfundner
als Staatsſekretär im Reichsinnenminiſterium.

Berlin, 4. Febr. Der zum Staatsſekretär
im Reichsinnenminiſterium ernannte Geheime
Oberregierungsrat Hans Pfundner, iſt am
15. Juli 1881 geboren. Er gehörte bereits frü
her dem RJM. an. Nach ſeinem Ausſcheiden
aus dem Reichsdienſt ließ er ſich in Berlin als
Rechtsanwalt und Notar nieder. Seit Novem
ber 1925 gehörte er als Vertreter der Deutſch
nationalen Volkspartei der Berliner Stadtver
ordnetenver ſammlung und der Bezirksver
ſammlung Zehlendorf an. Jm März 1932
legte er ſein Stadtverordnetenmandat nieder,
ſchied übrigens zuſammen mit dem jetzigen
Staatsſekretär der Reichskanzlei Lammers aus
der DNVP. aus und beide traten zur NSDAP.
über.

Popitz als Reichs
miniſter ausgeſchieden

Als ſtellvertretender Reichskommiſſar beſtätigt.
Berlin, 4. Febr. Der Reichspräſident hat

an den Reichsminiſter Dr. Popitz das nach
ſtehende Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Reichsminiſter! Jhrem

Antrage um Entlaſſung aus dem
Amte als Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich
habe ich mit dem anliegenden Erlaſſe ent
ſprochen. Jch benutze dieſe Gelegenheit, um
Jhnen namens des Reiches, im eigenen Na
men Dank und Anerkennung für die in dieſem
Amte dem Reiche geleiſteten wertvollen Dienſte
auszuſprechen.

Mit Befriedigung habe ich davon Kenntnis
genommen, daß Sie Jhre große Sachkunde und
wertvolle Erfahrung auch fernerhin dem Reiche
und Preußen als ſtellvertretende r
Reichskommiſſar für den Ge
ſchäftsbereich des preußiſchen Fi
nänz miniſteriums zur Verfügung ſtellen.
Duß dieſe Jhre Arbeit mit enger Verbindung
mit der Reichsregierung fortgeſetzt wird, halte
auch ich für eine Vorausſetzung erfolgreichen
Wirkens. Mit freundlichen Grüßen bin ich
Jhr ergebener gez. von Hindenburg.“

der

Generalangriff in Preußen!
Landtags, Provingziallandtags, Kreistags und Kommmalwahlen

Berlin, 4. Febr. Wie wir erfahren, iſt
damit zu rechnen, daß am Tage der Reichstags
neuwahl in Preußen außer dem Land
tage auch zu den Provinzialland-
tagen, den Kreistagen und den Kom
m un en Neuwahlen ſtattfinden.

Dieſe Maßnahme wird überall im Lande
ſtarken Widerhall finden, da gerade in
den Kommunen noch die Parteien am Ruder
ſind, die längſt nicht mehr das Vertrauen des
Volkes beſitzen und die, ihr Ende vor Augen,
gewiſſenlos in ihre eigene Taſche wirkſchaften
und die Lage der Kommunen dürch Korruptio Veſtimmungen werden ſchon gu Beginn der
nen und Skandalaffären verſchlechtern.

Die heutige Sitzung des Preußie
ſchen Landtages wird möglicherweiſe
keine Entſcheidung bringen, weil die
Moskauer Fremdenlegivn, wenigſtens nach dem,
was bisher verlautete, für eine Auflöſung des
Landtages nicht zu haben ſein wird. An der
Tatſache der Neuwahl des Preußiſchen Land
tages am 5. März wird das aber nichts ändern,
denn man iſt, wie wir hören, feſt entſchloſfen,
zugleich mit der Neuwahl zum Reichstage die

übrigen Körperſchaften neu zu beſchicken, um
mit einem Schlage alle Wahlen zu erledigen
und damit die zwangsläufig mit den Wahlen
verbundene politiſche Erregung auf einen ganz
beſtimmten Zeitraum zu beſchränken.

Jmmerhin wird es intereſſant ſein, beſtätigt
zu wiſſen, daß die Novemberpaärteien
fragung des Volkes ſind, da ſie wiſſen, daß das
Volk ein für dieſe Parteien vernichtendes Urteil

fällen wird. e eDie entſprechenden Verordnungen und

nächſten Woche erlaſſen werden.

Einreichung der
Kreiswahlvorſchläge

nur bis zum 16. Februar.
Berlin, 4. Febr. Der Reichsminiſter des

Jnnern weiſt darauf hin, daß die Friſt zur
Einreichung der Kreiswahlvorſchläge
16. Februar abläuft.

„Die Zeit der Reden iſt vorbei
England gegen den jrangöſiſchen „Abrüſtungsplan“

Genf, 4. Febr. Jm Hauptaus ſchuß
der Abrüſtungskonferenz brachte am
Freitag der Staatsſekretär des Auswärtigen
Eden den Standpunkt der engliſchen Regie
rung zum franzöſiſchen Abrüſtungs- und
Sicherheitsplan zum Ausdruck.

Die Erklärung war eine Abſage an die
Adreſſe Frankreichs.

Eden betonte, man dürfe bei der von Frank
reich geforderten Behandlung des Sicherheits
problems die Bedeutung der bereits beſtehenden
Sicherheitsgarantien nicht überſehen, die von
großer praktiſcher Bedeutung ſeien. Hierzu ge
höre der Völkerbundspakt, der Kel
loggparkt. und der Vertrag von Locarno.

Locarno gewähre eine tatſächliche Sicherheit die
Weſteuropag zugüte komme.
gierung habe damals das Jdeal eines allge
meinen Sicherheitspaktes aufgegeben und es für
zweckmäßiger gehalten, eine Syſtem von Sicher
heitsabkommen im Intereſſe beſtimmter lokaler
Sicherheitsbedürfniſſe auszuarbeiten. den
berührte dann die Bemerkung Alotſts über die
Bedeutung Englands für das mitteleuropäiſche
Sicherheitsverhältnis und erklärte, e

die engliſche Regierung ſei nicht in der
Lage, über die Lvcarnvvertrag eingegange

nen Verpflichtungen hinauszugehen.
Jm Gegenſatz zu dem franzöſiſchen Plan

bezeichnete Eden die Not wendigkeit
einer allgemeinen ſofortigen
Herabſetzung aller Rüſtungen als
die entſcheidende und alleinige Aufgabe der Ab
rüſtungskonferenz. Die öffentliche Meinung
der ganzen Welt verlange endlich prak
tiſche Ergebniſſe auf dieſem Gebiet zu
ſehen. Die Steuerlaſten für Rüſtungen ſeien
untragbar geworden.

Das jetzige Maß von Sicherheitsgarantien
ſei bereits genügend, um die allgemeine Ab

Die engliſche Re

xrüſtung zu ermöglichen. Die Herabſetzung der
europäiſchen Rüſtungen würde eine neue Ga
rantie für den Frieden Europas darſtellen. Die
Abrüſtungskonferenz dürfe ſich nicht in die Ge
fahr begeben, an Stelle von Rüſtungsbeſchrän
kungen über Pläne zur Vorbereitung der Ab
rüſtung zu verhandeln. Die Konferenz müſſe
daher jetzt auf der Grundlage des Hoovervor
ſchlages und der Vorſchläge der italieniſchen
und der engliſchen Regierung unter Berückſichti

kiſchen Ergebniſſen ſchreiten.

Belgien hat ſchwere Bedenken
Genf, 4. Febr. Die allgemeine Aus

ſprache über den franzöſiſchen Plan wurde
am Freitag mit einer Erklärung des belgiſchen
Vertreters Bourquin abgeſchloſſen.
Sie wird am Montag fortgeſetzt.
Poutquin, deſſen ſelbſtändige Haltung in

ſchen Plan, äußerte jedoch ernſten Zweifel
über die Zweckmäßigkeit der vorgeſchlagenen

Die bisherige Ausſprache hat eine unerwar
tet eindeutige Ablehnung des franzöſiſchen
Planes ergeben. Eine Beurteilung der Ver
einigten Staaten an dem von Frankreich ge
planten allgemeinen Sicherheitsſyſtem iſt an
geſichts der amerikaniſchen Haltung in der
Schuldenfrage völlig ausgeſchloſſen.
wartet, daß auch die ſkandinaviſchen Mächte die
Hauptziele des franzöſiſchen Planes ablehnen
werden. Der Zuſammenbruſch
franzöſiſchen Planes wird jetzt bereits
in allen internationalen Kreiſen als Tat
ſache hingenommen. e

Große Waffenfunde bei
den Wiener Marxiſten

Das Ergebnis einer Hausſuchung im Krbeiterheim

Wien, Febr. Jn Wiener Neuſtadt
nahmen Polizei und Gendarmerie mit Unter
ſtützung des Militärs eine Durchſuchung
des Arbeiterheim s und der darin unter
gebrachten ſozialdemokratiſchen Druckerei vor.
Es wurden gefunden: 7 Maſchinenge-
wehre, dazu je zwei Geſtelle, 39
Karabiner, 69 Jnfanteriegewehr-
läufe, 74 Bajonette, 31000 Schuß
Jnfanteriemunnition und 145 Ma-
ſchinengewehrgurte.

Die ſozialdemokratiſche Druckerei Guten
berg, eine Filiale der Druckerei, das ſozial
demokratiſche Arbeiterheim und ein ehemaliges
Kaſernengebäude, in dem ſich ein ſozialdemo
kratiſches Parteilokal befindet, wurden durch
Polizei mit aufgepflanzten Bajo
netten umſtellt. Da ſich vor dem Ge
bäude Arbeitsloſe in großer Zahl anſammel-
ten, wurde eine Abteilung des Bundes
heeres herangezogen, die zwei ſchuß-
bereite Maſchinengewehre vor dem Parteiheim
aufſtellte. Die Waffenſuche in Wiener Neu
ſtadt ſcheint im Zuſammenhang mit den
Waffenfunden in der burgen-ländiſchen Gemeinde Wappers-
dorf zu ſtehen, wo am Donnerstag und Frei
tag zwei Maſchinengewehre, 30 Gewehre, 80
Karabiner und 2000 Schuß Munition beſchlag
nahmt wurden. Außerdem wurden dort fünf
Perſonen in Haft genommen. Wie es heißt,
ſollen auch in anderen burgenländiſchen Ge
meinden Hausſuchungen nach Waffen vor
genommen werden.

Die Funde vor dem Parlament
Wien, 4. Febr. Die Waffenbeſchlagnahme

in Wiener Neuſtadt führte zu einer ernſten
Auseinanderſetzung im Parlament. Die So
zialdemokraten behaupteten im Finanz und
Haushaltsausſchuß, es handele ſich um Waffen,
die ihnen in legaler Weiſe zur Zeit der Ver
keidigung des Bugenlandes zugekommen ſeien.
Nach einer Tatſachendarſtellung des Bundes
kanzlers ſtellte der ſozialdemokratiſche Abge
ordnete Dr. Deutſch die Behauptung auf, es
lägen in Hirthenberg noch 10 000 von Gewehren
und Hunderte von Maſchinengewehren in einem
beſonderen Depot der Heimwehr. Der Bundes
kanzler erwiderte, dieſe Behauptungen ſeien
unrichtig und grenzten an Hochverrat.

Nach den letzten Meldungen ſind die
Waffenfunde in Wiener Neuſtadt noch
größe rrals berichtet. Außerdem wurden noch
vier Maſchinengewehre in der Arbeiterdruckerei
gefunden, ebenſo zwei Maſchinengewehrläufe.

Jm ſogenannten Truppenſpital, einem frühe-
ren Militärgebäude, das jetzt von Sozialdemo
kraten bewohnt wird, wurden 24 Maſchinen
gewehrläufe und außerdem 6 Kiſten Beſtand-
teile für Maſchinengewehre, Drahtgeräte und
dergleichen aufgefunden. Auch auf dem Grund
ſtück des ſtädtiſchen Bauhofes wurde ein
ſchweres Maſchinengewehr mit
Gurten entdeckt, außerdem 60 Kompaſſe, 10

in ſchöner Eintracht gegen eine Be

gung der frangöſiſchen Anregungen zu prak

Die Zeit der Reden ſei vorbei.

Frankreich allgemein auffiel, erklärte die Zu
ſtimmung ſeiner Regierung zu dem franzöſi

Jnternationaliſierung der ſchweren Waffen.

zahlreichen

en e eDer Dank des Führers
München, 4. Febr. Die „NSK.“ veröſfe, (Orah

licht folgende Dankſagung Adolf Hitlers Ber
„Anläßlich meiner Ernennung zum Rei wird v

kanzler find mir unzählige Glückwünſche do Preſſe
ſeiten meiner Parteigenoſſen zugegangen. gewe
es mir leider nicht möglich ift, jedem einzeln als ob

zu danken, ſage ich allen meinen treuen Pan dern
teigenofſen für ihre Glückwünſche anf dieſen z drüden

Wege meinen herglichſten Dank. euren
e ſchreibſS S DeutLandtagspräſident Kerri e

empfängt KAdenauer ſchaft
Srahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) daß

Berlin, Febr. Wie wir ekfahren, an den
fing der Präſident des Preußiſchen Landtage eine
Pg. Kerrl, am Freitag Mittag den Prif keit
denten des Preußiſchen Stäalsrates, den lehn
Hölner Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer omn

Es iſt anzunehmen, daß in dieſer Unterredun n
die Möglichkeit beſprochen wurde, de werde
Landtag durch Beſchluß des Dre kübt
Männer Kolkegiums aufzulsſen rute
Das DreiMännerKollegium in Preußen vishe

am ſetzt bekanntlich den Staatspräſidenten un befrei
dieſem DreiMännerKollegium gehört da Fülle
Landtagspräſident, der Stäatsratspräſiden keine
und der Miniſterpräſident an. Der Empfang i Prrfe
Adenauers kann als Beweis dafür gelten da eigne
alles verſucht wird, um im Falle, daß da den d
Landtag infolge der Feigheit der Novemberparteien ſich nicht ſelbſt auflöſt, keine Verghg j. e
rung der Neuwahlen eintritt. vutſche

Forderu

fördern.

Abänderung des Antrages auf en
Auflöſung des Preußiſchen Landtags nſt,
Die nationalſozialiſtiſche Fraktion de laſſu
Preußiſchen Landtages hat ihren Auflöſung J wieder
antrag, der die ſofortige Auflöſung des Land J erhaltur
tages verlangt, dahin geändert, daß die Auf Sorge e
löfung erſt am 4. März in Kraft treten ſoll, Eine

S n re t urteKeine Finszwangs oieret
n konventierung ShlageBerlin, Febr. Gegenüber Gerüchten n ten
bevorſtehenden Zinszwangskonbertierung wilh ſelbſt z

nach einer Meldung Berliner Blätter von zu
ſtändiger Stelle darauf hingewieſen, daß dieGerüchte jeder Grundlage entbeh Reun
ren. Eine entſprechende amtliche
Bekam n tm ach ung werden dex Oeffentlich Vrau
keit am heutigen Sonngbend Abe hericht.)

geben der VraMarr.

Die KPD. einer geheimen n
Leitung unterſtellt o fu

Neue Anweiſung der Komintern national
Kownov, 4. Febr. Wie aus Moskau e t

meldet wird, hat das weſteuropätiſche Büro de en
Komintern im Zuſammenhang mit da iona

der Reichsregierung

die der Partei nene RichtlinieMan er gegeben. Danach ſoll die Arbeit der KpPD. a das
hauptſächlich auf illegale Tätigkeit erſtrecken

des Die Leitung der KPD. wird einen
Zgeheimen Kampfkomitee von drei i g

Perſonen übertragen, dem die of ettländi
zielle Parteileitung unterſtellt wird. Die Mettif
geheime Komitee ſoll vor allen Dingen v M hulen
hüten, daß die Schlagkraft der KPD. durch di bends

Maßnahmen der Reichsregierung leidet. gegen 2
S das geſo

S MitHausſuchung und Beſchiagnahmung J werer
bei kommumſſtiſchen Orgamationen J hrt w

Berlin, 4. Febr. Bei der Durchſuchung de
am Freitag vormittag beſetzten RC9 Vor
Hauſes in der Münzſtraße wurde umfan lager
reiches Aktenmaterial veſchlagnahmt. Gle
zeitig wurden auch die Geſchäftsräume de
„Kampf gemeinſchaft für ro i BurSporlkein heit in der Müngſtraße dir Nurdentlie
ſucht. Das veſchlagnahmte Material wird l Freitaga

Zeit noch geprüft. r vonbrachte

hierung

170 Gtimmen Mehrheit n
für Daladiel

Paris, 4. Febr. Die franzöſiſche Kann
hat der neuen Regierung Dalagadier nach
ſchluß der Ausſprache über die allgemeine
kitik mit 370 gegen 200 Stimmen
Vertrauen ausgeſprochen.

Scharfe amertkamſſche Krilt
am Völkerbund

Newyork, 4. Febr. Der republitani
Abgevrdnete Tieham forderte im l
die Einleitung einer Unterſuchung der n
ſchen Tätigkeit der Carnegie- Geſellſchaft

des Rockefeller-Jnſtituts. Er erklärte 4
Völkerbund exiſtiere nur zurführung des Verſailler Vertru
eines Vertrages, der Haß ſäe, zur
vrückung diene und ein Chaos hervorrufe a
Haager Schiedsgericht ſei lediglich ein Aen

Händſcheinwerfer und eine vollſtändige Aus
rüſtung für eine Telephonkompagnie, des Völkerbundes.

ſches Jnſtrument und ein Agent bzw.
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Gchluß mit Cohn!
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Herlin, 4. Febr. Der Fall Cohn in Breslau
wird von der Herrn Cohn raſſiſch verwandten
Preſſe immer ſo umgefälſcht, daß Unein
(eweihte den Eindruck erhalten können,
4 ob eine kleine Schar bon Rabdau brü
dern ſich gegen Cohn wende, während die er
drückende Mehrzahl der Studenten Herrn Cohn
hurchaus ſchätze. Um dieſem verlogenen Ge
ſchreibſel ein Ende zu machen, übergibt die
Deutſche Studentenſchaft der Oeffent
lichkeit eine Mitteilung die beſagt, daß
der Hauptausſchuß der Deutſchen Studenten
ſchaft feſtſtellt,
daß ſämtliche Gruppen der Stu
dentenſchaft der Univerſität Breslau
eine Fortſetzung der Lehrtätig-
keit des Profeſſor Cohn ab
lehnen und zu der Ueberzeugung ge
kommen ſind, daß daher die Aufrechterhal
tung der Ordnung nicht gewährleiſtet
werden kann. Der Hauptausſchuß unter
ſtützt die Forderung der Breslauer Stu
dentenſchaft, Profeſſor Cohn von ſeiner
pisherigen Lehrtätigkeit in einer Form zu
befreien, die auch in anderen ähnlichen
Fällen ſchon angewendet worden iſt. Auf
keinen Fall dürfe die Perſönlichkeit des
Profeſſor Cohn für das Miniſterium ge
eignet ſein, den Gedanken der Lehrfreiheit,
den die Deutſche Studentenſchaft ſtets hoch

gehalten hat, zu vertreten.
Dieſe Verlautbarung zeigt, daß die geſamte
deutſche Studentenſchaft ſich einig iſt in der
Forderung, Cohn an die friſche Luft zu be
fördern. Nachdem Herr Kaehler nun endlich
das Feld geräumt hat, wird der neue Reichs
kommiſſar für das Kultusminiſterium, Pg.
Ruſt, Gelegenheit haben, die Unter
laſſungsſünden ſeines Vorgängers
wieder gutzumachen und für die Deutſch
erhaltung der Grenglandhochſchule Breslau
Sorge zu tragen.
Eine wichtige Aufgabe unſeres neuen Reichs

kommiſſars wird es auch ſein, die Schand
urteile gegen deutſche Studenten zu revi
dieren. Gewiſſen Herren, die Leuten vom
Schlage des Cohn Hilfeſtellung geleiſtet haben,
dürfte empfohlen werden, ſich möglichſt bald
ſelbſt zu einpfehlen!

Neuwahlen auchv in Braunſchweig?
Vraunſchweig, 4. Febr. (Eigener Draht-

hericht) Es beſteht die Möglichkeit, daß auch
der Vraunſchweigiſche Landtag am 5. März neu
getbählt wird. Begeichnenderweiſe haben die.
Rarxiſten, die bisher immer ſchrien, daß
ſie mit dem Syſtem Klagges abrechnen wollten,
jett plötzlich den Mut verloren und
ſind für Neuwahlen nicht zu haben. Das
nationalſozialiſtiſch regierte Braunſchweig
ſcheint nach eigener Anſicht der Sogzialdemo
kraten kein ertragreiches Gebiet für die Jnter
nationaliſten zu ſein.

das Minderheitenfeindliche
lettiſche Schulgeſetz abgelehnt

Das Kabinett zurückgetreten.

Riga, 4. Febr. Der Geſetzentwurf des
lettländiſchen Unterrichtsminiſters, der eine
Lettifizie rung der Minderheiten Mittel
ſchulen bezweckte, wurde am Freitag ſpät
abends vom lettländiſchen Parlament mit 64
gegen 24 Stimmen abgelehnt. Daraufhin iſt
daß geſamte Kabinett Kujeniks zurückgetreten.

Mit der Ablehnung des Schulgeſetzes iſt ein
werer Schlag gegen die Minderheiten abge
wehrt worden.

dor der Verhängung des Be
lagerungsguſtandes in

Rumänien
Wenn reſt, 4. Febr. Nach einer außer
identlich erregten Kammerſitzung wurde am
reitagabend mit rund 200 gegen 40 Stimmen
er von der rumäniſchen Regierung einge

hte Geſetzentwurf, wonach die Re

Vukg

(Drahtbericht unſerer
Berlin, 4. Febr. Vor einigen Tagen ereig

nete ſich, wie wir ſchon meldeten, in Lübeck

ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Dr. Leber, in deſſen Be
gleitung ſich eine Anzahl Mitglieder der Eiſer
nen Front befanden, rempelte auf offener
Straße einen Nationalſozialiſten, den Marine
Sturmmann Brüggmann, an und veranlaßte
ſeine Kumpane, Pg. Brüggmann niederzu
ſtechen. Pg. Brüggmann ſtarb in wenigen
Minuten an den erlittenen Verletzungen

Der Sozialdemokrat Dr. Leber wurde ſchon
kurze Zeit nach dieſem unerhörten Vorfall in
Haft genommen. Die verſuchtedaraufhin durch alle möglichen Proteſtaktionen,
ſogar durch eine Streikaufforderung, die
Freilaſſung Lebers zu erzwingen.
Sie ſtellte ſich alſo vor den Mordburſchen.

Angeſichts des Vorlebens und des
Sündenregiſters, auf das dieſe marxiſti
ſche Kreatur zurückblicken kann, dürfte folgen
des nicht unintereſſant ſein. Am 2. November
1927 erſchien nämlich in den Hamburger
Nachrichten“ eine längere Zuſchrift. die
ſich mit der Perſon des „Wunderknaben
von Biesheim“ das war Dr. Julius
bzw. Jules Leber beſchäftigte.

Jn dieſer Zuſchrift heißt es, daß der Sozial
demokrat Dr. Leber, ohne eine Berechtigung
dazu zu haben, in Leutnantsuniform
in ſeinem Heimatort in Biesheim (Elſaß)
herumſtolziert ſei. Bei der Revolution
habe dann plötzlich eine Proklamation
in der Stadt geprangt, die unterzeichnet ge
weſen ſei mit den Worten: „Der Militär
gouverneur von Freiburg Dr. Ju
lins Leber“, dann ſei Leber aus dem El

Sonnabend 4. Februat 1933

Eine GPD. Größe
Charakterbild des ſogialdemokratiſchen Meſſerhelden Dr. Leber

ein Vorfall, der faſt beiſpiellos iſt. Der

Berliner Schriftleitung.)
Dort habe er ſich als ein wegen ſeines Deutſch
tums verfolgter Elſäſſer, der im Elſaß unter

am Rhein“ geſungen habe, vorgeſtellt.
Als dann 1921 in Lübeck eine nordiſche

Woche ſtattgefunden habe und die Kurkapelle
in Travemünde „Deutſchland, Deutſch
kand über alles“ geſpielt habe, ſei der
als Leiter des Lübecker ſozialdemokratiſchen
Blattes anweſende Dr. Leber aufgeſprungen
und habe von dem Bürgermeiſter kategoriſch
verlangt, er ſolle das Spiel des Deutſchland
liedes verbieten. Um das Bild dieſes
ſozialdemokratiſchen Prachtexemplares zu ver
vollſtändigen, genügt dann vielleicht noch der
Hinweis, daß der Sozialdemokrat Dr. Leber
während des Kapp-Putſches mit 830
meuternden Soldaten in Belgerd
(Pommern) eingedrungen iſt und. dort das
regierungstreue Garniſonkommando beſchoſſen
hat.

Notoriſcher Schwindler, Soldatenrat, ſozial
demokratiſcher Reichstagsabgeordneter, Kapp
Putſchiſt und Meſſerheld. Das iſt das Charak
terbild eines Mannes, der heute noch in der
SPD. eine Rolle ſpielt und vor den ſich die
SPD. heute noch ſtellt Kommentar über
flüſſig.

Am 20. Februar Meineidsprogeß
Brolat

Berlin, 3. Febr. Das Schwurgericht beim
Landgericht III in Berlin hat in dem Mei
neids Prozeß gegen den früheren ſozial
demokratiſchen BVG. Direktor Brolat Ter

ſaß verſchwunden und plötzlich als Reichstags
abgeordneter der SPD. in Lübeck aufgetaucht.

Wirkung den Belagerungszuſtand zu verhän
gen, angenommen. Man rechnet damit,
daß die Regierung von dieſer Ermächtigung
ſehr bald Gebrauch machen wird.

Das Vermächtnis eines
deutſchen Gelehrten

Wenige Tage, bevor Pg. Prof. Dr. h. e.
Kark Berger, der berühmte Schiller
biograph, ſich der Operation unterzog, in
deren Folge er ſo ſchnell verſtarb, hat er an
den Kreisleiter Pg. Reinhard Boos,
Lörrach, einen Brief gerichtet, der ein
unſchätzbares Zeugnis ſeiner nationalſoziali
ſtiſchen Geſinnung bleiben wird.

Der Mann, der vor der Entſcheidung auf
Tod und Leben ſteht, vergißt über ſeinen
eigenen Angelegenheiten nicht die Pflichten
gegenüber der Bewegung, entſchuldigt
ſich ausdrücklich für die kommenden Verſamm-
lungen und gibt ein Beiſpiel nationalſoziali
ſtiſcher Zucht und Ginordnung.

Der Möglichkeit des Todes mutig ins Auge
ſehend, beauftragt er den Kreisleiter. an
ſeinem Grabe folgende Worte ſeines
Briefes vorzuleſen:

„Der Dahingeſchiedene hat es als höchſtes
Glück ſeiner letzten Jahre empfunden und
geprieſen, daß er die deutſche Freiheits
bewegung Adolf Hitlers teilnehmend mit
erleben durfte. Er hat gelebt und iſt ge
ſtorben in dem felſenfeſten Glauben, daß
Adolf Hitler der gotterkorene Retter und
Befreier unſeres deutſchen Volkes und

Vaterlandes ſein werde.“
Als dann unter Trommelwirbel und unter

den gereckten Armen ſeiner nationalſoziali
ſtiſchen Freunde der Sarg mit der ſterblichen
Hülle im Grab verſunken war, wurden dieſe
Worte, das Vermächtnis eines vorbildlichen
Nationalſogialiſten, vor Hunderten von An

erung berechtigt iſt jederzeit mit ſofortiger

---„JZJ

min zur Hauptverſammlung auf den 20. Febr.
angeſetzt.

Machtvolle Knſchluß
kundgebung in Wien

Wien, 4. Febr. (Eigene Meldung) Jm
Feſtſaal der Univerſität fand geſtern aus An
laß der Ernennung Adolf Hitlers zum Reichs
kanzler eine Anſchluß Kundgebung
der deutſchen Studentenſchaft ſtatt,
die von dem Hochſchulgrupbenführer der NS.
DAP. mit einer Begrüßung der Ehrengäſte,
darunter des Rektors Abel, ferner einer
Anzahl. Profeſſoren ſowie Vertretern der na
tional ſozialiſtiſchen Gauleitung und der SA.
und SS.Gruppen eröffnet wurde. Der
Kreisführer des nattionalſozigali-
ſt i ſchen Studenten bundes betonte in
ſeiner Rede, daß

die neue Entwicklung in Deutſchlands von
großer Bedeutung für den Anſchluß ſei.
Ziel der natipnal ſozialiſtiſchen Bewegung
ſei es, den Zuſammenſchluß des deutſchen
Oeſterreich mit dem deutſchen Mutterlande
zu erreichen. Er wies eindringlich darauf
hin, daß die deutſche Studentenſchaft in
Oeſterreich gerade jetzt nach dem Siege des
Führers Adolf Hitler im Reich berufen ſet,
ihren Aufgaben und Pflichten im Dienſte
des Deutſchtums in verſtärktem Maße ge
recht zu werden. Was den Anſchluß an das
Reich betreffe, ſo ſei dieſer ſchon praktiſch
in der nationalſozialiſtiſchen Bewegung und
in der deutſchen Studentenſchaft durch

geführt worden.
Nach einem mit Begeiſterung aufgenom

menen Treuegelöbnis für Adolf
Hitler und das Dritte Reich wurde die
Kundgebung mit dem Deutſchlandlied geſchloſſe
Kundgebung mit dem Deutſchlandlied geſchloſſen.

Schwere Exploſion in AGH.
Vier Tote, mehrere Verletzte.

Newyork, 4. Febr. Jn Providenze (Rhode
Jsland) wurden die Kühlanlagen der
großen Gummifirma United States Rubber

anderem aufgefallen ſei, weil er die „Wacht

ſtört. Bisher wurden vier tmehrere verletzte Perſonen feugeſent u
Exploſion war ſo ſtark, daß die Fenſterſcheiben

in weitem Umkreis zerſprungen ſind. An
ſchließend entſtand ein Brand, der jedoch
ſchnell gelöſcht werden konnte.

Streikende iriſche Eiſenbahner
reißen Gleiſe auf

Dublin, 4. Febr. Streikende Eiſenbah
ner im iriſchen Freiſtaat riſſen die Gleiſe der
Eiſenbahnlinie von Dublin nach Belfaſt auf
einer Strecke von 20 Metern zwiſchen Strabane
und Derry auf. Der Anſchlag wurde jedoch
rechtzeitig bemerkt. Die noch verkehrenden
Omnibuſſe werden von Panzerwagen be
gleitet. Die Hauptknotenpunkte des Bahnver
kehrs und die Brückenköpfe werden von Trup
pen mit Maſchinengewehren bewacht.

Die Schlichtungsver handlungen
zwiſchen den Eiſenbahngeſellſchaften und den
Gewerkſchaften ſind geſcheitert, da die
Eiſen bahngeſellſchaften ſich weigern, von der
Den ten Lohnſenkung von 10 v. H. abzu
gehen.

er auf Welle
Sonntag, den 5. Februar

Deutſchlandſender.
6.15. Gymnaſtik 6.35: Hafenkonzert, 8.00: Landwirt

ſchaftliche Nachrichten und Markkbericht. Wichtiges zum
Tage. Der Wald im Haushalt ſeiner Nährſtoffe. Anſchl, e
Land wirtſchaftliche Funk-Vorſchau. 8.55: Evangeilifche
Morgenfeter. 10.05: Wetter. 11.00: Seewetterberichte
11.30: „Jeſus ſchläft, was ſoll ich hoffen. Kantate von
Johann Sebaſtian VBach. 12.00: Dichterſtunde. Willy Seidei
lieſt Eigenes. 12.20; Funk-Matinee. 12.55: Zeit zeichen
14.00 Elternſtunde, Muß das Kind unbedingt gehorchen?
Zwiegeſpräch mit einem Vater. 14.30: Melodien aus
bekannten Operetten (Schallplatten), 15.00: Aus der
Gedankenwelt großer Philoſophen, Känt: „Der kategortſche
Jmperativ.“ 15.80: Orcheſterkonzert. 16.30: Militärkonzert.
12.40: Kunſt im Handwerk. Das deutſche Holz und das
deutſche Möbel. 18.00: Tägliches Hauskonzert. 16.80
Stunde des Landes. Das Dorf im Winter 19.807
„Aida.“ Oper von Gtuſeppe Verdi. 22.10: Welter, Nach
s r 23.15: Seewetterbericht. Anſchl. bis 0.30t
Tanzmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.85: Hafenkonzert. 8.00:; Die

Förderung der genoſſenſchaftlichen Tierverſtcherung. 6.307
Hrgelkongert. 9.00. Morgenfeier: „Troöſterin Muſit.
10.00: Kundgebung für das Auslanddeukſchtum. 11.00t
Die Größe der Natur Rudolf G. Binding ſpricht
11.30: „Jeſus ſchläft, was ſoll ich hoffen.“ Kantate von
Johann Sebaſtian Vach. 12.00: Mittagskongert. 14.00t
Wetter, Zeit. 14.05. Was wir bringen. 14.20: Winke für
die Land wirtſchaft. 14.30: Unſere Heimat. „Vom ſchwitbiſch
alemanniſchen Narrentreffen in Stockach i. Baden.“ Eine
Folge örtlicher Uebertragungen zur Heimatkunde. 15.30;
Jullkus Bittner; Streichquartelt ADur. 16.00: Feuerwerk
in Shanghat. 16.80: Nachmittagskongert. 18.00: „Spione.
Hörſptel von Max Hehe. 19.00 Chorkongzert. 19.302
Unterhaltungskongert. 20.10 Zeitfunk auf Platten
L. Ausſchnitkke aus den EuropaRodelmeiſterſchaften in

ehe S r rn 20. Blick in dieit. 21.00. Hrcheſterkongert. 22.15: Nachrich Anſcht,bis 24.00: Nachtmuſit Wetten r
Montag, den 6. Februar

Sag Deutſchlandſender.
45. Ghmnaſtik. 6.80: Wetter. Anſchl. bis 8.00Frühkongert. 10.00: Nachrichten. 10.101 Sguſſurt

Deutſche Dichtungen in ſprechkünſtleriſcher GeſtaltunDichterinnen unſerer Zeit. 11.00 Seewetterbericht, e
Wetter. 12.05: Schulfünk. Staat und Volt in England
Erfahrungen aus 25 Jahren (III): Die engliſche Kriſis
Anſchl. Ein volkstümliches Klaviertongert (Schallplatten). Anſchl.: Wetter, 12,55: Zeitzeichen. 13.35: Nach
richten. 14.00: Konzert. 15.00: Füt d Frau. Hünſtleriſche
Handarbeiten Die Gabelborte (neue Technil). 165.80t
Wetter, Börſe. 15.45: Bücherſtunde. Erſtlingsblichete
16.00: Pädagogiſcher Funk. Zunftgeiſt und Metſterlebre
in der engliſchen Lehrerbildung. 16.30: Nachmittags
konzert. 17. 10: Moskauer Alltag. 17.30: Tägliches Haus
konzert. 18.00: Deutſche Kulturwerbung in Oſteuropa
18.30: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern. 18.655
Wetter, Kurzbericht des drahtlofen Dienſtes. 19.00; Eng
liſch. 19.30: Das Gedicht. 19.35: Allereinfachſtes über die
Dichtkunft. 20.06: Fran Lehar. Große FunkSuite aus
ſeinen WVerken. 21.15: Worte zur Winterhbilfe. 21.20
Fünfte Sinfonie von Peter Tſchaikowſky. 22.15: Welker,
tn van 22.30:. Bericht von den Fis Weltämpfen (Schallplatten). 22.45: Seewetterb hbis 24.00: Tangmuſt detterverit ernſt

e Mitteldeutſcher Rundfunk.
-15. Ghmnaſtik. 6.35: Frühkonzert. 9.40: Wirt9.45: Wetter, Waſſerſtand, Vertebr, Peenrane er

Was die Zeitung bringt. 16.40: Weltbörſe. 11.00: Werbes
nachrichten. 12.00: Wetter, Zeit. Anſchl. Unterhaltungs
konzert (Schallplatten). 18.00: Nachrichten, Wetter, Schnee
meldungen, Zeit. 13.15: Märſche und Walger (Schall
platten). Anſchl.: Börſe. 14.00: Kunſt und Filmberichte
14.30: Erwerbsloſenberatung. 14.45: „Augen.“ Skizze
von Leonhard Schrickel. 15.00: Frauenfunk. „Mutker
darf es nicht wiſſen.“ Geſpräch zweier Mütter über das
Vertrauen zwiſchen Multer und Kind. 15.35: Wirtſchaft.
16.00: Klinſtlernachwuchs. 17.30: Wetter, Zeit. 17.50
18.00: Pädagogiſcher Funk. Schulverſuche auf dem Gebiet
der Nabrungsmittelchemie. 18.30: Jahrtaufend deutſche
Dichtung. Myſttk. 18.50: Wir geben Auskunft. 19.00:
„Andante.“ (Lhrik.) 19.15: Reinhold Gerhardt ſingt Lieder
zur Laute von Rudolf Süß. 19.45: Der erſte Tag derFis Wettkämpfe tn Jnnsbruck. 20.00: Vruckner- Abend V

weſenden geſprochen.

ſetzt in jeder 6 Stöck-Packung CID
S

Co. durch eine ſchwere Exploſion zer Anſchl.: Humoresken v. Mark Twain. 22.15: Nachrichten
Anſcht. bis 24.00: Nachtmuſtt (Schalplatte

Zu 20 Pfo. ein Bromsilberbild. ZEPPELIN VWVEITFAHRTEN, Die 265
bilder der Serie liegen den Packunogen gleichmäßig sortiert bei; Saommel-listen sind beim Händler erhältlichn

lede 3 Sföck-Packong CILUB 20 I0 Pfa. enthält einen Zeppelin Gutschein. För 40 Zeppelin Gofscheine
halten Sie 24 verschiegene Bilder 50 daß Sie die Scmmlung sehr rasch vervollsfäncigen können
die 12 Stück. Gesellschafts Packong C z 40 Pfg. enthält zwei Bilder und einen Gutschein. Gotscheins
Verden auch gegen reich ausgesfattete Saommel-Alben oder Spezial-Betrachtungs- Apparate eingelöst,

Tauschrentrale: Bilderstelle Lohse, Dresden. 24, Nossener Straße



Her Kampf um Rheinbraun Zwei große Gegenſpieler Die Abſichten des RWE.

Wir ſetzen heute die Artikelreihe über Be
ſit verhältniſſe und Jntereſſen-kämpfe in der deutſchen Schwer
induſtrie mit einem ſehr intereſſanten
Kapitel Uber den Machtkampf zweler bekannker
Perfönkichleiten in der Großwirtſchaft fort.
Auch aus dieſen Ausführungen wird manerſehen können, welches Spiel der moderne
Effektenkapitakismus mit den deutſchen Produk
tionsſtätten treibt und wie ſich ſchließlich aus
der Methodik des anonymen Kapitals letzten
Endes die ſchwerſten Gefahren für eine
Nationalwirtſchaft ergeben können.

Rheinbraun und ihre Beherrſcher.
Der bisher unumſchränkte Herrſcher der

Rheiniſchen AG. für Braunkohlen
bergbau und Brikettfabrikation in
Köln war Dr. Silverberg. Er war viele
Jahre Direktor dieſer mit einem Aktienkapital
von 72,9 Mill. M. ausgeſtatteten Geſellſchaft,
fungiert heute als Aufſichtsratsvorſitzender und
hat daneben eine außerordentlich einflußreiche
Poſition in der rheiniſch weſtfäliſchen Groß
induſtrie inne. Auf Grund dieſer Stellung
hatte Silverberg geglaubt, ſeine Herrſchaftsge
walt über die Rheiniſche Braunkohle nicht nach
der üblichen Art durch einen Vorzugsaktienbeſitß
ſichern zu müſſen. Wie verlautet, ſoll er nur im
Beſitze von etwas über 2 Mill. M. Stammaktien
ſein. Doch die moderne Gattung der Finanz
kapitaliſten hat es bei der Beweglich
keit des Effektenkapitals jederzeit in
der Hand, die Poſition ſolcher „Jnduſtrie
führer“ zu erſchüttern, die es verſäumt haben,
ihre Wirtſchaftsführung aktienmäßig zu unter
mauern.
Der Gegenſpieler Flick,

So erſtand Silverberg ein erfolgreicher
Gegenſpieler in der Perſon jenes Herrn Flicks,
den wir bereits bei der Erörterung des Streits
um den Reichsbeſitz an Gelſenbergaktien
kennengelernt hatten. Bekanntlich hat Flick
ſich durch die Aufnahme von Auslandsanleihen
in der Zeit der Ueberſchwemmung Deutſchlands
mit Auslandskapital in den Beſitz maß-
geblicher Pakete ſchwerinduſtrieller Kon
zerne geſetzt. Seit einiger Zeit aber befindet
ſich der gleiche Flick infolge der Fälligkeit von
Schuldbekrägen in Schwierigkeiten, weshalb er
ſich für ſeine Papiere nach ertragreicheren An
lagemöglichkeiten umſieht. Nun beſaß er ins
geſamt 21 Mill. M. Aktien der Rheiniſchen
Braunkohle, die zu 18 Mill. M. aus dem Gel
ſenkirchenbeſitz, welcher bekanntlich ohne die
Rheinbraunaktien letzten Endes ebenfalls in
folge des Geldbedarfs Flicks in die Hände
des Reiches gekommen iſt, und zum anderen aus
dem Beſitze der Charlottenhütte, die unter dem
Einfluß Flicks ſteht, ſtammten. Flick war artig
genug, Herrn Silverberg mitzuteilen, daß er
für dieſes Paket, welches immerhin 80 v. H.
des Aktienkapitals von Rheinbraun ausmacht,
einen ernſthaften Käufer habe. Herrn Silver
berg intereſſierte dieſes jedoch nicht, ſo daß der
Handel Flicks mit dem neuen Käufer perfekt
wurde. Dieſer aber iſt kein anderer als das
KRheiniſcheWeſtfäliſche Glektrizi-
tätswerk, eine jener unſere geſamte Elektri
zitäts wirtſchaft tragenden Stützen mit einem
Kapital von 246 Mill. M.
Die Niederlage Silverbergs.

Wie von zuſtändiger Seite berichtet wurde,
iſt ſeitens des RWE. der Vorſchlag gemacht
worden, den außenſtehenden Aktionären von
Rheinbraun eine höhere als die bisher gezahlte
Dividende zu gaxantieren. Trotzdem hält die
offigielle Verwaltungserklärung an der Selb
ſtändigkeit der Rheinbraun feſt. Man frägt ſich
aber, wie dieſe Dividendengarantie möglich ſein
ſoll, ohne daß das RWE. einen ſehr ſtar
ken finanziellen Einfluß auf Rheinbraun
ausübt. Für das RWE. mag dieſe Einfluß-
nahme ſehr reizvoll ſein, da die Rheinbraun
unter Silverberg ſeit Jahren eine vor
ſichtige Dividendenpolitik getrieben
hat, ſo daß die liquiden Mittel erſter Ordnung
bei Rheinbraun heute auf 80 Mill. M. geſchätzt
werden. Sicherlich hat Silverberg durch dieſe

itätsſi geglaubt, ſein Unter
können.

Nun hat jedoch dieſer Braunkohlengewaltige
erfahren müſſen, daß alle Grundſätze
S einer geſunden Betriebs politik

S im modernen effektenkapitaliſtiſchen Syſtem
nichts nützen, wenn die das Unternehmen
verkörpernden Wertpapiere zum Spielball

finanzkapitaliſtiſcher Jntereſſen werden.
Silverbergs Stellung iſt jedenfalls erſchüttert,
denn zu dem Uebergang des Pakets Flicks kam
nämlich noch der des Pakets aus dem Familien
beſitz der Thyſſens von 8 Mill, M., ſo daß heute
das RWE. prakktiſch die Mehrheit
in der Generglverſanmltung der

Sonnabend, 4.

Triumphe des Effektenkapitalismus in der

Großinduſtrie
I.

Von Dipl.-Kfm. Dr. Trautmann.
Was will das RWE.

Ueber die mit dem Aktienerwerb verbunde
nen Ziele des RWE. ſind die verſchiedenſten
Kombinationen in die Welt geſetzt worden, und
ſtets erfolgten auch prompt die entſprechenden
Dementis. Die Verwaltungsmitteilung ſelbſt
begründete den Schritt damit, daß in einer
Zuſammenarbeit des RWE., der ihr
gehörenden Roddergrube und der Rhei
niſchen Braunkohlen A.G. große
techniſche und wirtſchaftliche Vor
teile zu erzielen ſeien. Jn der Tat iſt eine
gewiſſe Rationaliſierungsmöglich-
keit durch eine ausgleichende Be
triebspolitik inſofern gegeben, als auch
Rheinbraun ſich mit dem großen Elektrizitäts
werk Fort una an der Stromerzeugung be
teiligt und teilweiſe bereits zu dem RWE. in
fühlbare Konkurrenz getreten iſt. Jm übrigen
war das Kommunique ſo gehalten, daß man
nichts über die eigentlichen Hintergründe und
finanziellen Grundlagen der Transaktion er
fahren konnte. Man behauptete wohl ohne
ſich der Widerſprüche dieſer Erklärung bewußt
zu ſein die beabſichtigte Durchführung des
Geſchäfts werde ſeitens des RWE. keine neuen
Mittel erfordern, ſondern aus dem Effekten
portefeuille des RWE. und ihm naheſtehender
Geſellſchaften abgewickelt werden, und erklärte
andererſeits, daß weder eine Kapitalerhöhung
noch eine Aenderung in den Verhältniſſen des
RWE. eintreten werde. Eine offene Frage
bleibt jedenfalls, wie das RWE. den ſich aus
der Uebernahme der Aktien ergebenden An
ſprüchen gerecht werden will. Man beurteilt in
unterrichteten Kreiſen nämlich die finangielle
Lage des RWE, nicht ſehr günſtig. Es iſt zu
bedenken daß die Verwendung noch vorhandener
Vorratsaktien zum Umtauſch gegen Rhein
braun Werte ſehr hohe Anſprüche an das Porte
feuille ſtellen würde, da trotz aller Dementis an
einem Umtauſchverhältnis von 8:1 feſtgehalten

wird.
Die Problematik.

Mit dem Uebergang gewichtiger Anteile an
dem RWE. in private Hände wird zugleich die

Die deutſche Baumwollweberei
im Kataſtrophenfahr 1932

Der Geſamtverband Deutſcher Baumwoll
webereien E. V., Berlin, berichtet: Produk
tion und Beſchäftigung ſtanden zu Be
ginn des Jahres 1982 unter dem Einfluß
widerſpruchsvollſter Tendenzen.
Beſchäftigungsgrad der Baumtwoll
weberei betrug unter Zugrundelegung einer
vaſtündigen Normalarbeitswoche im Januar
67,4, April 74,4, Mai 60,8, November 79,2, De
zember 74,7. Die fortſchreitende Kaufkraft
ſchrumpfung erzwang Anpaſſung der Produk
tion an die verringerte Bedarfsdeckung. Der
Zuſammenbruch der Textilausfuhr infolge der
vom Ausland erhobenen Zölle, Kontingente,
Einfuhrverbote, Deviſenmaßnahmen uſw. hat
die unter dem Druck der Umſchichtung der
Weltbaumwollinduſtrie ſtehende deutſche Baum
wollweberei hart betroffen.

Die Ausfuhr in Baumwollgeweben be
trug in D.Ztr.: 1929: 200258, 1930: 166 717,
1931: 138 945, 1932: 80 445. Der Sturz des

engliſchen Pfundes hat zur Folge ge
habt, daß nicht nur der engliſche Markt für
viele Artikel verloren gegangen iſt, ſondern in
folge der Währungsungleichheit eine für unſe
ren Export höchſt nachteilige Konkurrenzver
ſchiebung auch auf den übrigen Märkten nach
ſich zog. Das Preisniveau der Fertigwaren
preiſe war während des ganzen Jahres unver
ändert ſchlecht geblieben und ſtand in keinem
Verhältnis zum Beſchäftigungsgrad. Das un
rentable Arbeiten iſt weiter verſchärft worden
durch das Weiterumſichgreifen der Mode und
den allzu raſchen Modewechſel. Die Kund
ſchaft verhielt ſich ziemlich ſkeptiſch und ab
wartend und beſchränkte ſich das gange Jahr
hindurch auf die allernotwendigſten Dispoſi
tionen. Der überwiegende Teil der Baum
wollweberei iſt binnenmarktorien
tiert, da 90 v. H. der Jahreserzeugung im
Jnland bleiben und nur 10 v. H. ins Ausland
gehen. Jm Jahre 1918 gingen 405 000 D.Ztr.
Baumwollgewebe ins Ausland, 1981 noch
139 000 D.Ztr. und 1932 nur noch 80 000
D.Ztr. Ganz augenſcheinlich iſt die Schä
digung der Wirtſchaft im vergangenen Jahr
durch die Uneinheitlichkeit der deutſchen Jnnen
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Problematik des Falles RheinbraunRWE.
deutlich. Unbeſtreitbar liegt darin, daß privat
wirtſchaftliche Kreiſe auf ein gemiſchtwirtſchaft
liches Verſorgungsunternehmen von allgemei
nem Jntereſſe ſtarken Einfluß gewinnen, eine
große Gefahr, die dadurch noch an Bedeutung
gewinnt, daß der in der öffentlichen Hand be
findliche Aktienbeſitz am RWE. ſehr zerſplit
tert iſt. Die Elektropolitik hat ja bis
her ſchon, beſonders auf dem Gebiete der
Preisſtellung, nicht immer eine ſehr
glückliche, die Kaufkraft der Allgemeinheit be
rückſichtigende Hand gehabt. Erſt recht muß es
aber bedenklich ſtimmen, daß die Anteile an
dem RWE. zum Spielball von Effektenkapita
liſten werden, die nicht im Geringſten daran
intereſſiert ſind, eine gemein wirtſchaft
liche Verſorgungspolitik zu treiben.
Weiterhin muß aber vor der weiteren
Konzentraktion im Weſten nach unſe
ren Erfahrungen mit der Konzernpolitik ge
warnt werden, ſofern man nicht überhaupt
bald aus der Zuſammenballung und der koſten
mäßigen Struktur der Großunternehmungen
die letzte Konſequenz der Sozialiſierung ziehen
will.

Die Ausnutzung betriebspolitiſcher Sicher
heitsmaßnahmen, in unſerem Falle einer ſoli
den Liquiditätspolitik, die Miſßachtung des ge
mein wirtſchaftlichen Prinzips und ſchließlich
die bewußt undurchſichtige Geſtaltung aller Ver
ſchachtelungsvorgänge durch die kleine Gruppe
rein finangzkapitaliſtiſch intereſſierter Aktien
matadore fordern gebieteriſch eine Wandlung
unſerer großinduſtriellen Beſitzverhältniſſe.

Wir werden nun in einem Schlußartikel zu
unterſuchen haben, inwiefern ſich aus dem
organiſatoriſchen und koſtenmäßigen Betriebs
ablauf ergebende Faktoren zu dieſer Umſtellung
unſerer geſamten Jnduſtriepolitik und damit
zu einem Umbau unſerer Wirtſchaftsſtruktur
drängen.

Wirtſchaftsrundſchau

*Um das deutſchbelgiſche Kohlenabkommen.
Das deutſchbelgiſche Kohlenabkommen iſt am
Dienstag abgelaufen. Da jedoch die letzthin in
Köln zwecks Erneuerung des Abkommens ge
führten Verhandlungen zu keinem
Ergebnis gekommen ſind, wird das bis
herige Abkommen von belgiſcher
Seite unverändert gehandhabt.

Jahrestagung des Reichskuratoriums für
Technik in der Landwirtſchaft. Auf der dies
jährigen Tagung der RKTL. betonte der Vor
ſitzende, Frhr. von Wilmowſky, das Kuratorium
ſehe ſeine Aufgabe vor allem darin, zu unter
ſuchen, wie die vorhandenen techniſchen Einrich
tungen betriebs wirtſchaftlich beſſer als bisher
eingeſetzt und ausgenutzt werden könnten. So
dann wurde der Tätigkeitsbericht vorgelegt.
Neben den Fragen der allgemeinen Aufklärung
iſt dem Unterricht und der Beratung beſondere
Beachtung geſchenkt worden. Staatsſekretär
Muſſehl (Reichsernährungsminiſterium) be
tonte, eine Mechaniſierung ſei nur dort ver
tretbar, wo die Wirtſchaftlichkeit gefördert, zum
mindeſtens aber nicht gefährdet werde. Jn
ſeinem Schlußwort betonte der Vorſitzende, das
Ziel des RKTL. müſſe ſein, Mittel und Wege
zu zeigen, um vor allem im bäuerlichen Betrieb
die Produktionskoſten zu ſenken durch Schaffung
von Beiſpielswirtſchaften mit techniſch und be
triebs wirtſchaftlich einwandfreiem Proguk-
tions apparat.

Umſatzrückgang des Textil-Einzelhandels.
Der Umſatz des TextilEinzelhandels ging nach
Erhebungen des Reichsbundes des Textileinzel
handels im Dezember wertmäßig auf 865,4 v. H.
des Umſatzes im gleichen Zeitraum des Vor
jahres zurück. Jm ganzen Jahre 1982 war ein
Rückgang auf 77,8 v. H. des Umſatzes des
Jahres 1981 zu verzeichnen.

Erwerbsgeſellſchaften
Geſchäftsbericht der Terra A.G. für

Samenzucht, Aſchersleben. Jn dem am 31. Mai
1982 abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr wird ein
Rohgewinn von 4109651 (i. V. Betriebsver
luſt von 605 951) ausgewieſen. Abzüglich
der Unkoſten von 377 028 (738 158) und Ab

von 5585 der dem Reſervefonds u
geführt werden ſoll. Jm Berichtsjahre en
reichten die Preiſe für Sämereien einen
ſelten gekannten Tiefſtand, ſo daß die
meiſten Artikel nur weit unker Produktions
koſten abgeſetzt werden konnten. Infolge Ein
fuhrſperren und Transferſchwierigkeiten de
Auslandes drängte ſich die geſamte deutſche
Samenproduktion auf dem Jnklands
markt zuſammen. Nur eine weitere, Plan
mäßige Anbauein ſchränkung der heim
ſchen Produktion in Verbindung mit einer
Kontingentierung jeder überflüſſigen
Einfuhr von ausländiſchen Gemüſeſagten
könne eine angemeſſene Rentabilität des dent
ſchen Gartenbaues und der Sachenzucht wieden
herſtellen. Aus der Bilanz Warenbeſtände
9,55 (0,65), Debitoren 0,82 (0,87), landwirt
ſchaftliche Betriebe 1,06 (1,02) Mill. Auf
der Paſſivſeite erſcheinen bei einen
Aktienkapital von 0,7 (1,76) Kreditoren mit
2,29 (2,70), Hypotheken und Reſtkaufgelder mi
0,32 (0,86) Mill.

Berliner Effektenbörſe
vom 3. Februar.

Das Geſchäft war außerordentlich zuſan
mengeſchrumpft. Die Aktienmärkke waren
bei minimalen Umſätzen größtenteils gehal
ken, teilweiſe aber auch noch weiter abge
ſchwächt. Erneutes Angebot kam am Re
tenmarkt heraus. Das herauskommende
Angebot von etwa 3—4000 in ſpäten
Reichsſchuldbuchforderungen wurde
von der Reichskreditgeſellſchaft auf einem um
1,50 v. H. ermäßigten Niveau aufgenommen,
Später waren die Anleihen um 0,50 v. H. er
holt. Altbeſi tzanleihe verloren 1,25 v. H,
Neubeſitz 85 Pf. Mittelſtahl- Obligationen

zugsaktien waren 0,25 v. H. ſchwächer
Nennenswertes Angebot war aber auch an
Rentenmarkt nicht feſtzuſtellen.
ſchwächeren Auslandsbörſen wirken ſtörend. Im
einzelnen waren Farben 0,75 v. H. ſchwächer
AGG. konnten ihren Anfangsgewinn von 050
v. H. nicht ganz behaupten. Siemens waren
1,265 v. H. höher. Glektriſche Lieſen
rungen verloren 1,50, Montantwerke
waren 0,50—1 v. H. niedriger. Kohlen werke
waren dagegen gefragt. Harpener 0,75, Ein
tracht Braunkohlen 8,50, Bubiag
Tarifwerte waren knapp behauptet, Rütt
gers lagen unverändert, dagegen Deutſche C
öl verloren 1,50 v. H. Reichsbankanteile
verloren 1,765. Von Textil werten wurden
Sköhr 1 v. H. höher bezahlt. Das Unker
nehmen war im abgelaufenen Jahr gut be
ſchäftigt. Von Warenhaus werten waren
Tietz 2,50 v. H. ſchwächer.

Tages geld entſpannte ſich auf 8 Da
Pfund war mit 8,89 zu hören.

Die Börſe ſchloß zu niedrigſten Tages
kurſen. Reichsbank gingen auf 147,50, Har
pener auf 77,50 zurück. Dagegen konnten ſi
Elektriſche Lieferungen gut behaupten. Na
börslich hörte man Farbe n 104,50, Feld
mühle 64, Gesfürel 79,25, Berliner Kraft und
Licht 116, EWE. 88, Erdöl 86,50, Rütgers 412
Lloyd 17,78, Phönig 82,765, Vereinigte Stahl
82,50, Gelſenkirchen 57,25, Deſſauer Gas 11160
Engelhardt 94,78, Neubeſitz 8,15, Alkbeſitz
Reichsbahnvorzugsaktien 92 Reichsſchuld
buchforderungen notierten wie folgt: 1988iget
99,62, 1940iger 75,62--78,12, 1944igeriget
71--738,12.

Berliner Heviſenkurſe vom 3. Sebruar

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Vrief
Buenos Aires 0.848 0,852] Italien 21,50
Kanada 3,496 8504 JugoflawienJapan 6879 60581] Kopenhagen 65
Jſtambut 2008 SiſtabonLondon 1429 1483 SOslo eReuyort 217] Paris iRio de Janeiro 0,239 0,241 Prag 12465
Amſterdam 16928 16962 Riga 7Athen 2568 268 Schweig s
Jrüſſer s851 5868 Softa rBukareſt 2488 2402] Spanien 84
Judapeſt Stodbolm.Dangig 81,88 8204 Wien s0 l
Siinstors a 65816

Berliner Produktenbörſe vom 3. Febrin
Schon im Verlauf der Vortagsbörſe hatten ſh

die Deckungen Meinungskäufend
Provinz zurückgegzogen, ſo daß am n
mittag die zuletzt notierten amtlichen Hut
nicht mehr immer gelöſt werden konnten.
wenige Material wurde ausſchließlich
der Stützungsſtelle aufgenommen und m
für den Lieferweigen um 1 für unroggen rund 0,50 ſchwächer. Verla
ließen ſich dieſe Kurſe ſchon nicht mehr vehan

en. Mehle ſtill. Der Konſum kaufte
ſeinen Tagesverbrauch ein und dann au l
ſtens zu letzten Notierungen. Hafer beh
Neigung nach unten.

Weitere Kursverluſte. derken Leipziger Spitzen 1,25, Roſitzer Zu
Glaugziger Zucker 0,5. Niedriger lagen
bank 2,75, Bayriſche Hypobank 1, A d
Harpener 1, Gelſenkirchen 1, Mansfe
Pittler 1, Kirchner 0,5, Falkenſteiner

ſchreibungen von insgeſamt 28 342 (63 955)
Rheinbranun beſihen wird HHlitik verbleibt der Geſellſchaft ein UeberſchußKulkwitz l.
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ſche Volk Jahrhunderte hindurch gekrankt hat,

Nannern

,,,,,,:,.,2,2,“2«“2

Daran wird jedermann erkennen, daß ihr meine
günger ſeid, wenn ihr Liebe unteretnander habt.

Joh. 13, 35.
Was Jeſus hier ſagt, mag eine ganz ein

fache Sache aus dem Bauhandwerk uns ver
egenwärtigen. Stell dir eine aus Felsſteinen

aufgeführte Mauer vor, Denke dir, man habe
ſorgfältig einen Stein neben und über den
anderen gelegt, aber weiter nichts getan. Was
wird die Folge ſein? Ein geringer Druck, ein
leiſer Stoß wird genügen, die Mauer ins
Panken zu bringen. Ein Kind könnte ſie um
ſtürzen.

Ein rechter Maurer wird natürlich niemals
ſolch elementaren Fehler begehen und den
Mörtel zwiſchen den Steinen vergeſſen. Eine
Rauer ohne Mörtel iſt eine zuſammenhang-
ſoſe, haltloſe Maſſe. Erſt durch den Mörtel,
der die Skeine aneinander bindet, wird ſie,
was ſie ſein ſoll, eine Mauer, feſtgefügt.

Das gilt vom Menſchen. Woran das deut

das war das Fehlen eines inneren Zuſammen
hangs. Da kam Bismarck. In der Zeit von
Hlukt und Eiſen lernten ſich die deutſchen
Stämme als Brüder kennen und ſchätzen. So
ſchuf Bismarck die ſtarke Bindung für die
Steine des großen deutſchen Vaterhauſes. An
ſolche Wahrheit denkt Jeſus.

Der Menſch für ſich allein bedeutet nichts.
Das Nebeneinanderwohnen tut es nicht. Erſt
wenn er den andern als Bruder verſtehen
lernt, kann er Bedeutung gewinnen für dieſe
Zeit und über dieſe Zeit hinaus für die Ewig
keit, wenn er ſich dem Bruder hingibt in
dienender Liebe. Indem er ſich ganz gibt,
findet er ſich ganz. Die Liebe iſt die ſtarke
indung zwiſchen Menſch und Menſch. Wo
ſolche Liebesgemeinſchaft beſteht, da ſind die
Menſchen, die zu ihr gehören, der feſtgefügten
Mauer gleich.

Da haben ſie ihre Beſtimmung erkannt,
nämlich die Gemeinſchaft, da iſt das Glück in
ihre Häuſer getreten. Gott hat bei ihnen
Vohnung genommen. Denn das Leben des
anderen mit Liebe füllen, iſt göttliche Art und
das einzige reine Glück. Genſichen.
Weiheberhilligungsſcheine auf Lehzensimittel

und Kohle für Februar
Die Verbilligung wird im gleichen Umfang

wie im Januar von der Reichsregierung fort
geführt. Die Ausgabe der Scheine erfolgt in
dieſen Tagen. Wer ſeine Unterſtützung vom
6. bis 17. Februar bei der Kaſſe des Jugend
und Fürſorgeamtes ſelbſt abholen muß, erhält
gleichzeitig mit der fälligen Unterſtützung die
Verbilligungsſcheine; innerhalb dieſer Zeit
müſſen ſich auch diejenigen einfinden, deren
Unterſtützung vor oder nach der vorgenannten
Zeit an den Kaſſen fällig wird. Kriegshinter
bliebenenZuſatzrentenempfänger ſowie Unter
ſtüzungsempfänger der allgemeinen Fürſorge
mittels Poſtſcheck erhalten die Verbilligungs
ſcheine am Sonnabend, dem 18. Febr., von 8.30
bis 18 Uhr an der Kaſſe, Rathausſtraße
Ecke Kleine Steinſtraße gegen Vorlage des
Poſtſcheckabſchnitts der letzten Zuſatzrente bzw.
der letzten Unterſtützung. An Kriegsbeſchädig
kenZuſatzrentner, Sozial und Kleinrentner
werden die Scheine wie üblich zugeſtellt.

Gpareinlagenzuwachs bei der
Gparkaſſe des Saalkreiſes
Wie wir bereits im Monat Dezember

vorigen Jahres berichteten, entwickelten ſich die
Spareinlagen bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes
recht günſtig. Auch für die Monate Dezember
und Januar iſt, wie wir hören, bei der Haupt
ſtelle, ſowie den 8 Zweige und 28 Annahme
ſtellen ein recht erfreulicher Einlagenzuwachs
zuſtellen. Der Beſtand der Spareinlagen

etruEnde rethee
Sugang im Monat Dezember
Keſamtbeſtand Ende Detzember
gang im Monat Januar

16 141 000,
304 000,

16 445 000,
95 000,

s o v40 000Auch dieWe Giroeinkagen, die Ende November einen

n on 2 833 000,efen, hatten im Monat Dezember

einen Zuwachs von 30 000,
Peſt ten Ende Dezember 2 868 000,gang im Monat Januar 88 000,
e nSunach Geſamt-Einlaggen- BeſtandEnde ener Einlagen Beſtand

Zerückſichtigt man,
T7 v19 491 000,

hen de daß dieſer Zuwachs zum
ſt t n Teil aus Neueinlagen entſtanden iſt, ſo

ein beſonderes Zeichen des Vertrauens
Sparer zur Sparkaſſe.

Im Morgengrauen
In Morgengrauen des 22. September

Straßen Johres ſah man durch Canenas
didden, inen mit mehreren Sack Kartoffeln
Mag en Handwagen fahren, der von zwei

Die gesogen wurde.
deren den ein gewiſſer D. und ein ſchon
ſraſter de wegen Gigentumsvergehens vorbe
angehalten wurden bald darauf vom Landjäger
dem und ſte gaben zu, die Kartoffeln auf

Sonnabend, 4. Februar 1933
h

ſtahls mußten ſie ſich nun vor Gericht verant
worten. Sie blieben bei ihrem Geſtändnis, be
ſtritten aber entſchieden, noch mehr Kartoffeln
geſtohlen zu haben, was ihnen von der Anklage
vorgeworfen worden war.

Jn dieſer im wahrſten Sinne des Wortes
„dämmrigen“ Angelegenheit ſpielte ein Hunde
wagen eine viel erörterte Rolle: D. hatte ſich
nämlich nicht nur den zum Kartoffeltransport
benutzten Handwagen geliehen, ſondern zuvor
auch noch einen anderen, einen ſogenannten
Hundewagen. Da dieſer jedoch infolge längeren
Herumſtehens beträchtlich quietſchte, ſchien er
dem D. weniger für den gedachten Zweck „ge
eignet“. Er war zwar höflich genug, den Wagen
anzunehmen, ließ ihn dann aber ſo ſtellte er
es twenigſtens dar auf dem Felde ſtehen.

Statt deſſen lieh er ſich im Orte einen
anderen Handkarren, und dann machte er ſich
auf den Weg zum Feld, zuſammen mit dem M.
der nun neben ihm auf der Anklagebank Platz
nehmen mußte. Jener Hundewagen aber war
auch, mit Kartoffeln beladen, und gleichfalls
von zwei Männern gezogen, geſehen worden, ſo
daß die Vermutung auftauchte, die beiden An
geklagten hätten mit zwei unbekannten Helfern

Gchaumburgs Gtellung iſt erle

Unſere Meldung über die Generalſtreikhetze
des Genoſſen Schaumburg, der ſeines Zeichens
Direktor der Wehag iſt, hat in der Oeffentklich
keit wie eine Bombe eingeſchlagen. Auch bei
der SPD. war man außerordentlich betreten,
daß aus einer geheimen Funktionärſitzung die
Mitteldeutſche National-Zeitung“ ſchon am

nächſten Tage eingehendes Material veröffent
lichen konnte.

Wer geſtern aufmerkſam das „Volks
blatt geleſen hat, der fand indirekt in den
doritgen Ausführungen die Beſtätigung unſerer
Enthüllungen. An der Tatſache iſt abſolut nicht
zu zweifeln. Denn wer die Verzweiflungs
ſtimmung innerhalb der SPD. kennt, der weiß,
daß der Generalſtreik die letzte Karte iſt, auf
die man alles ſetzt, mit der man hofft, noch ein
mal die Macht an ſich reißen zu können. Jn
den Kreiſen des Magiſtrats und der Wehag
direktion haben unſere Veröffentlichungen das
peinlichſte Aufſehen erregt.

Man hat dort eifrig die Köpfe zuſammen
geſteckt und iſt entſchloſſen die Sache mit aller
Energie aufzugreifen. Man iſt es ja ſchließlich
auch den Abnehmern der Wehag ſchuldig, daß
man dafür Sorge trägt, ſolche Beſtrebungen,
wie ſie von der SPD. unternommen werden,
von vornherein zu unterbinden. Auch in dieſen
Kreiſen hat man ſich zu der Ueberzeugung
durkgerungen, daß die Stellung eines Conrad
Schaumburg innerhalb der Wehagdirektion un
möglich geworden iſt.

Wie es nicht anders zu erwarten war, greift
Herr Schaumburg zu dem nur allzu bequemen
Paragraphen 11 des Preßgeſetzes, damit alles
als unwahr hinzuſtellen, was wir in unſerem
Artikel enthüllt haben.

Selbſtverſtändlich mag Herr Schaumburg
recht haben, daß er die Aeußerungen in einem
anderen Wortlaut gebracht hat. Selbſtver
ſtändlich mag er zur Ruhe und Beſonnenheit
gemahnt haben. Das ſchließt aber nicht aus,
daß er vorher die Vorbereitungen zum Gene
ralſtreik erörterte, um dann ſeine Genoſſen zu
ermahnen, nicht voreilige Maßnahmen zu er
greifen, ſondern auf das Signal zu warten.
Das verſchweigt allerdings Herr Schaumburg
in ſeiner Berichtigung.

Man erzählt ſich, allerdings zunächſt noch

Wehagdirektor möchte „berichtigen“

zuſammen „gearbeitet“, was beide
Nachdruck in Abrede ſtellten.

Aber auch die von den Angeklagten zuge
gebene Kartoffelmenge über vier Zentner
war immerhin ſo groß, daß die Sache nicht
mehr als leichter Felddiebſtahl (für den die
Wertgrenze etwa bei 10 Mark liegt) angeſehen
werden konnte. Es lag alſo einfacher Diebſtahl
vor, der auch nicht wie es an ſich ja ſonſt
wahrſcheinlich geweſen wäre unter die
Amneſtie fallen konnte im Hinblick auf die
Vorſtrafen der Angeklagten.

Die zweifellos vorhandene Notlage aber
wurde beiden mildernd zugutegehalten, und ſo
lautete das Urteil gegen M. wegen Diebſtahls
auf einen Monat und gegen D. wegen Rückfall
diebſtahls auf drei Monate Gefängnis. Even
tuelle Bewilligung von Strafausſetzung ſoll von
dem Ausfall noch anzuſtellender Ermittlungen
abhängig gemacht werden. Jm übrigen glaubte
das Gericht die Geſchichte von dem auf dem
Felde „ſtehengelaſſenen“ Hundewagen nicht,
ſondern man hielt vielmehr für ſehr wahr
ſcheinlich, daß M. und D. mindeſtens noch zwei
Helfer hatten, die ſie jetzt nur nicht nennen
wollten.

digt:

jedoch mit

zu ſtellen. Wir haben es oft erlebt, daß Straf
anträge geſtellt wurden, um dann ſchleunigſt
zurückgezogen zu werden. Aber auch ohne das
eigene Vorgehen des Herrn Schaumburg wer
den die Dinge in einem Verfahren zur Sprache
kommen. Wir freuen uns dnarauf; ob die
Freude des Herrn Schaumburg groß ſein wird,
wagen wir allerdings zu bezweifeln. Wir
werden nochmals auf die Angelegenheit zurück
kommen.

R

Konrad Schaumburg
Halle (Saale)

MaxReger Straße 9. 8. Febr. 1933.
An

die Redaktion der „MitteldeutſchenNational
Zeitung

Halle, Geiſtſtraße 47.
Unter Berufung auf den S 11 des Preß-

geſeßes überſende ich Jhnen hiermit ſolgende
Berichtigung:

Es iſt nicht wahr, daß in einer unter mei
nem Vorſitz ſtattgefundenen Sitzung die Ein
r zwiſchen SPD. und KPD. geſchloſſen
wurde.

Es iſt unwahr, daß von mir in einer nicht
öffentlichen Funktionärverſammlung erklärt
worden ſei, daß die Arbeiter des Elektrizitäts
werkes zum größten Teil Sozialdemokraten
und in den freien Gewerkſchaften organiſiert
waren.

Weiter iſt unwahr, daß von mir behauptet
worden iſt, daß auf die Lokomotivführer ge
rechnet werden könne, die größtenteils im Ein
heitsverband der Eiſenbahner organiſiert ſeien.

Unwahr iſt auch die Behaupktung, daß als
äußerſtes Kampfmittel für Halle die Beſetzung
des Waſſerwerkes und die Unterbindung der
Waſſerzufuhr für die Krankenhäufer genannt
fei. Kein Wort iſt über ſolche Abſichten weder
von mir noch in meiner Gegenwart geäußert
worden.

Schließlich iſt eben ſo unwahr, daß ich er
klärt habe, ich ſitze an der Quelle und bin über
die Möglichkeit für einen kommenden Streik
am beſten unterrichtet. Jch kenne genau die
Perſonalverhältniſſe, die ich unter mir habe,
und werde natürlich keinen reinlaſſen, der im
gegebenen Falle nicht mit ſtreikt.

Wahr iſt vielmehr, daß in einer von mir
geleiteten Sitzung ich mit allem Nachdruck die
Funktionäre der ſozialdemokratiſchen Partei
gebeten habe, Ruhe und Beſonnenheit zu be

mit ungläubigem Lächeln, daß Herr Schaum

Winterfeſt der D. Gt. Halle (G.)
Die Deutſche Studentenſchaft an der Ver

einigten Friedrichs Univerſität Halle- Witten
berg veranſtaltet am Donnerstag, dem 9. Febr.
20 h. c. t., im großen Saal der Saalſchloß-
brauerei ihr diesjähriges Winterfeſt. Die Ver
anſtaltung findet unter dem Ehrenſchutze Sei
ner Magnifenz des Herrn Rektors, Profeſſor
Dr. Frölich, ſtatt. Der Veranſtaltung, die
ſämtliche Kreiſe der Univerſität in geſelligem
Beiſammenſein zuſammenführen ſoll, iſt ein
guter Beſuch zu wünſchen. Ein a dungen auf
dem Büro der Deutſchen Studentenſchaft, Uni
verſitätsring 5, IIl, Zimmer 8.

G paniſcher Schatzſchwindel
Die ſpaniſchen Schatzſchwindler verſuchen

zurzeit wieder in Halle und Umgebung Gimpel
einzufangen. Jn ihren Briefen, deren An
ſchriften ſie annehmbar alten Adreß oder
Fernſprechbüchern entnehmen, tiſchen ſie den
Empfängern das alte abgedroſchene Märchen
vom Schatz im Koffer auf. Der Brief lautet
folgendermaßen:

„Verehrter Herr:
Als Gefangener hier wegen Bankrott, bitte

ich Sie, mir zur Zurückziehung von 1 800 000
Franc zu verhelfen, welche Summe ich in mei
nem, auf einem franzöſiſchen Bahnhofe lagern
den Koffer beſitze. Es iſt nötig, daß Sie ſich
hierher begeben, um durch Bezahlung meiner
Gerichtskoſten meine hier mit Beſchlag belegten
Reiſetaſchen auszulöſen, in welchem in einemM deld geſtohlen u rJeld geſtohlen zu hab Wegen Dieben. Geheimfache der Gepäckſchein des Koffers ver

burg die Kühnheit beſeſſen habe, Strafantrag zu laſſen.

ooooeeeaeeea
wahren und ſich von keiner Stelle provozieren

ges Konrad Schaumburg.

borgen iſt, den Sie benötigen, um den Koffer
von dem Bahnhofe zurückziehen zu können.

Als Belohnung für Jhre Dienſte trete ich
Jhnen den dritten Teil der obengenannten
Summe ab.

Wenn Sie entſchloſſen ſind, mir zu helfen,
ſo ſenden Sie ſofort untenſtehendes Telegramm
an meinen früheren, vertrauten Diener ab, nach
deſſen Eingange ich Jhnen ſofort die Sache
ſchildern und meinen vollen Namen nennen
werde. Strengſte Verſchwiegenheit bewahren
und nur Telegramm abſenden. Jhrer ſo
fortigen Rückantwort entgegenſehend, verbleibe

ich bis auf weiteres C.Antwortet der Empfänger auf den Brief,
dann erhält er die Aufforderung zur Zahlung
von 6000 Mark an eine beſonders bezeichnete
Skelle.

Da die unabläſſige Tätigkeit der Schwindler
den Verdacht aufkommen läßt, daß ſie nicht
immer erfolglos arbeiten, wird vor einem Ein
gehen auf dieſen plumpen Schwindel gewarnt.

Vertragliche Regelung
des Lehrverhältniſſes

Es iſt eine alte Weißheit, daß man das,
was man ſchwarz auf weiß hat, getroſt nach
Hauſe tragen kann. Dieſen Spruch zu beher
zigen, gilt es für alle Eltern, deren Sohn
Kaufmann werden will. Die vertragliche Rege
lung des Lehrverhältniſſes iſt ungemein wich
tig. Die oft noch übliche Art, ſich auf münd

e

Meinungsverſchiedenheiten führen. Es iſt des
halb notwendig, in einem ſchriftlichen Lehrver
trag Rechte und Pflichten des Lehrherrn und
Lehrlings, Dauer der Lehrzeit, Gang und Um
fang der Ausbildung, die Vergütung uſw. feſt
zulegen, damit von vornherein völlige Klar
heit über alle das Lehrverhältnis betreffenden
Fragen beſteht.

Ob ein Lehrvertrag günſtig oder ungünſtig,
annehmbar oder unannehmbar iſt, kann der
Schüler und künftige Lehrling nicht beurteilen,
ſelten auch der Erziehungsberechtigte, es ſei
denn, daß er ſelbſt im kaufmänniſchen Beruf
ſteht. Es empfiehlt ſich deshalb ſehr, vor Ab
ſchluß eines Lehrvertrages ſachkundigen Rat
einzuholen.

Der Berufsverband der deutſchen Kauf
mannsgehilfen, der Deutſchnationale Hand
lungsgehilfenVerband, iſt hier der gegebene
Berater. Einen Muſterlehrvertrag, der gleich
mäßig die Rechte und Pflichten beider Ver
tragsparteien regelt, ſtellt der DHV. den Rat
ſuchenden zur Verfügung. Auch über alle wei
teren den Kaufmannsberuf berührenden Fra
gen erteilt die Kaufmänniſche Stellenvermitt
lung des Deutſchnationalen Handlungsgehil
fen Verbandes gern koſtenlos und unverbindlich
Auskunft. Die hierfür eingerichteten Sprech
ſtunden ſind aus der Anzeige der heutigen
Ausgabe zu erſehen.

Halle am Lautſprecher:
Abrechnung tut not!

Es glaubte ja in den Sendehäuſern niemand
mehr, daß unſer Führer jemals auch Führer
des Deutſchen Reiches werden würde. Man
wurde uns gegenüber dort ſogar wieder her
ausfordernd; man glaubte, uns damit abtun
zu können, daß man ſich dort überparteilich
ſtellte und dann einmal eine nationale Sache
veranſtaltete, eine nationale Perſönlichkeit,
einen nationalen Dichter ſprechen, gezwungener
maßen auch das Land Thüringen mit dem
Miniſterpräſidenten Pg. Saukel zu Worte
kommen ließ. Auf der anderen Seite wollte
man aber auch niemand weh tun und ließ dann
au chnoch eine ganze Portion Juden, SDP.
Bonzen und marxiſtiſche Muſik und Geſang
vereine ans Mikrophon.

Dennoch gebärdeten ſich gewiſſe Rundfunk
häupter, auf die wir perſönlich zur rechten Zeit
noch zurückkommen werden, in Geſprächen mit
Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen
national. Man glaubte ſogar in dieſen Ge
ſprächen einen Eindruck ſchinden zu können,
wenn man angab, daß man mit dieſem und
jenem nationalen Führer befreundet ſei, daß
man ſogar Adolf Hitler perſönlich kenne uſw.

Aufſchneiderei, meine Herrenl Sie wurden
erkannt! Denn ſchon in der nächſten Stunde,
am nächſten Tage, ließ man, um ja die „Neu
tralität“ zu wahren, einen Juden ſprechen,
einen Marxiſten diskutieren.

Ja, das paſſierte ſchon noch vor ſehr kurzer
Zeit, als eben dieſe Herren noch nicht wußten,
wohin der Kurs in Deutſchland ginge. Man
ſehe nur einmal in die Programmzeitung der
nächſt en Woche, wo wir alle die Beſtätigung
und den Beweis obiger Behauptungen finden
können. Da ſtehen noch genügend marxiſtiſche
Sprecher und Mitwirkende verzeichnet!

Es wird alſo die höchſte Zeit, daß
an dieſen Stellen, die bisher nicht
den Mut hatten, Farbe zu bekennen,
Abrechnung gehalten wirdl

Oder wird man es vorziehen, von ſelbſt zu

gehen G. FZum Beſten der „Volksſpende Niobe“.
ür Dienstag, 7. Februar 1988 iſt eine „FeſtlichsVergunitng zum Beſten der „Volksſpende Niobe“

geplant.
In ganz Deutſchland haben ſich im letzten halben

Jahr, ſeit dem tragiſchen Untergang des Segelſchul
ſchiffes Niobe im Juli 1932 Tauſende von Händen ge
regt, um dem Vaterland Mittel zum Bau eines neuen
Segelſchulſchiffes bereit zu ſtellen.

Der Flottenbund Deutſcher Frauen und der Deutſche
Flottenverein hatten ſich an dte Spitze dieſer Bewegung
geſtellt, da ſie ja Hilfe flür alles Unglück, das der Flotte
widerfährt, von jeher auf ihre Fahne geſchrieben haben.
Dieſer Zweck iſt groß und ideal und ſteht über allem,
was unſer Volk ſonſt trennt; denn die Flotte iſt deutſch
und dient uns allen zu Schup und Wehr.

Da dürfen auch in Halle die Ortsgruppen nicht
zurückſtehen, und ſo haben ſie alle vaterländiſchen ge
ſinnten Kreiſe unſerer Stadt zuſammengerufen mit der
Bitte, ihnen zu helfen, jesr ein ſchönes und würdiges
Feſt im Rahmen eines Teeabends zu veranſtalten. Die
Frauen ſind es diesmal, die an der Spitze ſtehen, und
die mit viel Arbeit und Opferwilligkeit ſich mühen, etwas
beſonders Gutes zu bieten.

Die Stadt, die Univecſität, die Reichsbahn, dte
Kreiſe des Bergbaus, ſowie die Frauenvereine: derLuiſenbund, der Vaterländiſche Frauenverein, der Frauen
verein vom Roten Kreuz über See und die Damen der
Marine haben ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit er
klärt, mit dem Flottenbund tm großen Saal der „Loge
zu den 8 Degen“ am Parudeplas ihre Tiſche feſtlich zu
ſchmücken und mit Tee und Kuchen die Gäſte daran zu
bewirten.

Der angekündigte lag des Herrn Kapitän König,
der über ſeine Fahrt mit U- Deutſchland nach Amerikg
ſpricht, dient dem Zweck unſerer Veranſtaltung auf das
Beſte. Herr Käpitän König hat, wie wir wiſſen, kürzlich
in Halle in den Franckeſchen Stiftungen 800 Jungens
durch ſeine zündende Rede zu hellſter Begeiſterung für
die Flotte hingeriſſen.

Damit der graue Alltag bei unſerer „feſtli hen Ver
anſtältung“ auch ganz verſchwinde, werden unſere
halleſchen Künſtler Dr Klopfleiſch, Maud Heſter, Erich
Heimbach und Walter Trolldenier uns noch durch aller
hand heitere Darbietungen erfreuen

Zum Schluß findet eine Verloſung ſtatt, bei der es
verſchiedene Ueberraſchungen geben wird; denn auch da
bei iſt uns um des guten Zweckes willen viel Entgegen
kommen gezeigt worden.

Und ſo bitten wir unſere Mitbürger, und hler-
durch auch noch beſonders die Mitglieder des Flotten-
bundes Deutſcher Frauen zu unſerem Feſt zahlreich
zu erſcheinen. Es wird für den Eintrittspreis von 2liche Abmachungen zu beſchränken, iſt völlig

unzulänglich und kann oft zu unliebſamen bzw. 1 A für Schüler und Studierende viel Schönes
geboten.
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„Morgenrot“
UfaTheater Alte Promenade

199 UBoote ſind vor dem Feinde geblieben,
und in jedem dieſer kleinen flinken Gefechts
einheiten, in dieſen Schrecken der Meere liegt
beſchloſſen ein ſtilles, ungeahntes Heldentum.
Von dem Schickſal eines ſolchen Bootes wollen
die Bilder eines Films erzählen, der nach einem
Einfall des bekannten UBootKommandanten
Freiherrn von Spiegel unter der Regie
von Ucicky gedreht und von Gerhard
Menzel dichteriſch geformt wurde. Wir ſind
bisher ſtets von allen Marinefilmen enttäuſcht
worden, weil ſie ganz einfach der nüchternen
Wahrheit nicht nahe kamen. Zum erſtenmal
hat man unter einem großen Aufwand die
Schlichtheit jenes tauſendfachen Schickſals er
faßt, über das man ſich gewöhnt hat, heute mit
einer Handbewegung abzutun.

U 21 fährt wieder einmal gegen England.
Es gelingt ihm, einen Panzerkreuger zu torpe
dieren und den Waſſerbomben des begleitenden
engliſchen Zexſtörerſchwarms zu entgehen. Es
geht wieder heimwärts. Mit knapper Not
kommt das Boot bei dem heimtückiſchen Ueber
fall einer UBottFalle davon, doch die tiefe
Menſchlichkeit der deutſchen Seeleute wird zum
Verhängnis. Bei dem Verſuch, die Beſatzung
der UBootFalle zu retten, wird das Heran
nahen eines engliſchen Zerſtörers überſehen
Der Befehl zum Fluten wird zu ſpät gegeben,
das Boot gehorcht nicht und der ſcharfe Kiel
des Zerſtörers bohrt ſich in den Rumpf des
Bootes, das auf 60 Meter abſackt. Eingeſchloſſen
in den letzten noch halbwegs waſſerfreien Raum
erwarten die letzten 10 Mann der Beſatzung
den Tod.

Die unerſchütterliche Verbundenheit von
Mannſchaft und Offizieren, die ſich gerade auf
den kleinen Gefechtseinheiten unſerer Marine
immer wieder gezeigt hat, läßt es nicht zu, daß
die acht noch vorhandenen Tauchretter benutzt
werden. Zehn oder keiner, das iſt die Parole,
die der Oberſteuermann ausgibt. Doch zwei
Kugeln enden die Spannung. Die übriggeblie
benen Kameraden beſinnen ſich auf ihre Pflicht,
bis zum Letzten Deutſchland zu dienen. Sie
müſſen leben, damit ſie noch einmal ihre ſtolze
Flagge gegen England führen können.

Dies iſt die einfache, aber unerhört ſtarke
Handlung. Durch die Erinnerung aufgerüttelt

beginnen wir wieder die Sprache jener Helden
zeit zu verſtehen. Schauſpiel, Regie und Mu
ſik ſind in dieſem Denkmal für den Kampf un
ſerer Ubvotleute von einem Guß. Der Uboot
kommandant wird geſpielt von Rudolf
Forſter. Wir möchten wünſchen, ihn nie
mals in einer anderen Rolle geſehen zu haben.
Seine Eleganz iſt der ſtraffen militäriſchen
Haltung gewidmet. Das ſchmierige Bordzeug
ſteht ihm weit beſſer als immer nur der Frack.
Das Vorbild der Pflichterfüllung und edelſter
Kameradſchaft brachte er in unvergeßlicher
Weiſe nahe. Nichts von jener Blaſiertheit
mehr, die ſchwärmeriſche junge Mädchen ge
fangen nahm, ſondern nur noch der Ausdruck
einfachſten deutſchen Soldatentums.

Jhm zur Seite die friſche Geſtalt Fritz
Genſchows, der den erſten Offizier ſpielt, die
Prachtgeſtalten des Steuermanns (Gerhardt
Bienert) und des Funkentelegraphiſten (Weſter
meier). Vielleicht fand Adele Sandrock als
Mutter des Ubootskommandanten nicht immer
den einer Majorin geziemenden Ton. Dagegen
gefiel Camilla Spierag als tapfere Seemanns-
frau.

Die techniſchen Leiſtungen ſind aus
ge zeichnet. Für die Jnnenaufnahmen
wurde ein vollſtändiges Uboot, ein Wunder der
Technik, aufgebaut. Die finniſche Kriegs
marine hatte ihre Unterſeeboote zur Verfügung
geſtellt. So atmet der ganze Film eine ein
dringliche Lebensnähe. Er bleibt eine Höchſt
leiſtung deutſcher Filmkunſt und ein Helden
lied, das nichts an ſich hat von Sentimentalität
und überflüſſigem Beiwerk. Das Publikum
war denn auch mitgeriſſen.

Jm Beiprogramm werden die Bilder von
dem großen Fackelzug vor Hindenburg und Hit
ler gezeigt, die mit großem Beifall aufgenom

men wurden. Dr. Tr.
CT. Riebeckplatz
Anny Ondra in „Kiki“.

Kiki, das iſt eine kleine Choriſtin, ihre
Sehnſucht iſt die Bühne. Sie kommt auch zum
Theater, allerdings zunächſt nur als Garde
robenfrau. Anny Ondra müßte nicht Annh
Ondra ſein, wenn ihr Debüt nicht mit einem
großen Skandal und inausſchmiß enden
würde. Jedenfalls prügelt ſich auf der Lein
wand das Publikum um rettungslos ver
tauſchte Hüte.

Aber ne gelingt es doch der kleinen
Kiki, ſich durchzuſetzen. Mit entwaffnender und
bezaubernder Frechheit niſtet ſie ſich in der
Wohnung des Revuedirektors ein und ſticht
ſogar den gefeierten Revueſtar bei ihm aus.

Aber ſchließlich ſpielt die Handlung gar
keine allzu große Rolle. Der Film iſt lediglicheine Angelegenheit der quedſilbrigen Anny
Ondra. Unglaublich, auf was für Einfälle
dieſes Mädel kommt. Selten wohl hat man
im C.T. Riebeckplatz ſolche Lachſalven gehört.

Auch das Beiprogramm, beſonders die Ton
Woche, die den Regierungsantritt Adolf Hit
lers und die wogende Begeiſterung in Berlin
ausführlich behandelt, läßt einen Beſuch des

Am Donnerstag, dem 2. Februax, fand an
der Univerſität der vierte und letzte Vortrags
abend der Oſtmarkenhochſchulwoche ſtatt.

Genexaldirektor Dr. Prczyſkowſki, Oppeln,
ſprach über „Oſtraum und Oſtſied-
lung“. Um eine Oſtſiedlung zu verſtehen,
muß man den Oſtraum, ſein Weſen, ſeine Be
deutung und hiſtoriſche Entwicklung richtig er
faſſen. Das Oſtproblem iſt dadurch entſtanden,
daß in dem Raum rechts der Elbe, von dem
die germaniſchen Stämme in der Völker
wanderung abwanderten, ſlawiſche Stämme
eindrangen. Auf eine Erſchließung kam es
den Slawen nicht an, ſie waren hauptſächlich
Jäger, Fiſcher und Viehzüchter. Eine eigent
liche Beſiedlung dieſes Landes trat im zwölften
Jahrhundert dadurch ein, daß die ſlawiſchen
Herzöge mit der germaniſchen Wirtſchaft und
Kultur in Berührung kamen.

Jm Laufe der Zeit dann kam der Groß
grundbeſitz vollkommen in die Hand des preu
ßiſchen Adels. Das preußiſche Junkertum gab
dem Lande den Stempel größten Fleißes und
ſtärkſter Pflichtauffaſſung. Dann kam Ver
ſailles. Nicht allein, daß wir ein Achtel unſe
res geſamten Landgebietes verloren. Noch
mehr drückt uns der Verluſt an Menſchen.
Vor allem fehlt die Oberſchicht. Hier werden
nun die Großgüter aufgeteilt, um von dem
Siedler unter erfahrener Anleitung zu Klein
parzellen umgewandelt zu werden.

Die Aufteilung iſt keine Zertrümmerung
zu Teilen, ſondern ein Neuaufbau von
kleinen Zellen, deren jede Leben in ſich

trägt.
Der Siedler ſoll nicht in ein fertiges

Schmuckkäſtchen hineingeſetzt werden, ſondern
ſoll in eigener Arbeit mit ſeinen Kameraden
der Siedlungsgruppe ſein Heim erſtehen ſehen,
er ſoll mit der Scholle wieder verwachſen, um
ſtarkes Bollwerk zu werden. Wir müſſen gegen
Minderheitsſchulen Gegenwerte ſtellen können!
Wir müſſen uns in karger Beſcheidenheit ein
fügen

Oſtraum und Oſtſiedlung
Her vierte Vortragsabend der OſtmarkenHochſchulwoche

bis er ſeine Vorſchüſſe abgezahlt hat, um dann
ſein Eigenheim zu beſitzen. Wer ſiedeln will,
muß arbeiten können, muß ſich unterwerfen
können. Nicht mit dem Stock, ſondern mit dem
Pflugſterz arbeitet der Siedler. Und letzten
Endes ſoll die Siedlung kein materielles Ge
ſchäft ſein, ſondern eine Tat. Der Gewinn
liegt in der Verbundenheit mit dem Boden.

Anſchließend gab Kammerdirektor Dr. Hoff
meiſter noch einmal in ſchärfſter Deutlichkeit
einen Abriß der völkiſchen, wirtſchaftlichen und
wehrpolitiſchen Not. Jn Zahlenbeiſpielen trat
uns beängſtigend klar der Bevölkerungsrück
gang vor Augen.

Jm Oſten iſt er trotz der Nöte der Grenz
zone geringer als im Binnenland. Das Oſt
land ſteht. an Fruchtbarkeit über dem Reichs
durchſchnitt. Troßdem haben wir aus dieſem
Raume eine Million Menſchen durch Abwande
rung verloren. Fußend darauf treibt der Pole
ſſtematiſche Entdeutſchungspolitik: 71 Prozent
der Kinder deutſcher Eltern im Weichſelkorri
dor ſind gezwungen, die Minderheitsſchulen zu
ſuchen.

Ebenſo erſchreckend ſind die Zahlenvergleiche
in Hinſicht auf die Wehrmacht. Je Grenz
kilometer ſtehen 16 Deutſchen 1600 Polen
1000 Tſchechen an der tſchechiſchen Grenze.
Polen hat ein Heer von kriegsſtark 8 500 000

Mann. Und unſere hunderttauſend Mann
Reichswehr dürfen weder Tanks noch ſchwere
Geſchütze, noch Flugzeuge führen. Trotzdem
müſſen wir mit aller Kraft um die Oſtmark
kämpfen. Sie muß erhalten bleiben für
Deutſchland.

Hierzu teilt uns die Deutſche Studenten
ſchaft Halle noch mit:

Nachdem an der Univerſität die Schulungs
arbeit über die Struktur des deutſchen Oſtens
mit der ſoeben abgeſchloſſenen Vortragsreihe
erfolgreich eingeſetzt hat, beabſichtigt die
Deutſche Studentenſchaft Halle für den Kreis
der Deutſchen Stüdentenſchaft ein drei bis
vierwöchige Oſtpreußenſtreife im Anſchluß an

Der Siedler arbeitet mit ſeiner Familie,

Von W. Deppe, Leit. des Gaues „Mitte im
Mit Allgewalt hat ſich das nationale

Deutſchland aus den Klammern des alle Völ
ker zerſtörenden Marxismus befreit. Zeigt
auch ihr, daß ihr tezlnehmen wollt an dem
Endkampf um Deutſchlands Ehre und Freiheit,
in dem ihr dem marxiſtiſch verſeuchten Ver
bande Pr. Pol.-Beamten (Schraderverb.)
endgültig den Rücken kehrt. Erklärt durch euren
ſofortigen Austritt, daß ihr mit einem Ver
bande, der jahrelang Hand in Hand mit SPD.

roriſierte und verfolgte, bis ſie kuſchten oder
rückſichtslos auf das Pflaſter ſlogen, nichts ge
mein haben wollt.

Der Reichsverfaſſung, die jedem Deutſchen
das Recht der freien Meinungsäußerung ge
währleiſtete, haben dieſe Gewerkſchaftsbonzen
auf dieſe Art die Treue gehalten.

Kameraden Jch weiß, welche Gedan
ken die Marxiſten in unſeren Reihen beherr
ſchen. Sie ſagen es ja jeden Tag, daß die Hit
lerregiexung ein Fiasko erleben würde und mit
ihrem Latein bald zu Ende ſei. Einige von

dieſen „erfahrenen jungen Beamten“ ſind ſo
großmütig und geben dem Reichskanzler zwei
Monate Bedenkzeit bis er abgewirtſchaftet
hätte. Wenn dieſe Schwätzer wüßten, wie
geiſtig arm ſie ſind. Aber ich kann ihre Angſt,
die dieſe mit ſolchen Worten niederdrücken wol
len, verſtehen, denn für unheibare Marxiſten
dürfte im heutigen Staate ebenſowenig Platz

Flamingos im Foo
Der unerwartete Witterungsumſchlag hat

auch die Flamingos, die jetzt erfreulicherweiſe
während des ganzen Jahres, wenn auch bei
kaltem Wetter nur in ihrem ſorgſam geheizten
Unterſtand, ſichtbar ſind, wieder auf ihre Wieſe
vorgelockt. Nur ſelten denkt ein Beſucher dar
an, daß die Flamingos durchaus nicht nur in
Afrika vorkommen, ſondern als typiſche Ver
treter der Mittelmeerfaung auch die verſchie
denſten Küſtengebiete des Mittelländiſchen
Meeres und damit Südeuropa bewohnen.

Ja, es ſind Flamingos natürlich verirrte
Tiere wiederholt in Deutſchland erlegt, einer
ſogar lebend in Treptow in Pommern gefangen
worden. Selbſt bis England hin ſind ſie ge
langt. Zuſammen mit anderen Waſſervögeln,
insbeſondere den verſchiedenen Reihern, Sich
lern, Kormoranen uſw., bevölkern ſie die Brack
waſſerſeen und die Mündungen der großen
Flüſſe.

Ueber eines der gewaltigſten Vogelparadieſe,
die gewaltige Sumpflandſchaft der Donau
mündung, wird Herr Willi Damm auf Grund
ſeiner Reiſerfahrungen am nächſten Freitag,
dem 10. Februar, im Zoologiſchen Garten an
Hand von Lichtbildern und Filmen (ſiehe
Jnſerat) ſprechen. Es ſind Gebiete, die ihres
Vogelreichtums und urſprünglichen Tierlebens
wegen Naturſchutzgebiete ſein ſollten, da die
fortſchreitende Kultivierung in allen Ländern
gerade der Sumpfvogelwelt immer mehr ihre

C.T. nur emvfeblen. Zufluchtsſtätten entzieht.

Kameraden der Schutzpoligei

und Reichsbanner die nationalen Beamten ter W

-„Z

das kommende Sommerſemeſter durchzuführen
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Verb. der Schutzpolizeibeamten Preußens E. V.

ſein wie früher im SPD.Reich für einen
naziverdächtigen Beamten.

Die Wahl des abgeſägten Kommandeurs
Heimannsberg zum Vorſitzenden dieſes „glor
reichen“ Verbandes iſt eine Provokation der

ſowie der kommiſſariſchenReichsregierung
Preußenregierung, die von dieſer nicht unge
ſtraft hingenommen wird.

Kameradene letzter Stunde richte ich an euch die
orte.
Wollt ihr euch durch eure Mitgliedſchaft

nicht mitſchuldig machen an der Provokation
der Reichs und Preußenregierung, wollt ihr
euch nicht ſolidariſch erklären mit den Schand
taten dieſes marxxiſtiſch verſeuchten Verbandes,
welche in den letzten ſieben Jahren an der na
tionalen Beamtenſchaft begangen worden find,

dann erklärt ſofort euren Austritt
und kommt zu dem, von jeher auf chriſtlicher
Grundlage arbeitenden Verbande der Schutz
polizeibeamten Preußens, der ſtets, ohne par
teipolitiſch gebunden zu ſein, die wirtſchaft
lichen und beruflichen Belange der Schutzpoli
zei Beamten auf das nadrücklichſte vertritt.
Der ſich aber auch zum Ziel geſetzt hat, mit
zuarbeiten an der Rettung unſeres Vaterlan
des vor dem Chaos, ſowie an der Erneuerung
des Reiches, zum Wohle unſeres Berufsſtändes
und zum Wohle unſeres ſo ſchwer mit der Not
ringenden Volkes.

Konzert des Händelvereins
Eliſabeth Biſchoff, München (Violine),

Udo Dammert, München (Klavier).

Der Händelverein, der diesmal zu Werbe
zwecken vor ein größeres Publikrum in der
Aula der Univerſität trat, veranſtaltete einen
Sonatenabend. Da derartige Konzerte im
halleſchen Muſikleben faſt ausgeſtorben ſind,
war ein ſolches Konzert ſehr zu begrüßen. Es
geſtaltete ſich zu einem großen Erfolge.

Der erſte Teil enthielt alte Muſik, die von
beiden Künſtlern mit großem inneren Schwung
vorgetragen wurde. Die Geigerin bot einen
edlen vollen Ton und rechtfertigte den Ruf,
den ſie ſich vor kurzem im Symphoniekonzert
des Stadttheaters unter Schüler in Halle er
worben hatte. Allerdings hätte man, insbe
ſondere in der zuerſt geſpielten Sonate gMoll
von Tartini, weniger ein gliſſando als ein
mehr akzentuiertes Spiel gewünſcht. Die So
nate Nr. 17 ADur von Mozart zeigte beide
Künſtler auf der Höhe ihrer Meiſterſchaft.
Zwiſchen beiden Sonaten ſpielte Udo Dammert
mit großem Erfokge drei Sonaten von Do
menico Scarlatti, drei Einzelſätze für Klavier,
die von Tauſig herausgegeben ſind.

Jm zweiten Teile des Konzerts wandte ſich
der Händelverein von ſeinem eigentlichen Ziele
der Darbietung alter Muſik ab und hatte Jo
hannes Brahms, deſſen hundertſter Geburtstag
am 7. Mai 1983 von der geſamten muſikali
ſchen Welt gefeiert wird, auf das Programm

Brahms hat unſerer heutigen Zeit viel
ſagen. Rudolf von der Leyen ſagte vor Jahren
„Wenn einmal unſer deutſches Volk in Phaſen
nationaler Trauer und Heimſuchung leide
dann werden auch die Kinder Brahmsſchet
Muſe gleich heiligen Engeln die Lilienſtähe
auf die geprüften Menſchen ſenken, lindernden
Balſam in die wunden Herzen gießen und mit
dazu beitragen, unſere Miſſion im Leben der
Völker zu neuen glorreichen Zielen zu führen

Heute ſchon iſt dieſe Zeit gekommen. Daß
bewies der geſtrige Abend. Nach einem nach
gelaſſenen Sonatenſatz cMoll für Klavier und
Violine ſpielte Udo Dammert die Variationen
op. 85, 1. Heft, in blendender Manier. Er
ſpielte Brahms mit allen ſeinen ſcharfgepräg
ten Einzelheiten, enthüllte mit größter Fein
heit das dichte Gewebe motiviſcher Entwicklung
verſchloß ſich aber auch nicht dem gefühls
geſättigten und gemütvollen Klang, der immer
und immer wieder bei dem niederdeutſchen
Menſchen Brahms zu ſpüren iſt. Das Varig
tionswerk entſtand ſo nicht als lebloſes kehh
niſches Gebilde, ſondern als ein Tongemälde
das alle Leidenſchaften durchraſt. Mit Recht
wurde der Künſtler ob dieſer Meiſterleiſtung
ſtark gefeiert.

Noch höher gingen die Wogen der Begeiſte
rung, als beide Künſtler ſich zm Vortrag der
Sonate dMoll, op. 108, für Violine und Kla
vier, einem leidenſchaftlichen Werk, vereinig
ten, das Brahms ſeinem Freunde Hans von
Bülow gewidmet hat. Vortrefflich trafen die
Künſtler den großen Stil der Eckſätze, die ſtarl
empfundenen Töne des Adagio und die heftige
Bewegung des dritten Satzes. Beide Inſtru
mente brauſten leidenſchaftlich auf, klagten
ernſt und feierlich, um dann im Schlußſatz mit
ernſter Wucht und heftiger Leidenſchaft u
enden. Starker Beifall belohnte beide Künſt
ler für dieſe Ehrung eines deutſchen Menſchen

und Muſikers. W.
Wohin gehen wir?

Stadttheater: Sonnabend, 19.00-21.80 Uhr
„Minna von Barnhelm“ Sonntag, bie
17.45 Uhr: „Wenn die kleinen Veilchen
blühn“; Sonntag, 19.30—22.45 Uhr De
Studentenprinz.“

WalhallaTheater: „Eine Frau, die Wweiß, wo
ſie will.“

C.T. Riebeckplatz: „Kiki.“
E.T. Gr. Ulrichſtraße: „Steckbrief 848.“
C.T. Schauburg: „Grün iſt die Heide.“
UfaTheater: „Morgenrot.“
Ritterhauslichtſpiele: „Das

Nacht.“
CapitolLichtſpiele: „Der ſchwarze Huſar.“

AmtswalterEcke
Montag, den 6. Februar 1933: Ortsgruppe

Moritzburg Frauenſchaft. Pflichtmitgli
der Verſammlung abends 8 Uhr im Brauhof

Geiſtſtraße. Ortsgruppe Bergmann
troſt Frauenſchaft. Frauenſchaftsabent
abends 8 Uhr, im Reſt. Schrebergarten Süd

Dienstag, den 7. Februar 1933: Ortsgruppe
Pfännerhöhe: Frauenſchaft, abend
8 Uhr, Frauenſchaftsabend im HanſaHotel.

Mittwoch, den 8. Februar 1933. Kreis
leitung Halle-Stadt: Pflichtmitglieder
Verſammlung, abends 8 Uhr, in der Saab
ſchloß Brauerei.

Bühnenvolksbund
(wahlfrei): „Wetter für morgen n

fügbar. Donnerstag g
r 18. Oktober.“ Kartenan
d, 11., für D (zum n

Kartenausgabe 9. be

Glück kommt h

6.,Monkag,
Karten noch veränderlich!“

für B (Erſtaufführung):
gabe 7. bis 9. Sonn
mal): „Die verkaufte Branuk. nHonnerstag, 9.: „Philharmoniſches Konzert. 5
Stammkarten wollen entnommen werden. Montag
20 Uhr (Stadttheaterd: RichardWagnerKongert t
Mittwoch, 15.: „Der Studentenprins.“ Kartenausgabe
beide Veranſtaltungen ab Montag. hin20 Uhr, „Drei-DegenLoge“ (G. Sonderveranſtann
„Lieder und Balladen Abend Paul Lohmann
Programm ſiehe unſer Mitteilungsheft. Die van
bereits rege, rechtseitige Kartenbeſorgung empfiehlt
Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).

Wochenſpielplan des Stadttheater
tHeute, Sonnabend, 19 Uhr: „Minna von Jan

(Theaterring 1). Sonntag, 15 ühr, zum lehten de
„Wenn die kleinen Veilchen blühn“; 19.30 Uhr
Studentenprinz Montag: „Wetter für mörgeiſn
änderlich!“ Dienstag, zum erſten Male: nMuſitdrama von Eugen d'Albert. Dirigent. o de
Schüler Jnſgenierung: W. Dietrich. ltwoch h
Roſfenkavalter. Donnerstag, Erſtaufführung. in
Oktober“, Schauſpiel von W. E. Schäfer Inſserh n
Hans Alva. Freitag: „Tiefland.“ Sonnabend: den
kaufte Braut.“ Sonntag, 12. Jebr., 15 Uhr n
ſtellung: „Wetter für morgen: Veränderlichl“; 19.
„Der Studentenprinz“.

uWalhalla Theater. Morgen, Sonntag 3 Vorſtehn
14 Uhr: „Schneewittchen“, mit dem Schweitzer ran,
ballett; 16 und 20 Uhr: Lort Leux in „Eine u un
weiß, was ſie will. Montag gaſtiert Lori r n
ketztenmal. Am Dienstag iſt die Premiere von er.
Kalmans neueſter Opereite: „Der Tenufelsreiter.
Vorverkauf iſt eröffnet. Sont

Abendmuſik in der Ulrichskirche. Am kommende
tag, dem 5. Febr., 20 Uhr, findet wieder in Art ſel
Ulrichskirche eine Abendmuſik bei freiem n er e
Werke von VBach, Corelli, Dvorak, Haas und e
den geboten. Ausführende: Walter Kaltwaſſer
Walter Patzer (Violine), Otto Wen (Orgel). n

ähriePaul Lohmann (Bariton), durch ſeinen lebt
Goethe Lieder Abend noch in veſter Erinnerung
Mittwoch, dem 15. Febr., in der „DreiDegen Abend
einſähriger Pauſe einen Lieder Und Valladereen
Halle. Der vervorragende Künſtler der zu den vrſt
eder und Valladenſängern unſerer Zeit n Bibgrn
in ſeinem ſehr intereſſanten und anfruchsvolle g u
Vertonungen von Schuberk, Loewe, Hugo atte
ſorgſti, Knab und Mattieſen zu Gehör.
Hothan und Bühnenvolksbund.

Zovologiſcher Garten. Sonntag, den 5.
Nachmittagskonzert des großen Zoo ler
Leitung von Venno Plätz. Eintrittspreis
S Auf den am. Freitag, dem 10. Sedrchon
findenden JilmUnterhaltungsabend ſel g. ſenſc
gewieſen. Es ſpricht Herr Willt Damm Wie

„Auf Naturpfaden zwiſchen Kadas Thema
geſetzt und tat gut ſo. Denn Johannes

ige)
dem Schwarzen Meere (Siehe heutige Anzeis

Mittwoch n

e
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Sonnabend, 4. Februar 1933

ChaltaCheater

I 00 Sonntag20 bis 22.80 Uhr
heute, Sonnabend I Kina, der Filmſtar
ſo bis geg. 21.80 Uhr Komödie
inna v. Barnhelm von Bruno Frank

Luſtſpie
von G. E. Leſſing

Sonntag,
15 bis 17.45 Uhr

wenn die kleinen
Veilchen blühen

Operette v. R. Stolz
[930 bis 25 Uhr

Brikettkäſten

gebraucht aber gut
erhalten zu

g. oberer. Sieinustr. 29 a

er Studentenpring
t Hperette von verraten

S. Romberg
zahlg. d 4. Stamm Anfr. u. H. R. 79 a.
karten Rate erbeten d. Exp. d. Bl.

II Aethe's
Dettt ſche Bierſeeerben

am Roßplatz

Borkbierfeſt
Schaeferstaatl. gepr. OptiRer

Optik i Foto
Fernruf 352 38

Kräſtig. bürgerl. Mittagstiſch
zu 60, 75 und 85 Pfg., Eintopfgericht 40 Pfg.

empfiehlt

Speiſehaus Buſch, Sophienſtraße 32

c Prakis verlegt von Preusenring 14 nach

Preufzenring S
(Haus der Commerz- und Privotbomlc)

Dr. F. Hoffmann
Facharzt f. Onren-, Nosen- u. Halskrank-
heiten Sprechstäd. 9 32 Vhr, 5 Uhr
auß. Mittw. nachm. u. Sbcd. nachm. Fernspr. 34277

Katlonallogialtinnen
laſſen ſich ihr Haar pflegen, ſchneiden,
Friſieren, Waſſer und Dauerwellen

beim Pg. Weſtphal im

Salon der Dame
Univerſitätsring 1 (am Stadttheater

Piesen

Am Richedlatz
So hat man in einem Fim

noch nie gelaentl
Wie über

Axrzmy Oncdre
Herrn Tnimkg

in dem sensationellen, tollen
Lustspielschlager

I

u
vollen Teonfitrn müssen sich
alle ausehen, denn er ist diebeste Radikalkur gegen alle Trübsal

und schlechte Launel

Werktags 4.00 6,10 8,15 Uhr
Sonntags 2.40 4.00 6,10 8. 15 Uhr

gezeigt wurde.

C 48
Bagno Sträflingsreiz

er. Virichstratßze 51

Ein Kriminal- Tontüim
wie er pachender. eindringlicher
und spannender bisher noch nie

Ein Fm für slarke Herven]

Steckhriet

Die auſwühlende Schichsals-
tragödie eines entsprungenen

Mit

Eugen Mlöpfer, Camila Spira,
Kans Feher, Ferdinand Bardt.

Für Jugenällehe verboten
Werktags 4.00 6.10 8.15 Uhr

Sonntags 2.40 4.00 6. 10 8.15 Uhr

Schauhburg
Unbesdhreiblich

ist der Erfolg des populärsten
Tonfilms 1932/33

Der große deutsche Heimaitflim
nach Motiven von

Hermann Löns
HMorgen, Sonntag, 2.30 Uhr
Große Fremden- und
Jugend Vorstellung l

Beginn: 4.00 6.10 8. 15 S. 2.50 Uhr.

Erwachsene 50 60 80 1. 1.20
Kinder 30 40 60 usw.

empfiehlt

Masken-Koplibededcungen
Delkorationen, Scherzartilcel

Albin Hentze, Schmeerstr. 24

Gelsts

Preiswerteschunwarenſ
aller Art

Raufen Sie imSchunwarennaus August Pr.
traße 10.

berate ſich vorher mit uns über

verpflichtet in keiner Weiſe. Ebenſo

Wer Kaufmann werden will

die Ausſichten im Beruf, die Vermittlung einer
Lehrſtelle, den Abſchluß des Lehrvertrages.
Unſer Rat iſt für Eltern und Schüler koſtenfrei und
ſtellen vollkommen koſtenfrei nachgewieſen.

Karutfernättseiſechze Stellenzverenittlung
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes,
Halle (Sagate), Dorotheenſtraße 1 (Haus der Kaufmanns
gehilfen). Sprechzeit: Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 15- 17 Uhr, Mittwoch 15-19 Uhr.

werden gute Lehr

2
0gripr
SIetrische Wärme
Inder umd heiflte?
Sondertarif für EleRtrowärmegeräte wie;

Heizöfen, Hohensonnen, SolI u
Vitalulunpen W

70 D. ce R
aus der Lichtstechdose durch

Vergätangsz ählIer

In

„Wir laden ein
in die Loge u den drei Degen

u unserem

668sellsehaſts Abend

4
Fehru ar

1933
Sonnabend

wo un Uhlerhaltungsmuslk

2o20 Uhr Sie hören und sehen 1 Stunde Senderaum

was unr Ball In 4 80len

e n Prölscirigleren Ges Publlkums

Mitwirkende
ersonal

Beratung durch die der Stadtgeschäftsgemeinschaft

angeschlossenen Fachgeschäfte und im

Werke Wer Stadt Halle Aktlengessellsehaft

Stadtgeschäft

Orchestert Das hallische Kongertor-
chester (beRannt vom Mittel
deutschen Rundfunk)

Das

alle a. Saale
Der Reinertrag Rommt der SommernothilfsRasse der
Solomitglieder am Hallischen Stadttheater zu Gute
EintrittsRarten im Vorverkauf RM., bel Hothan,
Rammelt, Steinbrecher Jasper und an der Kasse

des Stadttheaters

In der SeRcbar

Tischtelefon
(zur Verfügung
gestellt von der
Hall. Telefon-
Gesellschaft)

gesamte Solo-
des Stadttheaters

Abendkasse 4, R

Walhallaz

l Leſt nur
unſere Preſſe!

e

Korgr e eönner
Halle (Saale), Gr. Steinstr. 14

Fernsprecher 287 63
empfehlen ſich beim Einkauf von

a Werizeugen, Baubescaisgen,
sen waren u. Hexorattonsartskeln

a e S

An vberteoffe
Qual ät et Heere
UgterbettZerbett mit prima Füllung 39

Kiſſen 65, 48,Daunendecken eigene Anfertigung
Auch fertigen wir villig und gut von
Jhren Daunen und Halbdaunen Decken an
Federn, grau Pfd. 0,90 0,75 o, 60
Federn, weiß Pfd. 1,90 1,20 0,
Halbdaunen, weiß Pfd. 450 8,80 0

Geſchwiſter Wolff
Inhaber Fr. P. Fräcke

Leipziger Str. 37 Tel. 33580

Ereeugnis der Wanderer- Werke A. -G
Chemnita

Generalvertretung:
Friedrich Müller, Hofe a. S-

Leipeiger Straße 29
Fernruf 25616 u. 221 o2

i. pid. SS pig.
und 6 Rabatt

aus eigener Röſterei

Guſtas Richter
a der Lütherrirche Artillerieſtraße 97

öcuer Kaſſe

Unbeschreibliche F eude

Lachen und Stimmung mit
NMaoqgdo Schneider

Rermenn Thimig
S2öke Se

kommt über Manctet
W. 3.45 6. 15 8. 40 S. 2.50 4.00 6.50 8.40

z001l0gischer Garten
Sonntag, den 5. Februar, 4 Uhr

Nachmittags Konzert
des großen Zo00o-Orchesters
Leitung Benno Plätez
Eintritt nur für das Konsert auf

30 Pfennig ermäßigt

Freitag, den 10. Februar. abends s Uhr
Filmn Vnterhaltungs Abend
Vortrag von Herrn W. Damm, Weißenfels
„Auf Naturpfaden zwischen Karpathen

und dem Schwarzen Meere“
mit Lichtbilder- und Film- Vorführung
Eintritt 30 Pfg. Für Abonnenten frei!

a

Bestattungs-Institut (Segr. 1874)

Adolt Brauer
Fernruf 22151, Gr. Märkerstr. 25
Versicherungsscheine aller Versicherun-
gen und SterbekRassen nehme inZahlung.

Die Kollekte iſt beſtimmt zur Verfügung

U. L. Frauen: 10 Kawerau, 18 Fritze, 11.45
(K) in der Kirche u. im Reformrealgymnaſium;
Donnerstag 20 (B) im Ev. Vereinshaus,
Mittelſtr., Haſſe. St. Ulrich: 10 Ruhmer,
18 Schütz, 11.30 (K) Kirche, Jänicke, 31.80 (K)
Martinſchule, Schütz, 20 Orgelmuſik, Weu.
St. Ulrich-Oſt: 10 Schütz, 11.30 (K), Ruhmer;
Freitag 20 (B), Ruhmer. St. Moritz. 10
Keller, 11.80 (K), derſelbe, 17 Geinitz: Mon
tag 20 Uebung des Kirchenchores, Mittelſtr.
14715; Dienstag 20 (B) im Sitzungszimmer,
Keller. Hoſpital: 8.45 Keller. Dom:
(Reformierte Gemeinde) 10 Gabriel, (2),
Lang, 18 Wind; Dienstag 20 Bibl. Beſprech.
im Gemeindehaus, Lang; Donnerstag 20 Bibl.
Beſprechung in der Torſchule, Gabriel.
Magdalenenkapelle: (Moritburg) Sonnabend,
den 4 Febr., 18.80 akademiſche Wochenſchluß-
andacht. Laurentius:Wochenſchlußandacht, Gabriel (A); Sonntag 10
Duda (A), 15 Hannabund, 11.30 (K), Duda;
Dienstag 20.18 (B), Breiteſtr. 29; Donners
tag 20 Frauenhilfe, Gemeindehaus; Donners
tag 20.15 Kirchenchor, Geiſtſtr. 29.
Stephanus: 10 Hoppe,
Meinhof; Donnerstag 20 (B), Gemeindehaus;
Freitag 20 Frauenhilfe, Gemeindehaus.
St. Georgen: 10 Ufener Einführung durch
Sup. D. Hellwig), Kirchenchor, 17 Vahldieck
(A. m. E.); 12 (H) in der Kirche, Pflugradt;
in der Kapelle, Hellmann; in der Peſtaloggi
ſchule, Giſeke; 20 (Gemeindehausſaal) Bundes
abend des Ev. Bundes: Vortrag von Sup.
Beverſtedt über „Moderne Zeitſtrömungen und
wir Proteſtanten“, muſikaliſche Darbietungen
Montag 20 (B), Hellmann; Dienstag 15 bis
17 Hannaverein, Hellmann; Mittwoch 20
Frauenhilfe im Gemeindehaus. Riebeck
Stift: 10 Giſeke. St. Paulus: 10 Gaſtpredigt, Genſichen, 11.45 (K), 17 Hirſchel
mann; Montag 26 Frauenhilfe; Dienstag 20
Miſſionsabend. Diakoniſſenhaus: 10 Schroe

Kipchliche Kachrichten
für den 5. Sonntag nach Epiphanias, den 5. Februar 1933.

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B). Kindergottesdienſt: (K).

Sonnabend 20.30

11.80 (K), Hoppe, 18

der Kirchenkreiſe und Kirchengemeinden.

Johannes: 10 Mantey, 11.80 Mantey (K),
11.30 (K) Lauchſtädter Str. (Kindergarten),
Fricke, 18 Gueinzius (K), 18 Konſ.Rat Braem
(Chorgeſang); Mittwoch 20 Gueinzius (B);
Freitag 20 Noack (B). Lutherkirche: 16
Fricke, 11.30 Roenneke (K); Mittwoch 20
Roenneke (B). Leuchtturm: Donnerstag 20
Bock (V). Stadtmiſſion: 20. 15 „Die heitere
Seite der EvangeliumswagenArbeit“, Vortrag
mit Lichtbildern von Diakon Fedke, Weiden
plan 4, Eintritt frei, Dienstag 20.15 (B),
Bender, Weidenplan 4; Mittwoch 20 Poſaunen-
chor, Weidenplan 4, 20.15 Allgemeiner Ver
einsabend des Chriſtl. Vereins für Frauen
und junge Mädchen, Weidenplan 4, Eintritt
frei; Donnerstag 20 Gemiſchter Chor, Weiden
plan 4, 20.15 (B), Schmiedſtr. 21; Sonnabend
20. 15 BlaukreugFamilienſtunde, Weidenplan 4.
D. Alters- und Pflegeheim: 10 Predigtgottes
dienſt, Müller. St. Bartholomäus: 10
Brachmann (A), 11.45 (K), 20 Elternabend,
Brachmann, 18 Roenneke; Freitag 20 Bibl.
Beſprechung im Gemeindehaus, Hellwig.
Petruskirche: 10 Schwartzkopff, 11.30 (G), der
felbe. Klinikkapelle: 10.80 Predigtgottes
dienſt, Michel. St. Briccius: 10 Tränkner,
11.16 (K), Tränkner; Donnerstag 20 (B),
Genſichen. Diemitz. 9.80 Petzold, 10.30 (K).

Ammendorfer Kirche: 10 Predigtgottesdienſt,
Geinitz, (K), Storch; Donnerstag 20 (B;
Freitag 19 Choralſingen. Beeſener Kirche:
9 Gottesdienſt, 10 (K). Radeweller Kirche
10 (K), Käſtner, 11 Gottesdienſt, 16 Blau-
kreugſtunde bei der Gemeindeſchweſter, 20 Ev.
Verein in der Küſtereiklaſſe. Wörmlitz
Böllberg: 9 Gottesdienſt (im güt gebeizten
Vereinsfaal), Schmidtsdorf, 10.80 (K), der

burg: 10 Gottesdienſt

ter; Mittwoch 20.15 (B), Schroeter. St.
Berichtigung. St. Paulus: Die Gaſtpredigt

11.16 Uhr, nicht, wie angegeben, 11.45 Uhr.

dienſt. Seeben: 9 Gottesdienſt.
um 10 Uhr kann wegen Erkrankung von Pf.

Nachm. 0,50 2,00billig Erwsl. 0, 50- 1,00
jetzt Montag 2. letzten Mal

Eine Frau, die weiß
Gr. Gteinſtr. 8 was sie will.
ing. Barfüß Dienstag Premiere:

Der Teutelsreiter
ſſCccee

Sonntag

K t 5 eDrB- ennéeuiliehen
22 4 und s UhrLühr Lort Le in

„„kine Frau,
die weiß,

was sie wiesKinderwagen

m Karten bet Heinrich Hothan

Philharmonie
Gtadtſchützenhausſaal,

Donnerstag, 9. Februar 1935 20 Uhr

Philharmoniczes Konzert
Das verſtärkte Stadttheater Orcheſter

Leitung: Generalmuſikdirektor
Dr. Seorg Göhler.
I. Alfred Rahlwes

Uraufführung des Violinkonzerts, vor
getragen on Frau Margit Längyiunter Leitung des Komponiſten.

II. Richard WagnerGedenkfeker
Geſang:

Rudolf Bockelmann
von der Staatsoper Wien und Berlin.

e

lch empfehle meine gutgefederten

Ornnihuusess e
mit 20, 55 und 40 Sitzplätzen für
Vereins und Gesellschafts-
Fahrten zu ermäßigten Preisen.

Omnibus- Verkehr

Friedrich Schwietert
Teutschenthal. Fernruf 336.

ſelbe. Canena: 11 Gottesdienſt. Naun
dorf b. Reideburg: 9.30 Gottesdienſt. Reide

(Miſſionsgottesdienſt),
anſchl. (K), Brünicke. Gutenberg: 11 Gottes

Amtlicho Bekanntmachungen

Zur Verbilligun vor Lebensmittel undKohle im Mong. Februar werden vom Jugend-
und Fürſorgeamt beſondere Bezugſcheine aus
gegeben. Wer ſeine Unkerſtützunt, vom 6. bis
17. an den Kaſſen abholen muß, erhält
gleichgeitig die Scheine; in dieſer Zeit müſſen
ſich auch diejenigen einfinden, deren Unker
ſtützung ſchon vorher oder erſt nachher an der
Kaſſe fällig iſt. KriegshinterbliebenenZuſatz
rentenempfängern u. Unterſtützungsempfängern
der allgemeinen Fürſorge mittels Poſtſcheck
werden die Scheine am 18. II. von 269 bis
18 Uhr an der Kaſſe Rathausſtr. Ecke Kl.
Steinſtr. gegen Vorlage des Poſtſcheckabſchnitts
der letzten Zuſatzrente bzw. Unterſtützung aus
gehändigt. Klein und Sozialrentnern ſowie
KriegsbeſchädigrenZuſatzrentnern werden die
Scheine zugeſtellt.

Halle, den 6. II. 1933. Der Magiſtrat.

Halleſcher Kunſtwerein
Mittwoch, den 8. Februar, 20 Ahr

Unkverſität, Melanchthonianum Hörſaal 18

Dr. Oskar Schüner
Vortrag: Hans von Marées und
das Raumproblem in der neueren

Malerei mit Lichtbilderm)
Kart. bet Heinrich Hothan, Lippertſche Buch

dlung und an der Kaſſe
ritt frei.

han
Mitglieder des Kunſtvereins Et

Adolf KochUVhrmeohermeleter
Rathausstrase 12

Solide

Armhbanduhren
von S Mk. an

m

Woerbt für
unſere Preſſe?

Gegründet 1846

Genſichen nicht ſtattfinden. Es predigt um 10 Uhr Pf. Holtz. Der Kindergottesdienſt iſt um

Gpargeld
ſchaſt Arbeit

Gparkaſſe des Gaalkreiſes
in Halle (Gaale), am Stadttheater

8 Zweigſtellen 28 Annahmeſtellen



Gonnabend, 4. Februar 1933
Ein nalldnalſoglalſſtcer Facelgug don der KPD. geſthet

Zeitz. Die NSDAP. und die vaterländi
ſchen Verbände von Zeitz veranſtalteten aus
Anlaß der Regierungsübernahme Hitlers einen
Fackelzug. Vor dem Beginn des Aufzuges hat
ten Kommuniſten in der Freiligrathſtrgße zwei
Arbeitswagen über die Straße geſtellt. Das
Hindernis wurde von der Polizei beſeitigt.
Nach dem Umzug kam es in verſchiedenen
Stadtteilen zu kleineren Zwiſchenfällen. Jn
der Nacht wurde ein Trupp Nationalſozialiſten
von Kommuniſten beläſtigt und beſchoſſen. Von
der Polizei wurden vier Perſonen feſtgenom
men. Durch die Schüſſe ſind Perſonen nicht
verletzt worden.

Erhnnng des Wahlkampfes in Merſeburg
Merſeburg. Der erneute Reichstagswahl

kampf wurde bereits heute von uns eröffnet
mit einer überfüllten Verſammlung in der
Funkenburg mit Pg. Pfiſter, Berlin. Die Kom
mune hatte ihre Genoſſen aufgerufen, die Ver
ſammlung zu ſprengen, aber nur wenige wa
ren ihrem Rufe gefolgt. Pg. Pfiſter ſprach
über das Thema: „Die Aufgaben der Regie
rung per und verſtand es mit ſeiner vor
trefflichen Rede, die Zuhörer reſtlos in ſeinen
Bann zuziehen. Er ging von der geſchichtlichen
Tat Hindenburgs aus, hinter die jährige
marxiſtiſche Miß wirtſchaft einen Schlußſtrich
zu ziehen mit der Ernennung Adolf Hitlers
zum Reichskanzler. Ein ungeheurer Trüm-
merhaufen ſei es, den Adolf Hitler heute über
nehme; der Redner nannte nur einige Zahlen,
die ein furchtbares Bild von der Not und Ver
ſchuldung unſeres Volkes zeigten. So iſt das,
was unverantwortliche Politiker in 14 Jahren
heruntergewirtſchaftet haben, auch nux in müh
ſeliger, langer Arbeit wieder aufzubauen. Die
Arbeitsloſigkeit in Deutſchland reſtlos zu be
ſeitigen und der Landwirtſchaft zu helfen, das
iſt die Aufgabe der beiden Vierjahrespläne, die
die Regierung Hitler aufgeſtellt hat, und auf
die der Redner in ausführlichen, programma
tiſchen Erläuterungen näher einging. Noch ſei
es aber nicht möglich, reſtloſe nationalſoziali
ſtiſche Politik zu treiben. Deshalb geht der
Kampf um die Seele des Deutſchen Volkes wei
ter, bis es in ſeiner Mehrheit unſerem Führer
das Vertrauen ſchenkt. Erſt dann wird es mög
lich ſein, das Dritte Reich auf den drei Grund
pfeilern aufzubauen: Raſſenbewußtſein, natio
nale S und ſoziale Gerechtigkeit.
Lang anhaltender Beifall belohnte Pg. Pfiſter
für ſeine Worte.

Wir ſtellen bei hohem Verdienſt noch

einige Parteigenoßfen
ein, die ſchon Wer tätig geweſen

ſind.
Zu melden am Dienstag, 16--18 Uhr
in der Geſchäftsſtelle des ROR, Halle,

Thielenplatz 5 l (Rundfunlſtelle).

all. Art ſowie blutfriſche

Leben
empfiehlt die älteſte

halleſche Darmhandluns

G. Hoepfner
Jnhaber: C. Reiners
Halle (G.), Olegriusſtr. 12

am Hallmarkt

Rasberg Kr. Zeitz. Parteiamtliches.)
Sonnabend, den 4. Febr. Mitgkiederver
ſammlung im e „Brühl“. Erſcheinen
aller Parteigenoſſen iſt Pflicht. Montag
den 6. Febr.: Schulungsabend mit Pg. Dr.
Jhlenburg. An dieſem Abend kann jeder
teilnehmen. Sonnabend, den 18. Febr.
Oeffentliche Verſammlung in Rasberg im
Gaſthof „Brühl“. Redner wird noch bekannt
gegeben.

Zeitzer Züchterkunſt
Zeitz. Die Geflügelſchau, kurzweg „Chpria“

genannt, der Grünen Woche in den taghellen
Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm in Berlin,
war aus allen Teilen Deutſchlands gut beſchickt
und wies die ſtattliche Zahl von 4441 Tieren
auf. Davon entfielen 197 Tiere auf Puten,
Gänſe und Enten, 2110 Tiere eingeteilt in 90
Taubenraſſen. Jedes Tier war in einem Draht-
käfig untergebracht. Die Ausſteller waren ver
pflichtet, unter Angabe des Kaufpreiſes ihre
Tiere verkäuflich anzumelden.

Dem Ausſtellungsbericht entnehmen wir
folgendes: Auf roſenkämmige ſchwarze Ban
tams (wegen ihre Schwar z lackgefieders, ihrer
weißen Ohrſcheiben und ihres großen roten
Kammes im Volksmunde auch ſpaßhaft „Nazi
huhn“ genannt) erhielt Herr Maurermeiſter
Kummer- Zeitz zweimal ſehr gut 1, je ein
mal ſehr gut 2 und gut 2 und drei Ehrenpreiſe.
Gewiß ein ſchöner Erfolg auf vier ausgeſtellte
Tiexe. Die beiden „ſehr gut 1“ ausgezeichneten
Tiere, Hahn und Henne, ſind zum Katalog
preiſe von 300 Mark nach England verkauft.

Der bekannte Züchter Koburger Lerchen
(Tauben), Herr Gutsbeſitzer P. Zimmermann
aus Nonnewitz, erhielt auf 5 ausgeſtellte Tiere
dieſer Raſſe zwei Ehrenpreiſe, zweimal „ſehr
gut“ und einmal „gut“.

Wir beglückwünſchen die beiden Züchter zu
ihren Erfolgen unter ſo überaus ſtarker Kon
kurrenz.

Im Rauch erfroren
Schlieben. Der Schuhmacher Prüfer aus

Hohenbucko wurde am Freitag morgen unker
ſeinem Schuhwagen, mit dem er durch die Ort
ſchaften der Umgebung e pflegte, tot
aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt Prüfer, der
mehr trank als er vertragen konnte, im Rauſch
unter den Wagen gekrochen und dort nachts er

shdlicher Hufſchlag

Hübitz. Vor einigen Tagen wurde einChauffeur von einem Kferde fo unglücklich ge

ſchlagen, daß er in ſchwerverketztem Zuſtande
dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte.
Dort iſt er ſetzt an den Folgen des Hufſchlages
geſtorben.

Rücktritt eines Gemeindevorſtehers
Golpa. Der bisherige Gemeindevorſteher

Reichert iſt aus Geſundheitsrückſichten von ſei
nem Amte zurückgetreten. Seit 1924 leitete er
die Geſchicke der Gemeinde.

Hausſuchungen vei kommuniſtiſchen
Funktionären

Artern. Bei mehreren kommuniſtiſchen
Funktionären nahm die Polizei Hausſuchungen
vor. Den Hausſuchungen wurde in einem Fall
heftiger Widerſtand entgegengeſetzt, ſo daß die
Beamten vom Gummiknüppel Gebrauch machen
mußten. Das gefundene Material wird zur-
zeit einer eingehenden Prüfung unkerzogen.

Vom Schwein gebiſſen
Derben. Der Amtsvorſteher Drogmann

wurde von ſeinem Schwein, bevor es zur
Schlachtbank geführt wurde, derart ins Knie
gebiſſen, daß er ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte. Auch dem Fleiſcher wurde von
dem wütenden Tier ein Stiefel durchgebiſſen.

Der Lehrling als Brandſthſter

Niederſachswerfen. Bei dem Bäckermeiſter
Teichmann entſtand, wie wir bereits berichteten
ein Brand, der ſchweren Schaden anrichteke.
Die Urſache des Brandes konnte ſehr ſchnell
feſtgeſtellt werden. Der Lehrking, ein Für-
ſorgezögling. hatte im Bett geraucht. Dabei
war ein Teil des Bettes in Brand geraten.
Um ſich der Strafe zu entziehen, ſteckte er das
Haus in Brand, da er annahm, daß auch ſein
Bett verbrennen würde. Der iugendliche
Brandſtifter flüchtete dann, konnte aber bald
verhaftet werden. Er wurde dem Nordhäuſer
Gerichtsgefängnis zugeführt.

Stillegung einer Gipsfabrik
Niederſachswerfen. Am 1. Februar wurde

die im Jahre 1891 erbaute Gips und Dielen
fabrik Ernſt Süßmilch ſtillgelegt. Die Beleg
ſchaft ſowie die Angeſtellten ſind entlaſſen

froren.

attjupeimagenGummitrümpfe G

Lieferant
ſämilich. Krankenkaſſen

E. Kertjcher
Preußenring 3 und
Steinweg 20.

worden.

aragen
Jm Grundſtück der Franckeſchen
Stiftungen iſt eine Kleingarage,
28 qm u eine Großgarage, 170 qm
zum 1. Oktober 1932 zu vermteten

Näheres im Sekretariat, Fernruf 21262

Die internationale AutomobilAusin Berlin (nach langer Pauſe vie
Brennpunkt des Intereſſes) Fortſetzung d
Artikelreihe „Das Haus der neuen Linie n
intereſſanten Bauplänen zu erſchwinglich
Preiſen), die Dame im Sattel (ein amüſante
illuſtrierter Aufſatz für ſportlich intereſſiert
Frauen), dazu ein Modeteil, der in vorbild
licher Eleganz uns mit den modiſchen Erfon
derniſſen des Frühjahrs aufs engſte vertraut
macht das alles finden Sie im Februan
Heft die neue linie“. Vorbildlich
ihrem ſicheren Geſchmack, unübertroffen in
Ausſtattung und Aufmachung, bietet das Heſt
zu ſeinem verblüffend geringen Preis von
eine ſolche Fülle des Anregenden, Vielſeitigen
daß man ſich am beſten durch ſofortigen Kauf
davon überzeugt, ein wie unentbehrlicher d
gleiter die Zeitſchrift dem Menſchen von C
ſchmack iſt.

Ueberall erhältlich, wo nicht, vom Verl
Otto Beyer, Leipgig.

Die Mechaniſterung des Lebens Dieſes Thema, an
das die bekannte Schriftſtellerin P. Sophie RoggeVön
ihre mahnenden Forderungen knüpft, wird im Febrige
Heft der „Deutſchen Frauenkultur“ zur Ausſprache ge
ſtellt. Für alle Frauenkreiſe ſind dieſe Erörterung
von Bedeutung, denn „„es liegt auf dem Wege de
Frau, ſich der Erneuerung des Handwerkes ahn
nehmen“. Daß der Verband „Deutſche Frauenkullur
bereits jahrzehntelang an der Löſung dieſer Frage m
gearbeitet hat, zeigt der lebendige Aufſatz „Das Deutſſe
Kunſthandwerk auf der Leipziger Meſſe von 1913
von Agnes Gerlach. Aus der ſtaatlichen Fachſchule ſt
Glasinduſtrie Zwieſel im Bayriſchen Wald werden n
gleichen Heft eine Reihe ſchöner Gläſer gegeigt. Friß
Böhme berichtet in einem intereſſant bebilderten Aufſte
„Geseichnete Muſik“ über die bedeutſame Entdeckung bon
Oskar Fiſchinger. Dem Gedächtnis Richard Wagners
iſt der Beitrag von Erich von Hartz „Richard Wagnen
Schickſalsſtand in der Wende zweier Zeitalter gewidmet,

Der Kleiderteil bringt eine reiche Auswahl ſchöner
seitloſer Modelle, vorherrſchend „für das junge Mädchen
im Hinblick auf Oſtern mit Konfirmation, Schulentlaſſung,
Lehrbeginn uſw. Das nächſte Heft wird den „Han
arbeiten am Kleid“ gewidmet ſein. Die Zeitſchrift, de
vom Verband Deutſche Frauenkultur E. V., herausgegebn
wird und im Verlag Otto Beyer, Leipzig, erſcheint ſt
zum Heftpreis von 1 durch alle Buchhandlungen u
beziehen. Nähere Auskunft über den Verband und ſeine
Ziele erteilt die Geſchäftsſtelle NürnbergA, Königſtr.

Herausgeber:? Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Saale),
Verantwortlich für den geſamten Jnhalt und Haupt

ſchriftleitung: Dipl.- Kaufmann Dr. W. Trautmann,
Chef vom Dienſt: Dr. H. W. Storz.

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Sämtlich in Halle (Sagale),
Front“ Halle (Saale),

nummer 836 67.

im Verlag „Die braune
Geiſtſtraße 47, Fernrufſammel

Poſtſcheckkonto Leipzig 2454

e

Kleine Hmzeigen
Das Wort nur 5 Pt., VUeberschrittswort 15 P.
Chiffregebühbr bei Abholung 15 Pt.,

Notattonsdrucke Walter Kerſten, Halle Saale
ècèhèhègeeem— e

bei Zustellung 830 Pf.

Stellen Angebote

H. Brückmann,

Verznetungerre Veſte Vezugsquelle für
a Haussehlgehter! Herrenſtoſfe eS e r Kle derſoſe WerkſtuS meiſten anderen Deckenwollen, er Seidenſtoffe
S halten Sie in großer FarbenS Knswahl bei Werbt FutterſtoſſeH. Schnee Rachf. ur unsere e er
S roße Steinſtraße 84. S er sretoewe oſtfaNB. e r S Presse! G. RVuhland n h
W S Prenßenring 3

die auf nationalem Boden ſtehen
können ſehr viel Geld verdienen.

Näheres auf Anfrage durch
Fr. Bohnenberger, Stuttgart I

Hermann Melſel, Klempnerm.,

g. KRlempnerletzrling
geſucht. Schulzeugniſſe beifügen.

Jn Nähe Wettiner Platz

heizbare Garage
sum 1. April oder früher zu vermieten,Schafſtädt.

Fernſprecher 25765

He ven
zuverläſfig, geſucht.
MRN83, Halle Geiſtſtraße 47.

592.

mit guter Allgemeinbildung, tüchttg und
Ang u. D 301 an die

Wer gibt Familie mit 13 fährigen Jungen

2 Vättene
ab. Mar Schmidt, Halle a. S., Forſterſtr. d

GtellenGeſuche Eiſerner moderner Koksvofen,
WWEDDDDDDccuuoodddd

Weshzenfels

den 3. bis einschliesl.
as den 6. Februar

der neueste Liane Hald Tonfilm
Mallame wUnseht keine Knder

In den weiteren Hauptrollen
Georg Alexander Otto Wallburg

und Luci Mannheim

Ah Fre

10 Uhr:

ſf Stadinallen Weißenfels
(Goldener Hirsch)

Dienstag, den 7. Febr abends 8.15 Uhr
Gastspiel erster Ser liner

Sühnenkünstlier
unter Leitung des Oberspielleiters

Hugo Gau- Hamm, Berlin
Nur einmalige Aufführungl Der große
Schauspielerfolg! Uberall überfüllte Häu-
serl In der Berliner Orlginal-Bühnen-

ſtunde,

Ausstattungl Gäſte„Alle für einen!“
Volksstüch in 4 Aufe. v. Wallfriecd Maver
Bühnenbilder: W. Scheunemann
Mitwirkende u. a. Eva Behmer, bekannte
Film- u. Bühnenkünstlerin, v. Deutschen
Künstler- Theater Berlin Paul Minke,
Julius Basté, Joset Schaper, Otz Tollen
von ersten Berliner Bühnen: Rich. Hand-
wer Berlins bestbekennter Bühnen- Ubr:
humorist: Gerda Behrend, vom Landes-

theater Lippe-Detmold
Irene Garten, vom Landestheater Berlin

Ca. 50 Mitwirkende!
Eintrittspreise: I. Rang 1,50, Sperrsits 1,40
I. Plat (num.) 1,20, Saal (num.) 0, 80, Saal
Seite unnum,) 0,70, II. Rang (unnum) 0,60
Vorverkaut an der Theaterkasse (Stadt-
hallen, Tel. 8), ab Mittwoch, d. 1. Febr.,

Laurentii:

chor im

in der
kunft.

Glorio- Polost Kirchſiche Kachrichten
für den e Sonntag nach Epiphanias,

ReichserziehungsSonntag.
Kollekte für Arbeitsloſen-Schulungskurſe im

Jugendheim in Sachſa.
WeißenfelsAltſtadt.

Hauptgottesdienſt,
Kindergottesdienſt, Pf. Dombrowſki;
Gottesdineſt, Pf. Dombrowſki, anſchl.
und Abendmahl,

Haupkgottesdienſt,
14.380 Uhr:
Gefängnis: 9 Uhr: Gottesdienſt, Pf. Bourwig.

Taubſtummengovttesdienſt:
für erwachſene Taubſtumme, Direktor i. R. S
Brohmer. Dienstag, 20 Uhr, Schützenſaal:

Herr Pfaff.Schützenſaal:
20.380 Uhr,
Filmvortrag:

willkommen,

20 Uhr, Schützenſaal: Reichserziehungswoche, e
Vortrag Konrektor Sommer, Halle.

WeißenfelsNeuſtadt.
10 Uhr: Gottesdienſt, Pf.

15 Uhr-
Montag, 18 Uhr: Kinderchor; 20 Uhr: Kirchen

Stadttheater.
Jungſchar (Knaben);
mädchenbund, Zuſammenkunft. Mittwoch, 16.80

Konfirmandenjungſchar (Mädchen)
Gemeindezimmer; 20 Uhr; Miſſionsbibelſtunde

Hoſpitalkirche,
20 Uhr: Chriſtl. Pfadfinderſchaft, Zuſammen

Theißen. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienſt;
Donnerstag,
Luckenau. Sonntag, 9.80 Uhr: G
Dienstag, 20 Uhr: Ev. Jungmädchenbund.
Trebnitz. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt.

eine
Ratur
Bettter

1 ptd. nur 00

n 0,50

en 5. Februar 1933.

Stadtkirche: 10 Uhr:
Sup. Pape; 11.80 Uhr

derſelbe
Pf. Kaphengſt;

Kindergottesdienſt, derſelbe.

10 Uhr: Salem

Miltwoch, 20 Uhr,

Frauenverein,

Vereinszimmer: S„Mendelſche Vererbungslehre“,
Pf. Bourwig. Freitag,

Weißenfels.

SanktImsertert
in der N.

Hoſpitalkirche

Kindergottesdienſt, Pf.

16 Uhr:
Ev.

Dienstag,
20 Uhr: Jung

SGeelachs

Gthellnſch

i sichnlet

im Himmelbett

WMaker

Vokter,

ohne Unterſtützung, leiſtungsfähtg, führt
alle Arbeiten aus, auch Tapezieren.

Prinzenſtr. 23, Hof I.

Ladenregeal
billigſt Gr. Steinſtr. 74, Hof, Hinterhaus,
Montag 10--12 Uhr.

Buchführungen, Abſchlüſſe.
Gtenererklärgengen

Pg. E. VRanmang, Felſenſtraße 1b

Verßeledenes
Aſtrolog. Veratung

Büro oder Geſchäſt.

Kantſen. Lelzeſtelle
S ſucht Hitlerjunge bei nationalgeſtnntem

Lehrherrn, möglichſt Parteigenoſſen, im

Ragetzkg, Halle, Kl. Märkerſtr. 1, part.

Geburts und Jahresprognoſen, Nahprufung von Horoſtopen, jedoch nur be
genauer Geburtszeit, durch

v. Weber, Albrechtſtraße 2

N pſfd. nur 15 Pf.
Kartf Geßnchze

Pfd. nur 18 Pf.

Achtergrg?
Aſtma, Bronchial, Keuchhuſten, Arterien

Kleinateto
Pfd nur 28 PfF Halle, Geiſtſtraße 47.

ins n geſucht. Preisoff. u. L.

verkalkung und Waſſerſucht leidenden
teile ich koſtenlos villige Heilmittel m
Garantiert heilend. Anfragen mit
Rückporto erbittet Frau Klara Becker, Halle

eorgſtraße 14.
302 an die

h Gotdbarich
Pfund 27 Pf.

Pfund 50 Pf.
6eefſchhalle

Weißenfels.

im

Haack. Freitag,Pf.

19.80 Uhr: BVibelſtunde.
Gottesdienſt;

Sahnen
in jeder Größe

tägl. (auß. Sonntag) 10-—1 u. 3 Uhr
und in der NS Buchhandlung

Briiien- 9
Paohgesehbüft für Optik und Photo

SamiltenKachrichten.
Geſtorben; Kriminal-Aſſiſtent Walter Stieh

ler, 86 J. alt, Beerdigung: Montag, 15 Uhr;
Strafanſtalts-Oberwachtmeiſſter
50 Jahre alt, Beerdigung: Montag, 16 Uhr
Frau Karoline Brauer, geb. Hempel, 78 J.
alt, Beerdigung: Sonnabend, 15 Uhr.

Willi Rößler,

Fahrradwimpel
Armbinden

Siern- Apotheke

v. 5. Februar 11. Februar 1933

Herr Dr. Jaehnert
Poststraße 5 Fernruf 2150

Herr Dr. Lamprecht
Hallesche Str. 55 Fernruf 3995

Apothelkendienst
vom 4 bis 10,. Februar 19355 Nachtdlenst.

God waren
Bestecke

Reparaturen und Neuarbelten

P A. NITZGottharcdtstrase s
Fernruf 2819 Gegr. 1846

hu

Vh renGch mm n rk

Tranu rings
in derLieferant sämtlich. Krankenkassen

WinklerWeißenfels Jüdenstr. 36 Kauft
bei unſeren Jnſerenten!

NG. Buchhandlung
Weißenfels
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die Lage der Landwirtſchaft
im Monat Fanuar

Die Preiſe für faſt alle landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſe ſind im Berichtsmonat weiter ge
fallen. Von einer Deckung der Produktivns
joſten bei dieſen niedrigen Preiſen kann keine
ſede mehr ſein. Die Vedarfsgegenſtände ſind
nicht billiger geworden. Die Spanne zwiſchen
den Preiſen der land wirtſchaftlichen Erzeug
niſſe und denen der Bedarfsgegenſtände wird
damit immer größer und beträgt über 30

unkte.ung faſt allen Kreiſen der Provinz wird
über die völlige Kreditloſigkeit und teilweiſe
noch weſentlich überhöhten Zinſen geklagt. Es
bleibt unverſtändlich, wie heute nach mehr als
einjährigem Beſtehen des Bankenabkommens
noch Spannenſätze von 5 und mehr Prozent
wiſchen Reichsbankdiskonk und dem vom letzten

rlehnsnehmer zu zahlenden Zinsſatz möglich
ind. Es muß energiſches Einſchreiten desEtenkemmiſſars hiergegen gefordert werden.

Als wenig erfreuliches Gegenſtück zu der
Steuererleichterung durch die Steuergutſcheine
ſind im Laufe des Jahres 1932 in einer großen
Anzahl von Gemeinden eingetretenen Er
öhungen der Zuſchläge zur Grundvermögenr zu nennen. Die Bürgerſteuern 1933

weiſen vielfach weitere Erhöhungen e
den Sätzen von 1932 auf. Ueber die Schlacht
ſteuer kommt die Landwirtſchaft angeſichts der
an ſich unhaltbar niedrigen Viehpreiſe nicht zur
Ruhe.

Leider werden auch die landwirtſchaftlichen
Betriebe durch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
dazu gezwungen nur noch die notwendigſten
Arbeitskräfte während. des Winkers zu be

äftigen. Angeſichts der Lage der Landwirt
aft muß das Lohnkonto entlaſtet und an den

hen ſozialen Beiträgen geſpart werden, um
an en noch einigermaßen am Leben zu
erhalten.

Das milde Wetter bis Mitke des Monats
ließ die Saaten noch ſtark ergrünen. Ob die
wedrigen Temperaturen, die ſtellenweiſe minus
Grad Celſius überſchritten, den Saaten, die
faſt ohne Schneedecke dalagen, geſchadet haben.
iſt noch nicht zu erkennen. Seit dem Eintritt
des Froſtes ruhen alle Feldarbeiten.

Mit der Jnbetriebnahme der Frühbeete im
Karten iſt vereinzelt begonnen. Die Be
ſchikung der freien Märkte mit Obſt und Ge
müſe hat infolge des plötzlichen Froſtwetters
beſonders in bezug auf Treibhausgewächſe ſtark
nachgelaſſen.

Die forſtlichen Kulturarbeiten waren infolge
des Froſtes vollkommen lahmgelegt. Nach
Gruben und Papierholz war weitere Nachfrage
zu verzeichnen. Vauhölzer konnten im allge
meinen nur in kleinen Mengen zur Deckung
örklichen Bedarfs untergebracht werden. Am
Vrennholzmarkt waren die Umſätze im allge
meinen befriedigend.
Die Pferdebeſtände ſind größtenteils ſtark
überaltert, ſo daß die Betriebsleiter jetzt vor die
ſchwere Frage der Neubeſchaffung von Arbeits
bferden geſtellt werden. Die Preiſe für Pferde
ſind zurzeit ziemlich hoch. Jnfolgedeſſen werden
im kommenden Jahre erheblich mehr Stuten
gedeckt werden.

Die Kuhhaltung wird wohl bei den überaus
ſchlechten Preiſen für Milch und Milchprodukte
eingeſchränkt werden und in kleinſten Betrieben
ogar ganz aufhören.
Das Angebot auf dem iſtjurückgegangen, die Preiſe ſind infolgedeſſen ge

ſtiegen. Schlachtſchweine werden im allgemeinen
was ſchwerer gemäſtet, weil bei den heutigen
Preiſen die Schlachtſteuer dies zwangsläufig
edingt. Die Wollpreiſe ſind gegenüber dem

Vorjahre wieder veträchtlich geſunken.

Landwirtſchaft und
Genfer Konferenz

b APN. Die deutſche Vertretung im Vor
ereitenden Ausſchuß für die Weltwirtſchafts
onferenz verbreitet folgende Erklärung:

Auf deutſcher Seite iſt zunächſt verſucht
nen. zu verhindern, daß in dem Bericht des
usſchuſſes das Verbot von Kontingenten und

h Beſeitigung der Deviſenbewirtſchaftung
u einen e erten Abbau der Handels
emmniſſe und der Zolltarife gefordert wird

8 deutſche Einwirkung iſt daher in dem Be
t feſtgeſtelk worden, daß unter Abbau von
de hemmniſfen auch der Abbau der über
m Zolltarife zu verſtehen ſei.

e tit dieſen Worten wird alſo Stimmun
macht für Abbau der Zolltarife. Nun wir

tſhland demnächſt mit Schweden, Süd
Enge uſtw. verhandeln, da die mit dieſen

daten geltenden Zollverträge ablaufen. Wenn
be mirt unſere Genfer Vertreter, vorab der
ehe Herr Poſe derart feſttegen, ſo bekeine Ausſichten, daß bei den Zollver
ſo ungen für die deutſche Landwirtſchaft ein
m HFielt werden kann. Auf dieſe Weife

man a „vieder das Nachſehen haben und
wieder eine ſchöne Gelegenheit haben, ſich

er einmal mit den „nun einmal beſtehenen nſa nternationalen Abmachungen zu enthuldigen

Ferkelmarkt

Die diesjährige Vollverſamm-
lung der Landwirtſchaftskammer,
die Mitte März ſtattfinden ſoll, dürfte mehr
als intereſſant werden.

Perſönliche Gpannungen
Die Spannungen innerhalb des

Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer
ſcheinen die maximale Belaſtungsgrenze er
reicht zu haben, ſo daß eine etwas tiefer
gehende

Erſchütterung wohl kaum zu vermeiden
ſein wird. Dieſe an und für ſich bedauerlichen
Erſcheinungen wären wohl nicht zutage ge
treten, wenn der ſeit Monaten erkrankte
Präſident der Landwirtſchaftskammer, Herr
Gutsbeſitzer Sperling, Ermsleben, die
Leitung der Landwirtſchaftskammer in der
Hand gehabt haben würde. Gegen den zurzeit
die Landwirtſchaftskammer führenden 1. Vize
präſidenten, Herrn Rittergutsbeſitzer Rein
hardt, Burgwerben, richten ſich verſchiedene
nicht unbedeutende Strömungen, die an ſeiner
Tätigkeit eine wenig erfreuliche Kritik üben.
Die Zulegung eines imitierten Adelsprädi-
kates durch ein Familienmitglied „des Hauſes
Reinhardt, Burg Werben“, hat das Miß
fallen des alten provinzialſäch-
ſiſchen Adels hervorgerufen, und man
kann wohl in der beſonders ſcharfen Heraus-
ſtellung dieſer Tatſache das Firmenſchild für
all jene Gegenſätze erblicken, die ſeit langem
im Verborgenen vorhanden waren.

Die von einzelnen führenden Herren der
Landwirtſchaftskammer vorgenommenen Son
dierungen, zu denen auch ſcheinbar verſehent
lich Mitglieder der nationalſozialiſtiſchen
Fraktion herangezogen worden ſind, ſcheinen
den Rücktritt des Herrn Reinhardt, Burg
Werben, von ſeinem Amte als 1. Vizepräſi
dent der Landwirtſchaftskammer im Auge zu
haben.

Die Antwort

Palaſtrevolution in der Landwirtſchaſts-
kammer für die Provinz Sachſen

Gachliche Gegenſätze
Während man allgemein die Adelsimitation

eines Mitglieds der Familie Reinhardt, Burg
Werben, als untragbar für einen Präſidenten
der Landwirtſchaftskammer anſieht, kommen
andererſeits auch etwas ſachlich gerich
tete Stellungnahmen zum Vorſchein.
So iſt man der Anſicht, daß Herr Reinhardt,
Burg Werben, als zurzeit verantwortlicher
Präſident dem geſchäftsführenden Direktor der
Landwirtſchaftskammer, Herrn Asmis, gegen
über die notwendige Beſtimmtheit bei der
Führung der Kammergeſchäfte fehlen laſſe.
Man zieht die Luftlinie Kiel- Halle und be
fürchtet, daß die provinzialſächſiſche Kammer
in die gleichen finanziellen Schwie
rigkeiten geraten könne, als die von Herrn
Asmis früher geleitete ſchleswig-holſteiniſche
Kammer.

Beſpricht man dieſe Verhältniſſe mit einem
Anhänger des Herrn Reinhardt, Burg Wer
ben, ſo verweiſen dieſe auf das große Be
dürfnis für ſtaatliche Molkerei-
zuſchüſſe, die das adlige Mitglied des
Kammervorſtandes, Herr von Wilmowſki, an
den Tag gelegt haben ſoll.

Die Fraktion der nativnalſozia-
liſtiſchen Kammermitglieder kann
der Entwicklung dieſer rein perſönlichen Gegen
ſätze mit einer gewiſſen Ruhe entgegen ſehen.
Denn die nativnalſozialiſtiſchen Kammermit-
glieder ſind weder begeiſterte Anhänger von
Herrn Reinhardt aus dem Hauſe Burg
Werben, noch von Herrn von Wilmowſti.
Von Jntereſſe aber dürfte es lediglich ſein, ob
Herr Reinhandt, Burg Werben, von ſeinen
ſogenannten Freunden noch vor der dies
jährigen Vollverſammlung amtsmüde gemacht
werden wird, oder ob in der Vollverſammlung
die perſönlichen Gegenſätze zum Nachteile der
provinzialſächſiſchen Landwirtſchaft aufein
anderprallen.

Agricola.

Bekanntlich hat die Fraktion der Nativnalſozigaliſtiſchen Kammermit
glieder dem Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle, am
23. Januar einen Antrag zur Beſchlußfaſſung vorgelegt, der den vom Reichslandbund zur
Erhaltung der deutſchen Landwirtſchaft geführten Kampf nach Form und Inhalt gutheißt
und zum Ausdruck bringt, daß die Kammer gewillt iſt dieſen Kampf auf der gleichen Ebeneund mit derſelben Energie im Rahmen ihrer Organiſation aber auch darüber hinaus auf
zunehmen und fortzuführen. Dieſe Stellungnahme ſollte dem Herrn e ken über
mittelt werden. Doch dieſer geſamte Antrag wurde von der Kammer abgelehnt, ein Tat
ſache, die angeſichts der ungeheuren Not unſerer Landwirtſchaft geradezu uner hört iſt.
Jm Bewußtſein ihrer Verantwortung den prvovinzialſächſiſchen Bauern gegenüber hat daher
die Fraktion der Nativnalſozialiſtiſchen Mitglieder folgenden Antrag der Kammer eingereicht:

Fraktion der Nat.ſoz. Mitglieder der
Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen.
Halle, den 2. Februar 1933.

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Halle (Saale).

Auf Grund des S 10 der Satzungen der Landw. Kammer für die Provinz Sachſen bean
tragt hiermit die Fraktion der nativnalſozialiſtiſchen Mitglieder der Landw. Kammer die
Einberufung einer außerordentlichen Vollverſammlung in Halle zum 1. März d. J., vormit
tags 10 Uhr mit der folgenden Tagesordnung:

Stellungnahme zu der Ablehnung des Antrages der Fraktion der nat.ſoz. Kammer
mitglieder betreſſend Reichslandbund und Reichskanzler v. Schleicher durch die Mehr
heit des Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer in der Sitzung am 23. Jan. 1933.

APN. Wer wie ich die JIluſtrierte
Bauernzeitung“ der KPD. kennt, der
weiß, daß ſie jedem, ſoweit er mit geſundem
Menſchenverſtand verſehen und wirklich zum
ſchaffenden, bodenſtändigen Bauerntum zählt,
wirklich warm empfohlen werden kann.

Das wütende Gekläffe auf den National
ſoziglismus, die Hetze gegen nationalſogiali
ſtiſche Führer, gegen unſere „NS.Landpoſt be
rührt ihn dann ebenſowenig, wie die Sym
pathieerklärungen der zu Hunderten zur
KPD. übergelaufenen nationalſozialiſtiſchen
Fachberater. Gegen ſolche Art der Propaganda
ſind wir nun doch ſchon gefeit worden, nachdem
wir die Lügenmeldungen der Preſſe aller
Schattierungen jahrelang über uns ergehen
laſſen mußten.

Wunderbaren Genuß aber verſchafft die
„JBZ.“ denjenigen, welche in wirklicherſchafſender Arbeit ſtehend von Kommuniſten
hunderte Male in den Verſammlungen und bei
anderen Gelegenheiten vorgeworfen bekommen
haben, daß ja wir in unſerer „ſogenann-
ten Arbeiterpartei keine Arbeiter und noch
weniger Bauern hätten (demnach ſcheinen alſo
außer den 18 Millionen nationalſogzialiſtiſchen
Wählern in den anderen Parteien nur Arbeiter
und Bauern zu e denn das mehr als ein
Drittel des Volkes Nichtstuer ſind, iſt wohl
kaum anzunehmen. Wenn alſo wir National
ſozialiſten alle nichts tun, dann müſſen die
anderen alle arbeiten. alſo wohl auch der reak
tionäre Klüngel und die Bongzen der Sozial

Ein Witzblatt für Bauern
Fraktionsführer.

afte praktiſche Kenntniſſe dieſe Zeitungse ver in Redaktionsſtuben der „JBZ.“
verfügen.

Wirklich erſtaunt iſt man z. B. zu leſen, daß
zur Herſtellung von 10 Liter dreiprozentiger
Kreolinlöſung, außer 800 Gramm Kreo
lin 9 700 Gramm Waſſer, das eine Temperatur
von plus 4 Grad Celſius hat, gemiſcht werden
Wiſen! Alſo Hanſenbauer oder Schulze ver
ſchaffe dir im Sommer zur Abkühlung des
San Eis, wenn du dein Kalb oder deine
Geiß entlauſen willſt.

Und wenn du eine gute Milchkuh h
willſt, ſo merke dir, daß (nach der „JBZ.“
ſelbſtverſtändlich)

die Kuh auf der Stirn einen Haarwirbel
at, der 5 um ſo tiefer zwiſchen den
ugen befindet, je beſſer die Ku 5 daß

der Schweif vom Hinterſchenkel weitabſteht,
daß der Blick lebhaft das Auge groß und
klar iſt und die Kuh auf einen leichten
Schlag oder auf Kneifen am Ohr rea-

giert uſw.
Dann Faß du nicht mehr nötig, daß du um
die Kuh herumgehſt und dir auch noch das
Euter anſiehſt, oder dich gar bemühſt nachzu
ſehen, welche Milchleiſtung die Kuh oder deren
Ahnen nachweiſen können Schade, daß nicht
noch dabeiſteht, daß du die Kuh am beſten bei
Sally Seelig oder Salomon Afterduft kaufſt,
der die KPD. und „JBZ.“ um ſolch „auf-

demokratiel). Fntereſſant iſt, über welch fabel- klärender“ Berufsberatung willen unterſtützt

der daran und an dem alten Luder, das du
mit heimbringſt, ſeine helle Freude hat.
Denn wenn du Hemdenſtoff kaufen willſt,ſo rät die „Jlluſtrierke Bauernzeitung“, f

das entweder von dem von Dorf zu Dorf
ziehenden Händler

zu tun (wohl bei Nathan Veilchenblum)
oder in der nächſten Stadt (wie lacht Tietz,
Schocken und Karſtadt!).

Was ſagſt aber du deutſcher Baner, deut
ſcher Kaufmann auf dem Lande zu ſolcher prak
tiſcher Befähigung, zu ſolcher Berufsberatung
durch ſolch „werktätige Bauern“?

M. Barthel.

Wichtige Gartenarbeiten
im Februar

Von Garteninſpektor Gold.
Das Schneiden der Obſtbäume muß nun

vorgenommen werden, ſofern dieſe Arbeit nicht
bereits beendet iſt; zu dicht ſtehende Aeſte
müſſen entfernt werden; ſtark nach abwärts
hängende Aeſte müſſen bis auf einen nach
ben ſtehenden Trieb verkürgt werden; die
Waſſerſchoſſe ſind zu entfernen. Zeigen ſich
Wurzelaustriebe, ſo ſind dieſe zu entfernen.
An Formbäumen werden die Verlängerungs
triebe auf ein Drittel bis zur Hälfte ein
gekürzt. Man verteile den Dünger auf der
Baumſcheibe und zwar beachte man, daß die
Wurzeln ſoweit reichen als die Kronenäſte
ihre Ausdehnung haben. Man vergeſſe auch
den Kalk nicht, der gerade beim Steinobſt nötig
iſt. Alle kranken Blatteile uſw., die an den
Bäumen haften, wie auch Raupenneſter müſſen
ſorgfältigt beſeitigt werden. Stachelbeer und
Johannisbeerſträucher werden ausgelichtet.
Alle Obſtbäume und eſträucher werden mit
einer Sprog. Obſtbaumkarbolineumſpritzung
gründlich bedacht, wodurch viele Schädlinge
vernichtet werden. Ende Februar kann auch
der Wein geſchnitten werden. Hat ſich im
letzten Jahr Meltau gezeigt, ſo werden die
Reben mit einer Schwefelkarbollöſung (80
Gramm je Liter Waſſer) geſpritzt, nachdem
zuvor alle kranken Rindenteile entfernt
wurden.

Jm Gemüſegarten ſind bei günſtigem Wet
ter alle notwendigen Arbeiten zu erledigen.
Wenn es zum Frühjahr geht, darf man keine
Arbeiten aufſchieben. Die Gemüſegruben wer
den gut durchlüftet und durchgeputzt. Die
Bodenbearbeitung wird beendet. Die Früh
kartoffeln dürfen jetzt zum Ankeimen auf
geſtellt werden, nachdem ſie zuvor flach auf
Horden oder in leichte Körbe gefüllt worden
ſind. Der Raum muß warm und luftig fein
daß die Keime kurz und gedrungen bleiben.
Bei warmem Wetter können Spinat, Zwiebeln,
Schwarzwurgeln, Erbſen, Puffbohnen und
dergl. im Freien ausgeſät werden, da dieſe
Saaten nicht empfindlich ſind. Wer Rhabarber
liebt, kann dieſen jetzt zum Antreiben vor
bereiten; über die Pflanzen wird ein Korb
oder Kaſten geſtellt der bei ungünſtigem Wet
ter noch mit Laub überdeckt ſein muß. Um
die Pflangen herum wird 20 Zentimeter hoch
warmer Miſt gelegt, der das Wachstum
anregt.

Jm Ziergarten müſſen in dieſem Monat
alle Winkerarbeiten beendet werden; ſoweit
notwendig, ſind die Gehölze zu ſchneiden, die
Gehölzgruppen müſſen gereinigt und um
gegraben werden. Bei offenem Wetter kann
man jetzt ſchon an die Frühjahrspflanzungen
gehen, vor allem Gehölze, Koniferen und
Roſen. Alte Staudenbeete, die kein geſchloſſe
nes Bild mehr geben, müſſen jetzt neu angelegt
werden; man teilt die Stauden und pflangt
das Wertvolle wieder auf die Beete, nachdem
man den Boden dieſer Veete verbeſſert hat.
Hierzu diene gut gelagerter, reifer Kompoſt.
Bei gutem Wetter können auch ſchon Früh
jahrsblumen, wie Vergißmeinnicht, Stief
mütterchen, Primeln auf die Beete geſetzt wer
den. Wer ausgetriebene Blumen liebt, muß
dieſe jetzt warm ſtellen. Maiblumenkeime wer
den eingelegt und ſtark mit Moos bedeckt; ſie
müſſen ſtets feucht und warm ſtehen. Zeigen
ſich die Knoſpen, ſo wird die Moßdecke gelich
tet. Jedermann kann ſich dieſe billige Freude
machen, da Maiblumenkeime in Unmengen
vorhanden ſind und beim Gärtner billigſt er
hältlich ſind. Auch eingetopfte Blütenſträucher
kann man nun zum Antreiben bringen. Jn
den Ueberwinterungsräumen muß gut gelüftet
werden; abgeſtorbene und faule Blätker ſind
gut zu beſeitigen. Sind die Pflanzen trocken,
ſo iſt gründliches Gießen notwendig.

Wußten Gie ſchon?
daß bei jedem Pfund Fleiſch und Fett

aus dem deutſchen Bauernſtall, welches der
Verbraucher kauft, 10—12 Pf. Steuern mit be
zahlt werden müſſen?

daß in jedem Pfund Zucker, das aus
deutſchen Zuckerrüben hergeſtellt wird, 18 bis
19 Pf. Steuern mit bezahlt werden?

Der deutſche Verbraucher wird ſich bein
Einkauf über dieſe indirekte Beſteuerung nicht
klar und ſchiebt die hohen Preiſe als Vers
dienſt dem deutſchen Land wirt zu.
Wiſſen Gie

daß dagegen die ausländiſchen Fette,
Walfiſchtran und Sojabohnenöl zoll und
ſteuerfrei nach Deutſchland hereinkemmen?
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Das WeekendWetter im Gebirge

Die Winterſport- Verhältniſſeyaben ſich in den deutſchen Gebirgen nur we
nig geändert. Die Temperatur iſt zwar wie
der etwas geſunken, aber in den tieferen Lagen
hat der Tauprozeß weitere Fortſchritte gemacht,
ſo daß Skiläuſer und Rodler die Höhe auf

Der deutſche
ſuchen müſſen. Gut ſind die Sportverhält
niſſe (unter dieſer Vorausſetzung) nach wie vor
in den Alpen dem ſchleſiſch-ſächſiſchen Berg
land und zum Teil auch in Thüringen,
ungünſtig dagegen im Harz und im Schwarz
wald, wo die Schneedecke ſehr dünn iſt.

Verſchoben werden mußten die Thüringer
Skimeiſterſchaft wegen zurzeit ungenügenderSchneelage auf den II. 12. Febr. und aus dem

gleichen Grund die für Jlmenau vorgeſehen ge
weſenen Deutſchen und Europameiſterſchaften
im Rodeln. Für ſie wird der neue Austra
gungstermin erſt noch bekanntgegeben.

Entſcheidung um den Abſtieg?
Ligafußball am Sonntag. Lokalderby auf dem Wackerplatz.

Mit Rieſenſchritten geht es am Sonntag in
den Verbandsſpielen weiter. Ob allerdings on
Entſcheidungen fallen werden, ſei dahingeſtellt.
Jn der Spitzengruppe iſt dies ſogar unmöglich,
denn Wacker liegt immer noch mit vier Plus
punkten klar in Führung. Hier würde alſo
eine Niederlage des Gaumeiſters noch keine
Wendung bringen. Anders ſieht es aber am
Tabellenende aus. Die Preußen ſind in
eine recht bedrängte Lage gekommen. Eine
weitere Niederlage des Ligabenjamins würde
die Poſition des Platzbeſitzers ziemlich hoff
nungslos geſtalten. Bis jetzt iſt aber gerade
der Preußenplatz für alle halleſchen Vereine
bis auf Sportfreunde) eine Klippe geweſen, an
der ſie geſcheitert ſind. Es wird auch amSonntag r die Rothoſen eines energiſchen
Kampfgeiſtes bedürfen, um dieſe Gefahr erfolg
reich zu bannen; denn eine weitere Niederlage
würde Favorit ernent in die Gefahrenzone
des Abſtiegs ziehen.

Boruſſia verſucht die Revanche
Wacker Boruſſia

Die Blauweißen empfangen am Sonntag
auf eigenem Platze die Boruſſen zum fälligen
Verbandsſpiel. Jm Vorſpiel fiel die Ent
ſcheidung 6. 0 gegen die Schwarzen. Wie ſtehen
nun heute die Chancen?

Der Gaumeiſter hat ſich nach und nach in
eine recht achtbare Form geſpielt. Das
Schmerzenskind der Elf iſt der Jnnenſturm.
Hier fehlt leider noch recht oft der nötige
Schneid und der Torſchuß. Nur hierdurch haben
die Blauweißen, trotz klarer Feldüberlegenheit,
manche Treffen verloren. Der Ausgang des
Spieles wird daher, wenn nicht alles tauſcht,
nur davon abhängen, wie ſich der Jnnen
ſt u r m in Schußlaune befindet und da ſind
alle Möglichkeiten (wie beim Aprilwetter) offen.

Boruſſia hat in den letzten Wochen durch
Erſatzeinſtellungen (bedingt infolge Erkrankung
einiger Spieler) verſchiedene Treffen verloren.
Aber ſelbſt unter ſtärkſter Berückſichtigung
dieſer Tatſache hat die Elf noch nicht h alte
Form und damit ihre gefürchtete Durchſchlags
kraft erreichen können. Wir gehen daher kaum
fehl, wenn wir an eine Revanche der Boruſſen
nicht glauben. Gewiß wird der Sieg des
Platzbeſitzers zahlenmäßig weniger hoch aus
fallen, ein Erfolg der Gäſte wäre aber eine
Ueberraſchung. Da beide Vereine ſtärkſte Be
ſetzung gemeldet haben, ſollte es einen ſpannen
den Kampfverlauf geben. Wir erwarten die
Blauweißen in Front. Spielbeginn
14.30 Uhr Wacker-Platz.
Stoppt Große den Sportfreundeſturm?

96 Sportfreunde
Die Blauroten haben in den letzten Treffen

nicht immer überzeugen können. Gut und be
ſtändig war eigentlich nur die Hinter
mannſchaft Große, Paulmann, Kölling; die
anderen Mannſchaftsteile waren nicht über
zeugend. Anders liegen die Dinge bei den
Gäſten. Gewiß iſt guch hier die Sturmreihe h
der ſchwächſte Mannſchaftsteil, trotzdem halten
wir augenblicklich die Elf vom Roſengarten m
die techniſch beſſere Mannſchaft. Jmmerhin
haben die 96er auf eigenem Platze die ſchönſten
und ſchnellſten Kämpfe geliefert. Es beſteht
daher wirklich kein Grund für die Gäſte das
Spiel auf die leichte Schulter zu nehmen, denn
eine Niederlage würde ihnen alle Gaumeiſter
ſchaftshoffnungen koſten. Sicher ſind dieſe
Hoffnungen augenblicklich recht gering und ſind
nur auf Schrittmacherdienſte anderer begründet,
gber die Möglichkeit den Titel zu erlangen be
t noch. Nach den letzten Leiſtungen ſollten
ie Gäſte nach Kampf den Sieger ſtellen.

Spielbeginn 14.80 Uhr Sportplatz am Zoo.

Punkte für den VfL.?
VfL. Merſeburg 98

Die Grünhoſen haben in den letzten
Kämpfen die auf ſie geſetzten Hoffnungen nicht
erfüllt. Auch Thomas hat nicht das ge
halten, was ſeine Anhänger erwartet hatten.
Ob den a in Merſeburg ein neuer
Erfolg beſchieden ſein wird iſt fraglich. Die
Domſtädter ſind noch nicht frei bon Abſtiegs
ſorgen. Die eigene geſwohnte Kampfſtätte ſollte
zu einem Erfolg ausreichen. Spielbeginn
14.80 Uhr VfL.Platz.

Spielverluſt bedeutet Abſtieg
Preußen Favorit

Der Ligabenjamin iſt durch die letzten ver d
korenen Spiele arg in Punktnot gekommen.
Eine weitere Niederlage gegen die Rothoſen
würde wahrſcheinlich den Abſtieg in die 1b
Klaſſe für den Platzbeſitzer bedeuten. Aus
dieſem Grunde werden die Preußen noch ein
mal mit aller Kraft verſuchen das Schickſal zu
bannen. Ob es ihnen glücken wird, iſt heute

Leiſtungen aufgewartet. Aber der e
fehlt. Dieſer Mangel wird wahrſcheinlich au
am Sonntag den Ausſchlag geben. Spiel-
beginn 14.80 Uhr Preußen-Platz.

IbKlaſſe: Ammendorf Röſſen, Mücheln
Weiſe, Beung Polizei, Braunsdorf Meu
ſchau, Lettin Schkeuditz, Giebichenſtein
Sportbrüder, 2aKlaſſe: Nietleben Jahn L.,
1910 Reichsbahn, Landsberg Olympig,
Cröllwitz Osmünde, Zöſchen Freienfelde.
Spergan Schottereh, Dürrenberg Genſa.
Sportl.T. Dölau, Holleben Zappendorf,
Gr. Oſterhans Rothenſchirmbach, Nelben
Könnern, Beeſenſtedt Gerbſtedt, Gimritz
Lettewitz, Morl Shylbitz.

Ungarn Weltmeiſter im Ciſchtennis

Deutſchland an 5. Stelle.
Die MannſchaftsLänderkämpfe im Tiſch

tennis ſind am Donnertag in ſpäter Nacht
ſtunde (in Baden bei Wien) beendet worden.
Erwartungsgemäß gewann Ungarn, das ohne
Niederlage blieb, den Swaythling-Cup. Mit
großer Spannung verfolgte man den Kampfe bei dem aber die Oeſter
reicher nichts zu beſtellen hatten. Ungarn ge
wann ſicher 5:1 und damit den Endſieg. An
2. Stelle placierte ſich die Tſchechoſlowakei, die
lediglich gegen Ungarn verloren hat, den drit
ten Platz teilten ſich Oeſterreich und England.
Deutſchland lieferte ſein letztes Spiel gegen
Wales und gewann 5.2. Ergebniſſe der letzten
Spiele: Jndien Frankreich 5:2, Jugoſlavien Wales 6:2, England Wales 6:1,
Ungarn Oeſterreich 5:1.

Schlußplazierung; 1. Ungarn, 2.
Tſchechoſlowakei, 3. Oeſterreich und England.

Infolge des plötzlich eingetretenen Tauwet
ters mußten im Winterſport bereits mehrere
für das Wochenende geplante Veranſtaltungen

werden. Beſonders litten darunter die winter
ſportlichen Wettbewerbe im Harz und in den
weſtdeutſchen Gebirgen. Aber ſelbſt im
Schwargziwald liegt nicht mehr genügend Schnee.
Auch die Schweig iſt von einer Wärmewelle
heimgeſucht worden, doch macht ſie ſich dort
noch nicht in den höheren Lagen geltend.

In Chamonix in der franzöſiſchen Schweiz
wird ein Weltereignis ausgetraägen: die Vierer
bobMeiſterſchaft, an der Deutſchland durch
Bob Deutſchland l mit Kilian, Garmiſch,
als Führer beteiligt iſt. Jn Oslo werden
Weltmeiſterſchaften im Eisſchnellaufen der
Damen zum Austrag gebracht, während die
Herren in der gleichen Diſziplin in Wiborg
Europameiſterſchaften durchführen. Jn Thü-
ringen ſind für das Wochenende in Jlmenau
die Deutſchen Rodelmeiſterſchaften zur Durch
führung angeſetzt, weiter will man in Neu
hausJgelshieb die thüringiſchen Landesver
bandsSkimeiſterſchaften austragen. Die Ski
meiſterſchaften der Deutſchböhmen (HDW.)
werden diesmal in Marienbad ſicherlich eine
ſtarke reichsdeutſche Beteiligung erhalten, zu
mal die Deutſchböhmen bei den ſchleſiſchen
Skimeiſterſchaften in Krummhübel durch eine
ſtarke Mannſchaft vertreten waren. Von weite
ren wichtigen Veranſtaltungen im Winterſvort
ſind noch der Schleſiſche EGuleSprunglauf, All
in Abfahrtsläufe in Jmmenſtadt und das
berühmte ParſennDerby in Davos zu nennen.

Die Fußballer wollen ihre Meiſterſchafts
ſpiele fortſetzen, ſofern es die Spielplatzverhält
niſſe erlauben. Frankfurt (Main) ſteht ein
großes Ereignis bevor, denn die von ihrer
Europareiſe zurückkehrenden Ungarn, die vor
einiger Zeit gegen Mitteldeutſchland in Dres
den und Leipzig auf ihrer Hinreiſe nach Liſſa
bon angetreten ſind, tragen dort einen Länder
kampf Zentral- Ungarn gegen Süddeutſchland
aus.

Jm Handball, Hockey und Rugby ſieht es
mit den Spielen im Freien recht böſe aus, da
zu dieſer Jahreszeit die Spielplätze zumeiſt in
einem derartigen Zuſtand ſind, daß mit einem
beiden Parteien gerecht werdenden Spielaus
gang nicht zu rechnen iſt, alſo ein reguläres
Spiel nicht zuſtande kommt.

Anders ſieht es dagegen im Hallenhandball
aus. Zwei große Turniere ſind in BerlinWil
mersdorf und in Königsberg vorbereitet wor
en. Jn Berlin treffen die ſtärkſten Turner

Handball Mannſchaften aufeinander. Turnier
teilnehmer e die Berliner Spandau 1860,
Turngemeinde in Berlin, Askaniſcher TV.,
Wilmersdorf 1884 und TSV. Lichterfelde und
von auswärts TV. Cottbus 1861, der Magde
burger Meiſter MTV. Neuſtadt und der Leip
ziger Meiſter ATV. Schönefeld. Jm Turnerinnicht zu entſcheiden. Gewiß haben die Rot

hoſen ain vorigen Sonntag mit recht guten ſ Turnerſchaft und Turngemeinde in Berlinnenſpiel ſtehen ſich außerdem noch Berliner

Bei den Sportlerſ
tag wird die Entſchei

der Tabelle fallen, die di
ſonderer Bedeutung iſt, da bekanntlich auch die
zweiten Vertreter der Gaue an den Spielen
um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft teilnehmen

Noch kommen Boruſſia und der PSV.
gleichermaßen in Frage. Die Schwarzen
mit 20: 8 Punkten etwas günſtiger da als der n
PSV. mit 19 6 bei gleicher Spielzahl. Siegt

ia, dann iſt der Mannſchaft der zweite
Platz ſicher; ſiegen die Poliziſten, dann müſſen

ende Treffen ge

PSV. Bvruſſia (15 Uhr).
Die Boruſſen haben

Spieleifer und ſolides te niſches Können
zeigt, während der PSV., der im erſten Spiel
zwiſchen beiden Vereinen knapp mit 5: 4 ſieg
reich blieb, noch immer nicht an die t
Form anknüpfen konnte.
daß ſich der zu erwartende Großkampf in fairen
Grenzen bewegt.

Wer wird Meiſter
im Turner-Handball?

Um dieſe Frage zu löſen, beginnen mit dem
morgigen Sonnkag die
innerhalb der Gruppe Nordoſtthüringen. Zwei
halleſche Vertreter ſtehen hier vor einer großen

Einmal der Polizeiturnverein, wel
cher gegen Frieſen Weißenfels das Vorſpiel um

Gruppenmeiſterſchaft
zum anderen der TV. Cröllwitz, welcher gegen

den Aufſtieg
Erſchwert wird beiden

Mannſchaften der Kampf dadurch, daß beide
Spiele nicht in Halle ſtattfinden. DerMeiſterklaſſen Vertreter muß zum Spiel

Frieſen Weißenfels Mkl. gegen PTV. Mkl.

Wir wollen ho

Unterröblingen
Meiſterklaſſe kämpft.

zunächſt auf einen ſpäteren Termin verſchoben DT

MTV. und Univerſität und

Tennisſport werden
Meiſterſchaften am Sonntag zu Ende geführt:

Paris die franzöſiſchen HallenTennis
Meiſterſchaften und in Baden bei Wien die
TiſchtennisWeltmeiſterſchaften, an denen nuch
eine deutſche Mannſchaft teilnimmt.

Zu einem internationalen Schwimmfeſt in
Amſterdam wurden Kölner Schwimmer einge
laden. Der SC. Sparta Köln wird mit einer
ſtarken Mannſchaft die Reiſe ins Nachbarland
antreten und dort in mehreren Einzelrennen
an den Start gehen.
Waſſerballſpiel mit dem vierfachen holländiſchen
Meiſter Het 9 Amſterdam ausgetragen.

Ein leichtathletiſches Hallenſportfeſt wird in
Hamburg durchgeführt, zu dem ſich
norddeutſchen Leichtathleten einfinden werden.

Jm Radſport gibt es eine neuartige Ver
anſtaltung im Berliner Sportpalaſt, wo jetzt
endlich zum erſten Male nach langen Verhand
lungen mit den zuſtändigen Behörden Steher
rennen zum Austrag gebracht werden können.
Verpflichtet wurden dazu Sawall, Metze, Ru
dolf Wolke, Wißbröcker, Gilgen und Maron

i Jn Paris wird der Große Preis der
UEdJ. ſowohl für Steher als auch für Flieger
ausgefahren. Jn beiden Wettbewerben ſind wir
gut vertreten, bei den Fliegern vertritt Richter,
Köln, bei den Stehern Möller, Hannover, die

Richter wird ſich außerdem
noch an einem Tandemfahren zuſammen mit
dem Franzoſen Michard beteiligen.
ſind noch Radrennen in Baſel vorgeſehen.

Der Motorſport hat eine Veranſtaltung, die
Internationale 10. Winterfahrt nach Garmiſch
Partenkirchen, die mit 177 Nennungen ein vor
zügliches Meldeergebnis zu verzeichnen hat.
Die Deutſchland-Fahrt über 86 Stunden, der
SchönheitsWettbewerb, das Eisrennen auf
dem Eibſee und das Flugzeugrennen um den
Zugſpitzpokal ſind die Einzelwettbewerbe dieſer
großen Veranſtaltung, die die Motorſportker
nun ſchon in jedem Winter auf den Plan ruft.

Von den Tagungen am Wochenende iſt der
Kongreß der UCJ., der Union Chycliſte Inter
nationgale, zu nennen, der in Paris hauptſäch
lich die Feſtſetzung der Termine vornimmt. Der
Deutſche Rudergusſchuß tritt zu einer Sitzung
in Frankfurt (Main) zuſammen, um die Vor
bereitungen zum JubiläumsRudertag in Ham
burg zu treffen.

Dann iſt noch das Jnternationgle Berliner
Reitturnier zu nennen, das am Sonntag mit
dem Preis von Deutſchland und den einzelnen
Championgten, den wertvollſten Prüfungen des

Berlin-Ruhleben

deutſchen Farben.

HamburgFarmſen vorgeſehen.

egen 96 ſehr viel

Entſcheidungsſpiele

austrägt. ſ

ur

nach Weißenfels. Bekanntlich iſt der PTV. erſt
ſeit 1934 in der Turnerſchaft und nimmt daher
erſt das zweitemal an den Pflichtſpielen teil.
Schwer wird die Aufgabe für den PTV. da
durch, daß erſtens Frieſen Weißenfels augen
blicklich in großer Fahrt iſt und obendrein das
Spiel auf eigenem Platze ſtattfindet. Doch

Der Gport am Wochenende (4. u. 5. Febr.)
gegenüber. Jn Königsberg wird ſogar ein
zweitägiges Turnier durchgefübrt, mit 8 Mann
ſchaften des Baltiſchen Sportverbandes und der

Hindenburg, Allenſtein, Polizei
i Königsberger

delshochſchule

wichtige

Außerdem wird ein

die beſten

Weiter

findet.
und

Gport
Endkampf um den zweiten Platz

Sportlerhandball vom Sonntag Vier Spiele in Halle
ielen am morgigen Sottn
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esmal von be
98 96 (15 Uhr).

tehen

Blauweiß HRC. (15 Uhr).
Die Ruderer ſind in ihren Leiſtun

ſchwankend, und da auch Blauweiß no
e Form gezeigt hat, ſehen wi
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Jn Langenbogen ſtehen ſich in der 1.t r gen ſtehen ſich in der 1. Klaſt
Unterröblingen l und Cröllwitz I

Nicht das erſtemal nimmt Cröl
witz an ſolchen Entſcheidungsſpielen teil. S on
Jahre hindurch konnte die Mannſchaft in der

Führung halten, doch verſagte
ſtändig in den Ausſcheidungsfpielen. In

wieweit in dieſem Jahr mit einem Sieg
raglich, da auch Unter
erſchätzen iſt.

cheidungsſpiele:
Vater Jahn Freyburg

MKTV. Weißenfels und Neuröſſen. Freund
ſchaftstreffen KTV.
Mkl. (16.80 Uhr). MTV. M
Germanig Weißenfels Mkl.
gegen Lauchſtädt 1. 1. Klaſſe: HTSV. ſie
gegen RDA. 1.
Sporktpioniere 1.
gegen Niemberg 1. (2.00 Uhr). GTV. Reſ. geg.

S e 1. gegen

erſten Klaſſe die

rechnen iſt, iſt noch
röblingen nicht zu un

Weißenfels 1. un

Mkl. gegen Merſebutg
erſeburg Mkl.

(10.00 Uhr).

Unterröblingen

Gaugerätemannſchaftskämpfe
im Kunſtturnen

Am Sonntag finden die Kämpfe um bie
im Kunſtturnen mit

HTSV. gegen TV. Nietleben
ihren Forkgang. Der Kampf findet um 101
in der Roßplatzturnhalle ſtatt und verſpri
außerordentlich intereſſant zu werden, zumal
beide Mannſchaften mit ſtärkſter Aufſtellung

Jede Mannſchaft hat 6 Turner z
ſtellen, die je eine Kürübung am Barren,
Pferd und Reck ſowie eine Kürfreiübung kur
nen. Dieſe Uebungen werden von je 2 Kampf
richtern bis zu je 20 Punkten gewertet. Den
vorausſichtlichen Sieger zu nennen, iſt ſchwie
rig, da der HTSV. in dieſem Jahr erſtmalig
an dieſen Kämpfen teilnimmt, während der
Trnberein Nietleben bereits durch ſeine Teil
nahme an den vorjährigen Kämpfen gut vor

Es kommt auch nicht darauf an
wer den Sieger ſtellt, ſondern es ſoll mit die
Kämpfen der Wert des Geräteturnens
Heffentlichkeit gezeigt werden. Der Beſuch der
Veranſtaltung iſt koſtenlos und findet in der
geheizten Roßplatzturnhalle, Berliner Straße
vormittags 10 Uhr ſtatt.
Anfängerfechten in Merſeburg

Die fechteriſche Arbeit des 18. Turnkreiſes
Thüringen beginnt jedes Jahr mit dem An
fängerprüfungsfechten.
Prüflingen Gegzeigte ſowie die Beteiligungsgif
fern ſind ein lebhaftes Spiegelbild der geleiſte
ten Arbeit in den Gauen und Vereinen

Bemerkenswert iſt, daß die Anfängerprü
fungsfechten kreisoffen ſind, das heißt, ein
jeder Anfänger kann an einer Prüfung teil
nehmen, an welcher er will. Die für uns in
Halle am günſtigſten gelegene iſt die am Sonn
tag in Merſeburg ſtattfindende.
daher auch von allen Abteilungen des Nordoſt
thüringer Turngaues beſchickt und weiſt mit
22 Florett und s Sabelfechtern ſowie 16 Fest
terinnen ein erfreulich gutes Meldeergebni

Da zur Ausbildung eines Anfange
ſchon ein halbes Jahre genügt, zeigen uns die
Zahlen, daß 22 Fechter und 16 Fechterinnen
wieder für die Fechtſache gevonnen wurden.

Jeder Prüfling hat 8 Gefechte ohne Treffer
wertung durchzuführen.
Gefechte wird bis zu 5 Punkten gewertet. Sin
9 Punkte in allen Gefechten erreicht, ſo kann
der Prüfling an der theoretiſchen Prüfung

nach Punkten
Jnsgeſamt müſſen 12 Punkte errel

beginnt am Sonntaß
um 9 Uhr im Feldſchlößchen in Merſeburg

Berliner Reitturnier
Hindenburg beim Berliner Reitturnier

von Hindenburg weh
am Freitag Nachmittag mit einigen Mit
dern der Reichsregierung den Prüfun
Schaunummern des Jnternationalen
Reit und Fahrturniers in der Kaiſe e
Arena bei. Als der Feld marſchall ſeine u
loge betrat, wurde er von der Menge ſtürt

Gaugerätemannſchaft

Das dabei von den

Die Ausführung der

Die Prüfung
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Aus Mitteldeutschiand
T Pberfdlle auf Kationahſosztaihten

Magdeburg. Nach Beendigung einer ſozial
demokratiſchen r vier Anehrige der NSDAP. von Verſammlungsteil
gehmern aus bis jetzt noch unbekannten Grün
den mißhandelt. Ein Nationalſogzialiſt wurde
ſerbei am Kopf leicht verletzt. Die Angegrif
nen wurden zu ihrem perſönlichen Schutz

Ind, um weitere Ausſchreitungen zu verhüken,
iurge Zeit in polizeiliche Obhut genommen.Hie Ermittkungen nach den Tätern ſind ein

geleitet. S
Raubmord an einem Händler
Eilenburg. Der 49. Jahre alte Händler
gilhelm Scheibe aus LeipgzigMockau war vor
einigen Tagen in die Dübener Heide gefahren,
im bei den Landwirten Eier einzukaufen. Er
wird ſeitdem vermißt. Da Scheibe ſtets einen
namhaften Geldbetrag mit ſich führte, rechnet
man mit einem Raubmord. Er iſt ſchon ein
mal früher in der Nähe des Roten Hauſes
überfallen worden.

Mißlungener Raubüberfall
Magdeburg. Jn der Rogätzer Straße wurde

gachts ein. Kaufmann von einem jungen Bur
ſchen überfallen und am Halſe gewürgt. Der
Läter verſuchte dem Ueberfallenen die Brief
laſche zu rauben. Der Angegriffene wehrte ſich

Kompli
der Schmiere geſtanden hatte, die Flucht

dert und ſo ſchwer verleßt,
kurzer Zeit eintrat.

zen,
etgriff. Sie konnten unerkannt entkommen.

Beim BVall) nie üherfahren und getötet

Bebitz. Jn der Hauptſtraße ſpielten mehrere
Knaben mit dem Vall, der dabei über die

Straße flog. Als der Schüler Lange den Ball
holen wollke, lief er hinter einem vorüber
fahrenden Laſtauto direkt in einen Perſonen
kraftwagen hinein. Ex wurde beiſeite geſchleu

daß der Tod nach

das Arbeitsbeſchafungsprogramm des

Mansjeider Geetkeiſes angenommen

Eisleben. Der Kreistag des Mansfelder
Seekreiſes bexriet in ſeiner letzten Sitzung das
vom Kreistiefbauamt gusgearbeitete Arbeits
beſchaffungsprogramm, des Kreiſes, zu deſſen

Durchführung vei der Geſellſchaft. für öffent
liche Arbeiten ein Darlehen von 960 000 auf
genommen werden ſoll. Nach einer lebhaften
Ausſprache wurde der Plan mit Zweidrittel

mehrheit gegen die Kommuniſten angenommen
und die Aufnahme eines Darlehns genehmigt:.
Der Kreistag nahm dann noch Neuwahlen vor
und beſchloß den Verkauf des Muſterweinber
ges bei Höhnſtedt.

Der neue Oberpräſident in Magdeburg
eingetroffen

Magdeburg. Der kommiſſariſche Oberpräſi
dent der Provinz Sachſen, Regierungspräſident
v. Velſen, iſt in Magdeburg eingetroffen.

Blutopfer der Kommuniſten in Wernigerode
Unerhörter Terror der roten Banditen.

Wernigerode. Jm Zentrum der Stadt
kam es am Vormittag erneut zu kommuniſti
hen Ausſchreitungen. Angehörige der KPD.M elen am Arbeitsamt einen SA.Mann.
Außerdem wurde verſucht, bei einem Stan
dartenführer der SA. eine Hakenkreuzfahne
zu entfernen. Durch die herbeieilende SA. kam
es zu einem Handgemenge, bei dem es mehrere
Herletzte gab. Zu den. Ausſchreitungen am
Lortage iſt noch zu berichten, daß der Zuſtand
des einen verletzten SA. Mannes bedenklich iſt.

Werxnigervde (Haxz). Der bei den Zuſam
menſtöhen. mit Kommuniſten durch mehrere
Sliche in die Lunge ſchwer verletzte National
ſezigliſt, Schaxführer Wengel, von Beruf Kell
ger iſt im Krankenhaus ſeinen Verletzungen
erlegen. Sein Mörder, der Kommuniſt Lalle
mand, Zeitungsausträger einer bürger-
lichen Zeitung wurde verhaftet. Das
Keſinden der übrigen bei den Zuſammenſtößen
Verletzten iſt zufriedenſtellend. Glücklicherweiſe
iſt auch der am Kopf verletzte Polizeiaſſiſtent
Narini außer Lebensgefahr.

Leider kam es erneut wieder zu Zuſammen
ſtößen. Vor dem Arbeitsaurt bewarfen Kom
iuniſten und Sozialdemokraten vorbeikom
mende Nationalſozialiſten mit
Pflaſterſteinen. eMorgens zog ein Trupp Kommuniſten in die
Wohnung des SA.Führers, Dentiſt Fritz
Blumenſtein, und wollte ihn herunter
holen. Mit der Waffe allein konnte ſich Blu
menſtein der Strolche erwehren.

„Bürgerliche“ für die GPD.
Deinokratiſcher Stadtvervrdnetenvorſteher im

nationalen Wernigervde.
Wernigerode (Harz). Wernigerode iſt zu

gut 80 Prozent national. Die Nationalſozia
ſten, Deutſchnationalen und der Stahlhelm
verfügen über die tatſächliche Macht. Nicht ſo
im Stadtparlament, das dank der Zerſplitte
rung des Bürgertums ſich eine beſondere Liſte
leiſten zu müſſen glaubte. Bei der Neuwahl des
Stadtverordnetenvorſtehers und ſeines Stell
vbertreters konnte daher der bisherige Vorſteher,
Er demokratiſche Stadtverordneke Büchting,
und als ſein Stellvertreter der Sozialdemokrat
Huring gewählt werden. Erſterer wurde mit
gegen 18 Stimmen bei einer Stimmenthal-
tung gewählt. Er hat demnach aus den
Kreiſen des Bürgerblocks Unter
ſtützung gefunden.

uch Rotjort- Veranſtaltungen verboten

Weißenfels. Für den Bereich der ſtaatlichen
Polizeiverwaltung WeißenfelsMerſeburgZeitz
ſind aus Gründen der öffentlichen Sicherheit
alle ſportlichen und wehrſportlichen Veranſtal
küngen und die Ausübung des Schießſportes

Kampfbund gegen den Faſchismus, Rote Sport
Jnternationale, Kommuniſtiſcher Jugendver
band, Wehrorganiſation uſw., mit ſofortiger
Wirkung verboten.

GA. Mann niedergeſtochen

Heldrungen. Vor der Zweigſtelle des
Arbeitsamtes wurde am Donnerstag der SS.
Mann Hermann Wiefner
heldrungen durch zwei Meſſerſtiche in den Kopf

ſchwer verletzt.

Arendſee (Altm.). Der Landwirtsſohn M
aus Gladigau war mit ſeinem Motorrad auf
den Arendſee gefahren.
decke unter der Laſt des ſchweren Motorrades
und M. verſank mit ſeiner Maſchine im See.
Nur mit Mühe gelang es M. ſich auf das feſte
Eis zu retten. Seine Maſchine konnte ſpäter

aus Ober

mit dem Motdrred auf dem trreudſee

ngehrdgen Stützpunkt der mitteldeutſchen Segelfliegerei

geborgen werden.

Schkeuditz. Am Donnerstag Abend lag eine
Stimmung über unſerer Stadt, wie noch nie
in den Nachkriegsjahren. Die ganze deutſch
denkende Bevölkerung war begeiſtert, als es ſich
herumgeſprochen hatte, daß die NSDAP. im
Verein mit Stahlhelm und Kriegerverein einen
Fackelzug mit einer Kundgebung auf dem
Marktplatz veranſtalten wollte. Schon lange
vorher waren alle Straßen der inneren Stadt
von den Einwohnern beſetzt.

8.80 Uhr ertönten Kommandos, die Muſik
ſetzte ein und die Straßen von Schkeuditz hallten

unter den Marſchtritten der braunen und feld
grauen Kolonnen. 500 deutſche Männer, voran
die SA., Hitler-Jugend, SS. und dann der
Stahlhelm, am Schluß der Kriegerverein und
die Parteigenoſſen, marſchierten unter den
Klängen eines Spielmannszuges und einer
Kapelle freudig begrüßt durch unſere Stadt.
Als die Kolonnen an der Geſchäftsſtelle der
NSDAP. am Gaſthof zum „Blauen Engel“
vorbeimarſchierten, wo ein Leuchtfeuer den
Markt grün und rot erleuchtete, wollte der
Jubel kein Ende nehmen.

Nach der Rückkehr gegen 10 Uhr nahm der
Fackelzug auf dem Marktplatz Aufſtellung,
welcher wieder von einer großen Anzahl
Volksgenoſſen umſäumt war. Da ergriff Pg.
Kreisleiter Simon das Wort. Er wies auf
die Bedeutung des 30. Januar hin. An dieſem
Tage habe der geniale Führer des großen
Krieges, der Generalfeldmarſchall von Hinden-
burg, das nationale Deutſchland unter der Füh
rung des Volksmannes Adolf Hitler geeint.

für die KPD. und ihren Nebenorganiſationen,
h

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen, welche

W n

Fahrtauſendfeier mitteldeutſcher Städte
Horburg beginnt

Horburg Merſeburg Land. Den Reigen der
Jahrtauſendfeiern eröffnet Horburg am 25. und
26. Februar als 1000jährige Gründungsfeier.
Die Schule veranſtaltet einen Heimatabend, an
dem neben Gedichten, Geſängen und Reigen
das von Herrn Lehrer Hummel, Reesdorf, ver
faßte Stück „Aus Horburgs alten Tagen“ zur
Aufführung kommt.

Wir können aus dem Jnhalt folgendes ver
raten: 1. Teil Der Sage nach ſchob König
Heinrich J. vor der Schlacht bei Keuſchberg den
Droß, der ihm beim Kampfe der Reiterſcharen
nur hinderlich ſein konnte, nach Norden ab.
Jm dichten Wald, geſchützt durch Sumpf und
Fluß, beſchließen. die Führer, ſich zwiſchen
Zſchampert und Luppe Leinen feſten Wohnſitz
zu gründen. Der 2. Teil berichtet von Jägers
Freud und Pilgers Leid ums Jahr 1400 und
fußt auf geſchichtlicher Grundlage. Am Abend
des 7. Sept. befinden ſich Biſchof Heinrich von
Merſeburg und Ritter Albrecht von Hackeborn
im Geſpräch an der Landſtraße, die nach Hor
burg führt. Man hört im Walde das Halali
der Jagd; auf der Landſtraße ziehen nach Horburg geplagte Pilger, um am kommenden Tage
vorm Marienbilde zu beten und geſchäftstüch
tige Händler, um reichen Gewinn heimzutra-
gen. Der 8. Teil iſt ebenfalls geſchichtlich
und zeigt ein Jahrmarktsbild am 8. Sept. 1618:
Adelstanz, neidiſche, ſich prügelnde Jahrmarkt
frauen, ein Halleſcher Lattcher, der den Schkeu
ditzer Landknecht überwältigt und dann aber
in den Stock gelegt wird, Zwiebelfrauen, Händ
ler, Dorfburſchen und mädchen.

Zur e ihr Kommen dieHeimatvereine Merſeburg, Schkeuditz, Dürren
berg, Markranſtädt- und Lützen zugeſagt

Vorbereitung der Merſeburger
Fahrtaufendfeier

Merſeburg. Das Jahr 1938 bringt bekannk
lich die Jahrtauſendfeier der alten Biſchofſtadt
Merſeburg. Zur Teilnahme an der Hauptfeier
find die Merſeburger Traditionstruppenteile
der Reichswehr eingeladen worden. Die Qued
linburger Tradjtionskompanie der ehemäligen
158er hat bereits zugeſagt. Auch die Torgauer
TraditionsSchwadron der Blauen Huſaren
wird erwartet. Alle alten Merſeburger in
der Fremde ſollen von der Stadtverwaltung
zur Tauſendjahrfeier im Juni eingeladen wer
den. Der Magiſtrat fordert deshalb auf,
Adreſſen von auswärts wohnenden Merſe
burgern einzureichen. Zu der vom Feſtaus
ſchuß geplanten Gewerbeausſtellung haben ſich
ſo viele Ausſteller gemeldet, daß die zunächſt in
Ausſicht genommene Exerzierhalle nicht aus
reicht und rings um die Halle große Zelte er
richtet werden müſſen. Jn Anſchluß an den
großen Feſtumzug am Feſtſonntag ſoll ein
großes Volksfeſt auf dem Nulandplatz ſtatt
finden. Es ſoll vor allem hiſtoriſche Szenen aus
der Zeit der großen Ungarnſchlacht Heinrichs
des I. bringen.

—JS
Die nene éiſenbahnbrüce bei Großheringen

Großheringen. Im Rahmen des Arbeits
beſchaffungsprogramms der Reichsbahn wurde
vor einigen Monaten der Neubau der Eiſen
bahnbrücke über die Saale bei Großheringen in
Angriff genommen. Die Arbeiten ſtehen jetzt
vor dem Abſchluß. Der Neubau war mit Rück
ſicht auf die Schwere und Größe der neuen
Lokomotiven der Reichsbahn notwendig gewor
den. Die Brücke, über die die Strecke Naum-
burgSaakfeld führt, überſpannt Saale und
Ufergelände in einer Länge von 220 Metern.

Sliegerhzorſt Laucha wächſt
Laucha (Unſtrut). Das Unſtrutſtädtchen

Laucha hat ſich überraſchend ſchnell als neuer

eingebürgert. Neben den ſchon länger dort
ſchulenden Luftfahrtvereinen Leipzig, Merſe

lötzlich brach die Eis b urg, Weißenfels und Luftpolizet Schkeuditz
haben ſich neuerdings Gruppen aus Halle,
Zeitz, Bad Sulza, die JunkersJungfliegerei in
Deſſau und die flugwiſſenſchaftliche Vereini
gung der Jngenieurſchule in Weimar ange
chloſſen. Der halleſche Verein will ſich ſogar

Auch in Schkeuditz marſchierten wir

immer wieder begeiſtert unterbrochen wurden,
wurde der gefallenen Kameraden des Welt
krieges und der gefallenen Kämpfer für Deutſch
lands Erneuerung gedacht. Dumpf erklang das
Lied „vom guten Kameraden“, lautloſe Stille
lag über dem Markt. Danach ſprach der
Stahlhelmführer Kamerad Oben haus. Er
verſprach, daß der Stahlhelm unverbrüchlich
mitarbeiten wollte an dem Aufbau des dritten
Reiches.

Mit dem Deutſchlandlied, in das alle Teil
nehmer ſpontan einſtimmten, wurde die über
wältigende Kundgebung beſchloſſen. Die Kolon
nen ſetzten ſich wieder in Bewegung. Den Ab
ſchluß bildete ein Vorbeimarſch an den Führern.

Kundgebung für Adolf Hitler
Oſterfeld. Am Tage der Verkündung Adolf

Hitlers zum Reichskanzler marſchierten die
Oſterfelder Nationalſozialiſten zu Ehren ihres
Führers, in ſtrammer diſziplinierter Marſch
vrdnung durch die Straßen der Stadt. Ueber
all wurde der Aufmarſch von der deutſchen Ein
wohnerſchaft mit ſtürmiſchen Heilgrüßen be
grüßt. Auf dem unteren Markt löſte ſich der
Umzug auf. Anſchließend fand im überfüllten
Ratskellerſaal eine Maſſenkundgebung ſtatt in
welcher nach einer Begrüßungsanſprache des
Ortsgruppenleiters Pg. Kormanns Pg. Hanns
Schmidt über die Berufung unſeres Führers
zum Reichskanzler des deutſchen Volkes ſprach.
Mit ſtürmiſchem „SiegHeil“ auf den Führer,
Horſt Weſſel-Lied, Gedichtsvorträgen, endete die
begeiſterte Kundgebung.

ein eigenes Heim im Segelfluggelände erbauen,
das durch die Pacht eines 50 Morgen großen
Platzes für Start und Landung noch erweitert
worden iſt. Die Erweiterungsbauten an der
Flugzeughalle konnten vor Eintritt des Froſt
wetters beendet werden. Nunmehr ſteht für
die Unterbringung von Segelflugzeugen eine
Fläche von nahezu 600 Quadratmeter zur Ver
fügung.

Starke Erhöhung der 6pielautomatenftener

Wernigerode. Auf Antrag der NSDAP.
wurde die Spielautomatenſteuer von 5 Mark
je Monat auf 100 Mark je Apparat und Mo
nat erhöht. Ob ſich die Geldſpielgutomaten
ünter dieſen Umſtänden behaupten können, iſt
ſehr fraglich. Der Vertreter des Gaſtwirte
vereins hatte eine Steuer von 25 Mark vor
geſchlagen.

Perſonalveränderungen bel der
Reichswehr

Magdeburg. Der Jnfanterieführer IV. und
Territorial Befehlshaber der Proving Sachſen
und Standortälteſter von Magdeburq, Oberſt
v. Jagow, iſt mit Wirkung vom 1. Februar
zum Generalmajor ernannt worden.

Halberſtadt. Der langjährige Kommandeur
des AusbildungsBataillons des Infanterie
Regiments 12, Major Teßmar, iſt mit Wir
kung ab 1. Februar zum Oberſtleutnant beför
dert worden.

Unterhaltungsabend für Erwerbsloſe
Weißenfels. Jn „Schumanns Garten“ fand

eine überfüllte Veranſtaltung für Erwerbsloſe
ſtatt. Außer dem vorgeſehenen Orcheſter der
Schutzpolizei und dem Geſangverein „Thalia“
wirkte noch Lehrer Willi Damm mit heiteren
Vorträgen mit. Das gezeigte Programm wurde
mit großem Beifall aufgenommen.

Der dritte Unterhaltungsabend findet kom
menden Dienstag ſtatt. Hier wirken mit, der
Mandolinenklub und das MännerDoppelquar
tet unter Leitung ſeines Kapellmeiſters Spal
wingk. Die Eintrittskarten werden an Sozial
und Kleinrentner wieder vom Wohlfahrtsamt
und an Erwerbsloſe vom Arbeitsamt koſtenlos
ausgegeben.

Durch einen Strohhalm ſchwer verletzt
Krahwinkel. Beim Strohtragen ſtieß ſich der

10jährige Sohn eines Landwirts einen Stroh
halm ins Auge. Die Verletzung war ſo erheb
lich, daß der Junge ins Naumburger Kranken
haus gebracht werden mußte.

Teuchern. (Einbruch.) Nach den Schau
fenſtereinbrüchen haben es Einbrecher e
hauptſächlich auf Spielautomaten abgeſehen,
die ſie immer um ihren Jnhalt gründlich plün«
dern. So wurde in der Gaſtwirtſchaft „Am
Sportplatz“ der Geldautomat geſtohlen und in
der Sandgrube erbrochen und ſeines Inhalts
beraubt. Bei dem Einbruch nahmen die Ein
brecher noch einige Flaſchen Likör und Rauch
waren mit.



Gprengung bei Höhe 711 von Bernd Veen
Die Traſſe ſchlängelte ſich wie ein grauer

Wurm um den grünen Berg bis zu dem häß-
lichen, gelben Fleck, der im Satkel des Ge
birges mitten zwiſchen unüberſehbaren Wald-
gebieten wie die Wunde eines Körpers aus all
dem dunklen und lichten Grün herausſtarrte.
Blauer Rauch ſtieg durch die grünen Wipfel
und zeigte die Stellen, wo die einzelnen Ar
beiterrotten angeſetzt waren, um den Weg durch
unberührten Berg und Wald zu freſſen, damit
er rn ren auf glatter Straße

ahinſauſen konnten.W n gelben Fleck, der auf der Karte als
Höhe 711 ſtand, klebten unter hangendem Bergren und Kantine, lagen Schienen der

eldeiſenbahn. Jhr Pfiff vereinigte ſich mite Klang der Hacken und Schaufeln und des
dumpfen in die Loren polternden Geſteins und
übertönte die natürlichen Laute des Waldes.

Die Menſchen, die bei dem gelben Fleck
grbeiteten, waren aus allen Gegenden und
Schickſalen zuſammengetvürfelt. Landſtreicher
und Abenteurer ſcharwerkten für einen Wochen
kohn, der zur Hälfte dazu reichte, die Löffel
uppe beim Kantinenwirt, Brot und Speck,ren und Zigarettenpapier zu kaufen, wäh

rend die andere Hälfte am Abend in der Kan
tine in den hellen Pflaumenſchnaps umgeſetzt
wurde, wenn die einzige Frau in dieſer Ein
ſamkeit zu alten, n Schlagerplatten
tanzte oder mit ſchmalen Händen, an deren
Armgelenken kleine Silberkettchen klirrten, die
Gläſer füllte.Den Frau, oder beſſer dieſes Mädchen, war

der einzige Zuſammenhalt dieſer wüſten, vom
Schickſal enterbten Geſellen, die ſich gegenſeitig

„mißtrauten und im Dunſte des Alkohols nur
u leicht die vom Hackenſtiel derbe gewordene

Fauſt gegen den anderen richten. Ob beim
Spiel ein Streit entſtand, wenn ſchmutzige
fettige Karten um die Schillinge auf dem DTi ch
ihre Bilder ſtellten, oder ob in heimlicher, un
ausgeſprochener Nebenbuhlerſchaft die Männer
ſtiernackig voreinander ſtanden ein lächeln
des Wortk, ein e d zarten Hand, dann

ar alles wortlos abgetan.Vor noch nicht langer Zeit hatten Kantinen
wirt und Ingenieur ſie in heimlichen Einver
ſtändnis hergeholt, und als ſie die erſten Tage
heiter, braunlockig, ſich geſchmeidig in den
Hüften wiegend, ünter die Männer trat, war
ein Eifern und Buhlen um ihre Gunſt losge

Hangen, das alle Leute in den Barackeir vomKelteſen bis zum Jüngſten gleich beſeelte. Da
ie es verſtand, die Ungebärdigſten und inWien Anträgen Plumpſten re wie die
eimlich und verſchmitzt Zwinkernden in dere verhaltenen Art abzutun, blieb dies
ifern. Die ſtoppeligſten Geſichter waren glatt

geworden, und die in und verwildertſten
ärte hatten Form bekommen.Wie Niahner ſangen bei der Arbeit aus

xauhen Kehlen ſchwermütige Lieder, und der
Ton in Baracken und Kantine war anders ge
worden. Dabei kam ein heimliches argwöhni
ſches Beobachten auf. Man konnte nicht glau
ben, daß dieſe Frau in der Einſamkeit hier
keinen Geliebten haben ſollte. Aber war war
das? Der alte gichtige Kantinenwirt, der fette
Jngenieur, der die Nächte unten in der Zentral
ſtation blieb, die kamen nicht in Frage. Aber
der Vorarbeiter, der wildeſte und ſtärkſte Mann
der Rotte ein unangenehmer Gedanke, wenn
es wahr wäre. Aber gerade den ließ ſie doch
immer ablaufen.

Wer mochte es alſo nur ſein? Die Augen
hingen prüfend an jedem, mit dem das Mäd
chen ſprach oder kanzte, beargwöhnten Schritt
Und Tritt. Der ſchmächtige Blonde mit dem
rotgebrannten Geſicht und den ſtarken weißen
Zähnen, der ſo gut arbeiten konnte, von irgend
wo aus dem Norden gekommen war und gar
nicht zu ihnen paßte, konnte es auch nicht ſein,

denn oft genug hatten ſie dem Mädchen ge
ſagt, daß ſie dem Blonden die Knochen inein
ander ſchlagen würden und ihr dazu. Und
das Mädchen wußte genau, daß ſie Wort
hielten, die Hand des Geſetzes war ja ſoweit,
und die Arbeit mit Schaufel und Hacke in
dieſer Einſamkeit ließ keine bibliſchen Gedanken
aufkommen.

Die Stollen fraßen ſich am gelben Fleck in
den Berg, hier im Gebirgsſattel ſollte der
große Einſchnitt werden, Und Tauſende von
Kubikmetern mußte die Sprengung demnächſt
forträumen. Die Männer arbeiteten, der dicke
Ingenieur kam aus dem Tal auf keuchendem
Maultier, um ſie anzufeuern. Die Arbeit
mußte bald fertig ſein. Die Männer ſchleppten
Kiſken um Kiſten Sprengſtoff, die mit den
Loren heraufkamen, in die Stollen hinein, die
Kabel wurden gelegt, die Stollen vermauert
und dann alle Habſeligkeiten aus den Baracken
nach unten gefahren.

Die Arbeiten hatten ſich zum letzten großen
Ereignis zugeſpitzt, und es mußte ſich auch noch
etwas anderes ereignet haben, denn als der
Kantinenwirt, das Mädchen und die Männer
den Berg hinabſtiegen, um in Deckung zu gehen.
herrſchte Stille, eine Spannung lag auf allen
Geſichtern. Das Fertigzeichen war nach unten
gegeben worden, wo die Batterien zum Ent

„Das Blumenfenſter“,
eines der anmutigen Kleingemälde Spitzwegs,

auszeichnet.

Sonnabend, 4. Februar 1933

laden der Sprengung ſtanden. Das Horn
ſignal kam zurück. Die Männer ſahen ſich um,
ob alles da ſei.
Die Augen des Mädchens ſuchten, ſuchten
immer raſcher im Kreiſe der Männer, wurden
fieberhaft. Alles blickte nach ihr. Jhr Mund
öffnete ſich halb, krampfartig, wie um zu
fragen oder zu ſchreien, und als im Augen
blick der Detonation, als im ohrenbetäubenden
Lärm der Sprengung ein gerötetes Geſicht
unter blondem Haar in die Deckung trat, ſank
das Mädchen aufweinend in ſich zuſammen.

Die Geſteinsmaſſen rollten und donnerten
den Hang hinab. Alles ſchien in Aufruhr. Die
Geſichter der Männer wogten, ein Gemurmel
ging los. Der Vorarbeiter ſprang mit der
Fauſt auf das Mädchen und den jungen Menſchen Da klang das Hornſignal: Sprengung
vorbei!

„Wir müſſen wieder an die Arbeit“, ſagte
eine Stimme irgendwoher.

„Siebenſtein“ am Berliner Staatlichen
Schauſpielhaus.

Das Berliner Staatliche Schauſpielhaus
bringt Ende März Maxim Zieſes „Sieben
ſtein“ zur Uraufführung. Die Regie wurde
Jürgen Fehling überkragen, während die
männliche Hauptrolle Lothar Müthel über
nehmen wird. Vordem geht Billingers „Roſſe“
in Szene.

125. Geburtstag von Karl Spitzweg
Karl Spitzweg,

der Schöpfer köſtlicher Kleinbilder voll liebeng

würdigem Humor.
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Die Geniorin des deutſchen
GSchrifttums 70 Fahre alt

In aller Stille vollendete in ihrem Hein
am Lago Maggiore die Seniorin des deutſchen

Schrifttums, Johanna Wolff, i

die alle ein ſo überaus liebenswürdiger Humor

75. Lebensfjahr. Aus allen Werken der
Tilſit Geborenen ſpricht eine ſchöne Menſch

lichkeit und warme Liebe zur deutſchen Multer
erde. Spät erſt, im reifen Alter von 45 Jah
ren, hat ſie zur Feder gegriffen, aber der erſte
Band Lyrik, den ſie vorlegte, fand ſofort in
weiten literariſchen Kreiſen Eingang. Sie
hat uns manches wertvolle Werk geſchenkt, das
Buch „Frauen zwiſchen geſtern und heute
„Der liebe Gott auf Reiſen“ und dann aus
neuerer Zeit „Andres Verlaten, ein deutſche
Schickſal“, ein Buch, das eine Hymne, ein We

kenntnis zu ihrer oſt preußiſchen Heimat dar
ſtellt. Obwohl fern der Heimat lebend, i
Johanna Wolff mit ihr noch heute wie einſt
verbunden und ſie wird es bleiben.
wollen hoffen daß ſie uns noch längſt nicht da
letzte Werk in die Hand gegeben hat.
Das Schlierſeer Bauerntheate

bleibt erhalten
Die Opferwilligkeit der Freunde und Ver

ehrer Xaver Terofals hat dieſem das bon
ihm begründete Schlierſeer Bauernthegter, das
zur Verſteigerung gelangen ſollte, erhalten G
wird darüber hinaus die Bildung einer Be
einigüng angeſtrebt, um dieſer aus dem bahe
riſchen Kunſtleben. kaum fFortzudenkenden
Bühne den wirtſchaftlichen Rückhalt zu geben.

Wir

Der „Wagner der Kirchenmuſik“ geſtorben
Jm Alter von 68 Jahren iſt in Regens

burg der Geiſtliche und Kirchenkomponſſt
Peter Griesbacher geſtorben. Gries
bacher muß unter den modernen Kirchenkomo
niſten an erſter Stelle genannt werden. Von
nie erlahmender Schaffensfreudigkeit, hat et
neben 40 Meſſen und Chorgeſängen auch viele
weltliche Kantaten geſchrieben; die Geſamtzahl
ſeiner Werke beträgt weit über 200. Der Ver
ſtorbene hatte ſich den ehrenden Beinamen der
„Wagner der Kirchenmuſik“ erworben. Er wat
an der Regensburger Kirchenmuſikſchule lange
Jahre als Profeſſor für Kontrapunkt un
Stillehre tätig.

2 FRAEN, X MANNER

e EIN IACtBGOIe

Scheu flüſtert einer von ihnen:
„Die Kameraden ſchicken uns; wir ſollen

fragen, wie es ſteht?“
Headley reicht ihnen die Hand.
„Nur die Ruhe behalten, Jungens, nur die

Ruhe! Wir ſind durch die Rammung matt-
eſetzt worden aber der glücklicher geweſenePeartner hat die Hilfskommiſſion zweifellos

ſchon alarmiert. Wir müſſen halt warten, bis
ie Taucher kommen und der Kran uns hebt.

Benutzt die Gelegenheit und ſchlafet! Grüßt die
Kameraden ich komme nachher ſelbſt hin
überl!“
Die Männer haben noch den Willen zur
Hoffnung; ſie nicken dankend und befreit.

Headleh iſt über ſich ſelbſt hinausgewachſen;
wie er jetzt daſteht und die Männer in der ſiche

xen Ruhe des Führers verabſchiedet, geht eine
Atmoſphäre der Beruhigung von ihm aus.

Jn dem Banne ſeiner Perſönlichkeit ſchla
en die Matroſen und Monteure ſich in gegen
eitiger nen auf die Schultern; ſie

machen ſogar Handbewegungen der Gering-
und recken ſich in gefeſtigter Zuver

ſicht.
Headley atmet im geheimen auf, als ſie wie
draußen ſind. Seine Augen leuchten wieder

rLeſigniert, und in ſeiner durchfurchten Stirn,
guf der leicht eingeſattelten Naſe und in den
Augenwinkeln erſcheint der Schweiß der An
ſtrengung nach der Vergewaltigung der Ner
ven; Lodts herzlich anerkennenden Blick beant
wortet er mit bitterem Lächeln

19.

Eine Schale Kognak, die man nicht trinkt,
eine Zigarre, auf deren Genuß man vorſichts
halber ebenfalls verzichtet und noch eine
halbe Stunde Leben; die Zeit reicht kaum zum

ROMANVONHANS LEHR
NACHDRVCK VERBOTEN

Handeln aus, geſchweige denn zum Grübeln
und Hadern.

Oldenkoop blickt in die goldrote Flüſſigkeit.
Da liegen auch die Streichhölzer; der Zyniker
hat ſie aus Verſehen oder auch aus Nachläſſig
keit liegen laſſen.

Oldenkoops Denken hetzt: Die Fläche iſt zu
groß; die Flamme wird die Kleidung in Brand
ſetzen Suchend blickt er ſich im Zimmer um;
es iſt kein anderes Gerät vorhanden; nicht ein
mal ein Waſſerkrug iſt zu ſehen; da fällt ſein
Blick auf die Heizung; mühevoll wält er ſich
an ſie heran.

Die gefeſſelten Hände ſind ſtark behindert,
aber es gelingt Oldenkoop doch, den bei der
Ausräumung des Zimmers vergeſſenen Waſſer
verdunſter aus Ton unbeſchädigt zu Boden zu
bringen. Schritt für Schritt wälzt er ſich wie
der an das Fenſter heran; bei jeder Drehung
ſchiebt er das Gefäß eine Strecke weiter.

Oldenkoop ſtöhnt auf in ſeiner Hilfloſigkeit;
er hat höchſtens noch zwanzig Minuten Zeit.

Er qäult ſich ab, den Jnhalt der Schale,
ohne ihn zu verſchütten, in den Verdunſter zu
ießen; endlich iſt es gelungen. Ein Streich
olz ſetzt die Flüſſigkeit in Brand.
Oldenkoop hält die Feſſeln in die Flamme.

Sie zehren an den Stricken, lecken aber auch an
den Gelenken. Er beißt die Zähne zuſammen,
aber gegen ſeinen Willen ſinken die Arme her
unter.

Doch: Vorwärts! Das heilt wieder. Es
iſt keine Zeit zu verlieren. Minute um Minute
verrinnt, und der Alkohol brennt zwecklos ab!

Mit kongzentrierter Willenskraft hält er die
Arme von neuem über die Flamme, und mit
mächtigem Ruck, der ebenſo ſehr vom Willen
wie vom Schmerz dirigiert iſt, ſprengt er die

letzten Fäden; die Fußfeſſeln machen kaum
mehr Mühe.

Er richtet ſich auf. Der Schmerz und die
zu ſeiner Unterdrückung aufgewandte Anſtren
gung treiben das letzte Blut aus ſeinen Wan
gen; nur die Narbe bleibt dunkelrot gefärbt.
Ex lauſcht mit angehaltenem Atem, denn vor
der Zimmertür ertönen näherkommende
Schritte

Raſch öffnet er die Balkontür und ſpringt
hinaus. Zehn Meter unter ihm wogt das
Meer; er blickt kurz hinab und wendet ſich
ſcharf um.

Mehrere Männer unter der Führung des
Zynikers betreten das Zimmer; fluchend eilen
ſie auf den Balkon zu.

„Halt, halt oder wir ſchießen!“
Oldenkoop ſitzt ſchon auf der Brüſtung und
ſtemmt die Füße gegen den äußeren Rand der
Plattform an. Narrheit, einen Gefangenen,
den man ertränken will, mit der Drohung des
Erſchießens von der Flucht zurückhalten zu
wollen

„Schießt!“ ruft er erbittert.
Gleichzeitig krachen zwei, drei Schüſſe. Die

Fenſterſcheiben klirren; die Türe zum Balkon
dröhnt gegen die Mauer.

Mit dem Kopf voran ſauſt Oldenkoop ins
Meer hinab. 20

Jn der kleinen Zentrale iſt ſeit einer
Stunde kein Wort mehr geſprochen worden. Die
fünf Menſchen ſitzen nahe beieinander; ſie kön
nen ſich faſt greifen, doch die Wucht des Ge
ſchehens hat die Verbindung zwiſchen ihnen
unterbrochen. Jeder ſetzt ſich mit ſeinem Schick
ſal auseinander.

Kahe Tucker ſtudiert von Zeit zu Zeit im
mer wieder den Bootsplan. Seine Haare ſind
verwirrt; unzählige Male ſchon hat er die
Hände in ihnen vergraben, um ſeine Gemüts-
bewegung von den anderen nicht erkennen zu
laſſen.

Mah ſitzt vornüber geneigt, mit in die
Hände geſtütztem Kopf. Jhr rotbraunes Haar
fällt über die ſchön geformten Finger. Sie

Headley wirft einen Blick auf die Uhr. d
der Grabesſtille iſt ihr Ticken deutlich zu ber
nehmen. Lodt hält den Blick der tiefliegenden
erregungsfeuchten Augen des Oberingenieurs
feſt. Headley verſteht ihn: Der Taucher müßte
längſt da ſein! Er zuckt ſchweigend die Achſeln
und tritt leiſe an das feſtgeſchraubte Pult her
an, um die Eintragungen des Logbuches zu er
gänzen.Niemand wagt laut zu atmen, niemand
wagt ein Geräuſch zu verurſachen. Alle la
ſchen, ob das Kratzen, das Klopfen an der
Schiffswand nicht endlich ertönen wird.

Auch Lodt ſtützt den Kopf wieder in
Hände. Qualbvoll iſt die Totenſtille; unerkräf
lich iſt dies tatenloſe Wartenmüſſen. h
es iſt das einzige, was übrig bleibt. Auflehnen
erbittertes Wehren, ohnmächtiges Hadern ſu
ſinnlos; man hat das Unvermeidliche wie en
Mann zu tragen.

„So redet doch etwas!“ durchbricht Hent
Weawer erregt die Stille. „Dies dum
Schweigen mordet michl Laſſet uns trinken
ſpielen; erzählet Witze, aber beendigt Aen
ſetzliche Schweigen! Jch halte dieſe St
nicht mehr aus!“

May zuckt zuſammen; ihr Blich blitt
ſtrenger Zurechtweiſung zu Weawer hin. Dan
ſtützt ſie den Kopf im Grübeln wieder i

Hände. en„Um dieſe Zeit wäre ich wohl erwacht, m
wir dieſe Fahrt nicht gemacht hätten n
meine Mutter hätte mir das Frühſtück
Bett gebracht. Kahe Tucker ſpricht in
zwungen ruhigem Berichtston, aber en
Schläfen zucken, er nimmt die Brille ab
putzt umſtändlich die Gläſer. nud

Lodt wirft ihm einen warnenden De
Mah bleibt ſtumm und rührt ſich nichts

Sie wird ſi
reits mit ſich und ihrem Leben auseinne
ſetzen, wie alle es tun müſſen in dieſem t z
ſarg. Alſo nur ja keine Vorwürfe machen
iſt ſinnlos, jetzt, in dieſer Situation un
aufpaſſen, daß man nicht unbewußt we

blickt nicht auf und rührt ſich nicht.
(Fortſetzung folgt
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